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1 Gent. 
Gelegraphifhe Depefchen. | 


(Beliefert von der „Scripps McNae Preß Ufforiation*, 
Inland. 


Die Streit:HRämpfe. 
Unruhen in New Norf.—Aud; ein Zeitungs: 
jungen-Ausftand. 

Cleveland, 20. Zuli. E3 heißt, daß 
bie ftreifenden Straßenbahn-Angeitell: 
ten auch ein tägliches Blatt herauszu- 
ben im Begriff jeien, um ftärfer auf die 
öffentliche Meinung einzumirfen, die 
ihnen nicht ganz jo gewogen zu fein 
Icheint, tie bei dem borigen Ausftand. 

Dem Betrieb der Straßenbahnen, 
unter jteter Mithilfe der Polizei, wer- 
den jogut wie feine Hindernifle feiteng 
der Ausftändigen oder ihrer Freunde 
in den Weg gelegt. 

Vergangene Nacht wurde zwar mies 
ber da und dort „Irolley“- Drähte zer- 
Tchnitten, doch wurde der Schaden rafch 
ausgebeflert.. Die Straßenbahn-Ge- 
Telfichaft verfichert, daß fie Leute ge= 
nug habe, und daß bald an jämmtli- 
chen vierzehn-Linien, die vom Streik 
betroffen wurden, der Betrieb in ber 
gewöhnlichen Weife wieder im Gange 
jein wird, 

Ein neunjähriges Töchterlein eines 
ber Straßenbahn-Angeftellten, Grace 
Rahfton, erhielt geitern Abend in der 
Nähe der Anndale oe. einen Schuß in 
ben VArm. Doch heißt e3, daß — me 
nigftens jomeit die Vermunbung be? 
Kindes in Betracht fommt — nur ein 
Unfall vorliege. Die Polizei verhaftete 
Walter Krot und Lawrence Cenmway, 
zwei Nicht-Gemerkichaftler, welche ei- 
nen oder mehrere Schüffe abgegeben 
hatten, nachdem fie, ihrer Angabe zu= 
folge, von Streifern mit Steinen be- 
morfen mworben waren. 

Nem York, 20. Juli. Tumulte in 
Brooklyn, und noch mehr in New Yorf, 
find jet im Gtraßenbahn-Ausftand 
an ber Tagesordnung und geben ber 
Polizei alle Hände voll zu thun. An 
bielen Stellen der Zmeiten Avenue da= 
bier fanden während der Nacht tumul- 
tuariihe PVolfsanfammlungen und 
Angriffe auf GStraßenbahn-Wagen 
und bie derzeitigen Ungejtellten berjel- 
ben ftatt. mn vielen Yällen murben 
die Ungreifer von Frauen geführt. Die 
Polizei Ihlug rüdjichtelos drein, und 
eö gab viele blutige Köpfe. Ein Klei- 
ner Knabe und andere Unfchulbige 
murben von Bolizeifnüppeln fchlimm 
zugerichtet, wa8 natürlich die Erbitte- 
zung noch mehr verfchlimmerte. 

In Nem York hat fich der Streit 
auch auf die Achte Apenue-Linie aus- 
gebehnt, und drüben in Brooklyn wird 
der Anfchluß der Angeftellten derZong 
Seland City - Straßenbahn an den 
Streit erwartet. Doc) hat fich im All: 
gemeinen wenig an der Lage geändert. 
Der Brookiyner Straßenbahn =» Präfi- 
dent Roffiter verfichert, der Streit fei 
vorbei, und binnen 24 Stunden mür- 
ben alle Waggons ganz tabellenmäßig 
wieder laufen. Dagegen ftellen bie 
Streifer eine Erweiterung der Be- 
triebsfperre in Augficht. 

New York, 20. Juli. Das Streik⸗ 
fieber hat fich auch auf die Zeituftgs- 
jungen verbreitet. Diefelben meiger- 
ten fi) heute fjammt und fonders, das 
„Evening Journal“ und die „Evening 
World“ zu verfaufen, und haben diefe 
Blätter geboycottet. Die Jungen ver- 
langen, daß diefe Blätter an fie zu 1 
Gent für zwei Stüd verfauft werden, 
Statt zu 6 Cents für zehn Stüd. Eine 
Anzahl Jungen, die fi) mit geboycot⸗ 
teten Zeitungen fehen ließen, wurden 
bon den anderen thätlich angegriffen. 
Mehrere Abendblätter ließen ihre erjte 
Ausgabe früher, als gewöhnlich er- 
jheinen, um feinen Trubel zu haben. 

Alger Dantt wirflid ab! 

Wafhington, D. E., 20. Juli. Ge- 
neral Alger bat dem Präfidenten Dic- 
Kinley jeine Abdanktung eingereicht, 
welche, wenn e8 dem Präfibenten jo 
en am 1. Auguft in Kraft treten 
o 


Der Präſident wird die Abdankung 
annehmen, vielleicht ſchon bald, und der 
Hilfs⸗Kriegsſekretär Meikeljohn wird 
zeitweilig dieſes Departement leiten. 
Als etwaige Nachfolger Algers wer— 
den erwähnt: Generalanwalt Griggs, 
Brigadegeneral Harriſon Gray Otis, 
General James H. Wilſon, Teddy 
Rooſevelt, Elihu Root von New York, 
General Francis W. Greene, Horace 
Porter (amerikaniſcher Botſchafter in 
Paris) und Andere. 

Waſhington, D. C., 20. Juli. Der 
Präſident hat die Abdankung von 
Alger als Kriegsſekretär angenommen, 
und dieſelbe tritt am 1. Auguſt in 
Kraft. 


Konvention der „„Epworth 
League‘. 
Indianapolis, 20. Juli. Allent- 
halben in der Stabt fieht man jebt 
tleine goldene Maltejerfreuze funteln. 
Diefelben gehören Delegaten ber „Ep- 
worth League” (Seitenftüd zu ben 
„EhriftianEndeaporer3“, aber nicht ins 
nerhalb ber baptiftifchen, fondern in- 
nerhalb der methodiftifchen Kirche) de= 
ren große Konvention heute eröffnet 
murbe. 
Zedenfalis nur aus Liebe. 


Bofton, 20. Juli. Frl. Addie Phi- 
Iipps, eine (jeit geftern) 17jährige, rei= 
che Waiſe * eines der ——————— 

von Swampscott, 
abſolut 











Deutſche Zeitung 


| Weſtens. 














ſriegsnachrichten. 
Filipinos beſchießen wieder ein amerikani⸗ 
iches Boot,— Es regnet weiter. 

Manila, 20. Juli. Wie neuer- 
ding3 gemeldet wird, haben Inſurgen⸗ 
ten, die am Ufer des Rio Grande ver- 
borgen waren, auf das amerifanifche 
Kanonenboot „Laguna de Bay“ gefeu- 
ert und einen Soldaten getöbtet und 
zwei andere verwundet. Dur Schüffe 
aus einer Gatling-Ranone vom Schiffe 
aus wurden bie Angreifer vertrieben. 

So gewaltig waren die Regengüffe 
in ben legten paar Tagen, daß auch 
ber Verkehr in den Straßen nur durch 
Boote ermöglicht werden fonnte; die 
Stadt und die nächfte Umgegend Jind 
völlig überfluthet. 

Die jpanifchen Kommiffäre, melche 
beauftragt find, behuf3 ber Yzreilaffung 
der Spanier, die fich ald Gefangene bei 
ven Yılipinos befinden, weiter zu un- 
terhandeln, erwarten, nächitvem nach 
TIarlac zurüdzufehren mit der vollen 
Ermädtigung feiteng der jpanijchen 
Regierung, auf gewilfe Bedingungen 
einzugehen, welche die Tyreigabe aller 
Gefangenen jichern. Die Kommiſſäre 
glauben auch, es jo einrichten zu fün= 
nen, daß das, für die Gefangenen zu 
zahlende Löjegeld von den Filipinos 
erit zu einer Zeit erhoben werben Tann, 
da jie ed nicht mehr zur Fortjegung 
bes Kampfes gegen diellmerifaner ver- 
wenden fünnen. 

MWafhington, 20. Zuli. General 
major Dti& Tabelte dem Kriegs— 
Departement heute Vormittag Yolgen- 
bes 

Manila, 20. Juli. Der Sturm hält 
no) immer an. Dad Barometer 
fteigt, mas beffere Witterungs-Berhält- 
niffe erwarten läßt. Der durchfchnitt- 
liche Regenfall im Juli betrug -mäh- 
rend mehrerer Kahre 144 Zoll, — in 
ben Soeben abgelaufenen zmanzig 
Tagen aber hatten wir reichlich 41 Zoll. 
Das ganze Land ift überfluthet. Die 
auf Vorpoften ftehenden Truppen haben 
zu leiben gehabt, und frühere Verbin 
dungslinien find in manchen Fallen: 
durchbrochen. Doch ift Die Zage feine 
bedenkliche. E3 ift feine erhebliche Zu= 
nahme der Erfranfungen zu berichten. 


ö——— — — G — — — — — ——— — —— — —— r — 





Chicago, Donnerſtag, den 20. Juli 1899. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Ausland. 


Unterfhlagene Drenfus- Briefe. 
Die Anwälte von Dreyfus wollen diefelben 

fehen. 

Rennes, Franfreih, 20. Auli. 
Hauptmann Dreyfuz beginnt, die Ner- 
ben-Anfpannung zu fühlen, welche das 
Herannabhen feines neuen friegägericht- 
lichen Prozefles verurfadht. Er ift und 
trinft nur wenig, raucht dagegen be= 
ftändig. 

Paris, 20. Juli. Die Anwälte von 
Dreyfus haben an den Kolotial- 
Minifter Ducrais dag Erjuchen gerich- 
tet, fie in fämmtliche Briefe ihres 
Klienten, melde aufgefangen und 
fonfiszirt worden waren, Einficht neh- 
men zu laffen. Unter diefen Briefen 
find folche, die an Präfidenten ber De- 
putirtentammer und des Genat3 ges 
richtet find und eindringliche Appelle 
um ®erecdhligfeit enthalten. 

Gegen Löwen:Stiergefedhte. 

Paris, 20. Juli. Die franzöfijche 
Regierung hat befchloffen, feine meite- 
ren, in Vrena® zu beranftaltenden 
Kämpfe zmwifchen Löwen und Stieren 
zu gejtatten. Indeß ift die Machtbe- 
fugniß der Regierung in diejer Hin- 
ficht nicht unbegrenzt, und fie ift be— 
reits in einen Streit mit der Gemeinde- 
Verwaltung von Roubair gerathen, 
mo fürzlich ein folder Kampf veran- 
ftaltet wurde, und mehr Derartiges ge- 
plant ift. In manchen Dingen find bie 
Gemeinde-Verwaltungen fehr unab- 
bängig bon der Zentral-Regierung. 
Dies zeigte fich jchon vor einiger Zeit, 
al3 die Regierung die gemöhnlichen 
Stiergefechte in Südfrankreich zu un 
terdrüden juchte; Die bortigen Ortöbe- 
börden miberftanden der Unterbrü- 
dung des „männlichen Sport3“ ener= 
giſch, und ſchließlich mußte die Regie— 
rung ihre Bemühungen vorläufig 
aufgeben. E3 mird mahrjcheinlich 
nothmwendig fein, daß die Gefeggebung 
bie Thierſchutz-Beſtimmungen noch 
weiter verſchärft, womit die Regierung 
wirklich jenen brutalen Unterhaltungen 
ein Ende machen kann. 

Der neue bairiſche Landtag. 

München, 20. Juli. Zwar ließen die 


Telegraphiſche Verbindung wird auf- Neuwahlen für die bairiſche Abgeord⸗ 


recht erhalten mit San Fernando, Ba= 
fur und beinahe allen anderen Pläßen. 
Bin nod) immer nicht imftande, die 
Irandportboote, melde heimfahren 
follen, mit Kohle zu verfehen. 
Chattanooga, Tenn., 20. Juli. Gro- 
Ben Unmillen hat es im Chattanooga’er 
Dijtrift Herborgerufen, daß bei ver 
Anmerbung von Freimilligen, melche 
nach den Philippinen-Inſeln geſchickt 
werden ſollen, der Rekrutirungs— 
Offizier ſogar Burſchen unter 18 Jah— 
ren nahm. Der Bürgermeiſter Wat⸗ 
kins hat ſich an das Kriegs-Departe— 
ment gewandt, um die Wiederfreigabe 
mehrerer dieſer Burſchen durchzuſetzen. 
Waſhington, D. C., 20. Juli. Es 
wird bekannt gemacht, daß Präſident 
MeRinley, in Anerkennung der Dien- 
fte, welche bie Freimilligen jomie bie 
Regulären des achten Armeeforps auf 
ber Infel Quzon geleiftet hätten, obs 
wohl fie, den Bedingungen ihrer An- 
werbung zufolge, jchon nach Beftäti- 
gung des Friedensvertrages mit Spa= 
nien zurEntlafjung aus dem Dienft be- 
rechtigt gemefen wären, dem Kongreß 
die Stiftung einer befonderer Ehren- 
Medaille für diefelben empfehlen wird. 
Feuerſchaden. 


New PYork, 20. Juli. Ein großes 
nächtliches Feuer an der Wafferfront 
bon South Brooklyn zerftörte einen 
Getreidejpeiher mit. 200,000 bis 
300,000 Bufhels Getreide, fomie zwei 
Lagerhäufer an den Atlantic-Dod3, 
Gefammtichaden etwa $150,000. 

Cleveland, 20. Juli. Eine Feuers- 
brunft im „WhandbotApartment Houfe“ 
berurjachte eine PBanif unter den 50 
oder mehr Anjaflen. Doch entfamen 
Alle mit heiler Haut in ihren Nacht» 
fleidern; zwei Krante wurden heraus- 
getragen. > 


„Befler vorher, als nachher.‘ 


Baldiwin, IW., 20. Zuli. Zul. Anna 
Spitz, welche mit Eugen Effelhart von 
Belleville verheirathet werben follte, ift 
unmittelbar bor der Irauungd-Fere- 
monie mit red. Deichmann, dem an- 
getrauten®atien ihrer Schwelter Lena, 
durhhgebrannt. Der Vater und bie 
—— Anna's ſind ganz niederge⸗ 

chmettert hierüber; Lena gibt ikrer 

Schweſter die ganze Schuld; Eſſelhart, 
der betrogene Bräutigam, ſagie: „Beſ⸗ 
ſer, ſo etwas paſſirt vor der Heirath, 
als nachher.“ 

Waſſer⸗Unheil im Südweſten. 

Albuquerque, N. M., 20. Juli. — 
Wegen Ausſchwemmungen am Geleiſe 
der Santa Fé-Bahn kann eine Anzahl 
Züge nicht laufen. - Seit mehreren Ta= 
gen jehon werden Alberquergue und die 
Umgegend von heftigen Regenfällen 
beimgejucht; auch find mehrere furcht- 
bare Waflerhojen niebergegangen. 

(Aus Terad werden ebenfall3 wieder 
große Regengüfle, Woltenbrüche und 
Ueberfhmemmungen gemeldet.) 

Alſo doch! 

New York, 20. Juli. Nach den letz⸗ 
ten Berichten iſt es gelungen, den, in 
die Brüche gegangenen Zweirad⸗ 
Truſt“ auf's Neue zu organiſiren. 

Dampfernachrichten. 


 Mbgegaugen. 
New York: Bolivia nahMittelmeer- 


; Chateau Daum nad) Mar- 
Aller onen City mac Biel. 
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netenkammer auf eine ſchwere Nieder— 
lage der Liberalen ſchließen, die endgil— 
tigen Wahlen der Wahlmänner haben 
aber ein Reſultat ergeben, das ſelbſt 
die ſchlimmſten Schwarzſeher unter 
den Liberalen nicht für möglich gehal— 
ten hätten. Der Sieg des Zentrums 
iſt ein glänzender, und die Sozialdemo— 
kraten machten auf Koſten der Libera— 
len Gewinne. Die Liberalen haben 
23 Sitze verloren und ſind von 68 auf 
45 heruntergegangen. Die Abgeord— 
netenkammer ſetzt ſich jetzt folgender— 
maßen zuſammen: 83 Klerikale, 45 
Liberale, 4 Konſervative, 13 Bauern— 
bündler verſchiedener Schattirung, 11 
Sozialdemokraten und 2 Wilde (Un— 
abhängige). — 
Gewitter⸗Unheil. 

Münſter, Weſtfalen, 20. Juli. In 
Rippelbaum, einem Dorfe im Regie— 
rungsbezirk Münſter, erſchlug der Blitz 
zwei Kinder, Namens Kolons und 
Budde. 

Wien, 20. Juli. Zu Gmunden in 
Ober-Oeſterreich rollte ein Sturm das 
Blechdach des Theaters, während in 
demſelben eine Vorſtellung gegeben 
wurde, unter furchtbarem Getöſe auf, 
ſodaß die Leute glaubten, ein Erdbeben 
finde ſtatt. Während der, infolge deſ— 
ſen entſtandenen Panik wurden meh— 
tere Leute nicht unerheblich verletzt. 

Ein „amerikaniſches Duell“. 

Berlin, 20. Juli. Im Grunewald, 
unweit Berlin, hat ſich ein zwanzig— 
jähriger Medizin-Student erſchoſſen. 
Er hinterließ ein Schreiben, welches 
andeutet, daß er das Opfer eines ſo— 
genannten amerikaniſchen Duells ge— 
worden ſei. Schon vor einem Monat 
ſoll über ſein Schickſal „entſchieden“ 
worden, und ſeine Friſt ſoll geſtern er— 
loſchen ſein. Der „Berliner Lokal— 
Anzeiger“ ſagt, der Selbſtmörder habe 
meiſtens mit Ausländern verkehrt. 
Weder beftätigt, nod widerrufen. 

Berlin, 20. Juli. Die Angabe in 
engliſchen und franzöſiſchen Blättern, 
daß Kaiſer Wilhelm einen Beſuch in 
Cowes und dann an einem franzöſiſchen 
Hafenplatz machen werde, haben keine 
amtliche Beſtätigung gefunden, ſind 
aber bis jetzt noch nicht dementirt wor— 
den. 

Berliner Bierkrieg in Sicht. 

Berlin, 20. Juli. Der Ausbruch 
eines friſchen, fröhlichen Bierkrieges 
wird hier in Berlin erwartet. Es han- 
delt ſich dabei um das Produkt der 
Pichelsdorfer Brauerei, gegen welches 
die Sozialiſten einen Boyhcott erklärt 
haben, weil die Eigenthümer der Braue— 
rei ſich weigerten, ihnen den großen 
Saal des Etabliſſements zu Verſamm—⸗ 
lungszwecken zu überlaſſen. 


Spauiſche Nachläſſigteit. 
Hamburg, 20. Juli. Der, bei Be— 
ginn des ſpaniſch- amerikaniſchen 
Krieges von der Hamburg-Amerika— 
nifchen Paketfahrt = Aktiengefelichaft 
an Spanien verkaufte Dampfer „Eo- 
lumbia“ ift der Geſellſchaft zurückgege— 
ben worden. Das Schiff ift jedoch von 
den Spaniern derartig vernadjläffigt 
tworben und befindet jich in einem fo 
jämmerlihen Zuftanbe, daß umfaffen- 
de und foftfpielige Reparaturen no 
wendig werben. - 
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Frankreich dekorirt einen deutſchen 
Schiffsarzt. 

Berlin, 20. Juli. Endlich, nach na⸗ 
hezu einem Jahrzehnt, hat die franzö— 
fifche Regierung den Muth gefunden, 
einem deutfchen Arzt den, ihm jchuldi- 
gen Tribut der Anerkennung zu zol- 
len, indem fie ihm dag Kreuz der Eh- 
renlegion verlieh. Seit dem Jahre 
1891 fehlte e8 den Präfidenten und den 
Miniftern des Auswärtigen an Herz- 
haftigfeit, der Aufforderung des „Fi= 
garo“, die hochherzige Handlung eines 
Deitfchen zu belohnen, nadhzutommen, 
und e8 mar dem Kabinet Walded- 
Rouffeau vorbehalten, über alle Vor 
urtheile erhaben, das Richtige zu thun 
und damit ein Zeichen feiner Stärte 
zu geben. 

Der Deutfche, um den e3 fi han 
belt, heißt Mar Breuer. Er jtammt 
aus Buffalo, N. Y., und war im‘ahre 
1891 auf dem Dampfer der Hamburg= 
Ameritanifchen Linie „Ruffia“ als 
Schiffsarzt angeftelt. Gelegentlich 
einer der Reifen, welche er unternahm, 
bewies er großen perfünlichen Muth, 
indem er bei fehr hochgehender See auf 
die „Wildflomwer“, welche den Dam= 
pfer angejprochen hatte, binüberging 
und dort einem franzöfiihen Matro- 
fen, Namens Clement, den linten Un- 
terarm abnahm, der vom Brand er- 
griffen war. WIE ihm ein Honorar 
angeboten wurde, jchlug er dasjelbe 
aus. Der Parijer „Figaro“, welcher 
bon der Gefchichte erfuhr, forderte die 
Regierung auf, eine jo hochherzige 
That zu belohnen, aber, mie bereits 
oben gejagt, fehlte e8 allen bisherigen 
Minifterien an Muth, der Aufforde- 
rung Folge zu leiften, bis e& dem jeßi- 
gen Minifter des Auswärtigen, Del- 
cafie, gelang, den Widerftand, welcher 
der Sache entgegengefeßt wurde, zu 
brechen, die Teigheit gemwilfer Politiker 
zu überwinden und die Orbensperlei- 
bung durchzufegen. 

Deweny in Triefl. 

Trieft, Defterreich, 20. Juli. Der 
amerifanijche Aomiral Demey ijt heute 
mit feinem Flaggenjhiff „Olympia“ 
im Hafen von Trieft eingetroffen. 

Es verlautet, daß Dewey zur Kräf⸗ 
tigung ſeiner, durch den Aufenthalt in 
den Tropen geſchwächten Geſundheit 
Karlsbad aufſuchen wird. Die Zei— 
tungen halten es für ungewiß, ob die, 
dem Admiral von Vertretern der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung zugedachten Auf⸗ 
merkſamkeiten mehr, als eine leere 
Förmlichkeit ſind. Selbſt abgeſehen 
von den Differenzen wegen der Nieder⸗ 
ſchießung öſterreichiſch-ungariſcher Un— 
terthanen in Lattimer, Pa. dürften 
dieſe Aufmerkfamkeiten angeſichts den 
nahen verwandtſchaftlichen Beziehun— 
gen des Kaiſerhauſes zum ſpaniſchen 
Thron, doch nur einen gezwungenen 
Charakter tragen. . 

Trieſt, Oeſterreich, 20. Juli. So— 
bald das amerikaniſche Kreuzerboot 
„Olympia“ Anker geworfen hatte, 
wurde Dewey vom amerikaniſchen Ge— 
ſandten bei der öſterreichiſchen Regie— 
rung, Harris, und ſeinem Stab, ſo— 
dann von allen amerikaniſchen Konſuln 
in Oeſterreich perſönlich begrüßt. Auch 
ber Hafen-Kapitän bewillkommnete 
ihn. Der Provinzial-Gouverneur iſt 
zur Zeit verreiſt. 

Dewey iſt gegenwärtig bei guter 
Geſundheit. Er ſagt, er werde etwa 
zwei Wochen hier bleiben. Ob er nach 
Karlsbad geht, iſt noch ungewiß; aber 
nach Wien will er gehen. 

Die Verletzung der Kaiſerin. 

München, 20. Juli. Wie ſchon frü— 
her gemeldet, trug die Kaiſerin Auguſta 
Victoria jüngſt bei einem Ausflug nach 
dem Königsſee unweit Sankt Barto— 
lomä, Altbaiern, eine Knöchelverren— 
kung davon. Nach den neueſten Be— 
richten iſt die Verletzung etwas ſchlim— 
mer, als es anfänglich ſchien; denn es 
iſt auch ein Schienbein gebrochen. Die 
Kaiſerin wurde ſorgfältig nach einem 
Boot getragen, eine Strecke weit auf 
dem genannten See gefahren und ſpä— 
ter mit einem Bahnzug meiterbeför- 


bett. 
Drei Ertruntene. 

Kiel, 20. Juli. Hier ertranfen ge- 
legentlich einer Bootfahrt die Maurer- 
gejelen Heinrih Bruhn und Dtto 
Mecklenburg ſowie ein Unbelannter, 
während vier andere Männer gerettet 
wurden. 

Nahe eines Entlaffenen. 

Wien, 20. Juli. In dem Orte Rot- 
tenmann in Steiermark erftach ber 
entlaffene Arbeiter yranz Steiner den 
Probſt Joſeph Leckner. 

Große Site in Europa. 

London, 20. Juli. E3 herrjcht hier 
gegenwärtig eine, faft unerträgliche 
Hige, melche eine ganze Anzahl von 
Todesfälle im Gefolge gehabt hat. Die 
Temperatur beträgt heute 86 Grad F., 
und bies ift der höchite Punkt, welcher 
in diefem Jahre bier erreicht worden 


ift. 

Auh au3 allen Hauptftädten des 
europäifchen Yeltlandes wird außeror- 
dentlich große Hie gemeldet, und ganz 
Europa ift außgebörrt! 
Neuer Zndianerfrieg in Mexiko. 
! Zampico, Mer., 20. Juli, Die meris 
fanifche Regierung mird nächjtvem 
einen Yelbzug gegen den aufftänbi- 
chen, niemals wirklich unterworfenen 
Stamm der Maya = ndianer im 
Staate Yucatan beginnen. Mehrere 
Kanonenboote und das Schuljchiff 
„Yucatan“ werben für eine biesbezüg- 
liche Expedition den Hondo- und den 
bereit gemacht, und 
Yucatan ift bereits eine beveutende 





* 
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Col. Bu. 3. Bryan bier. 


Er weigert fich, die ‚lofalen demofratifchen 
Wirren zu befprechen. 

Mit einem Stellvertretungsmandat 
des bemofratiihen Nationalkomite— 
Mitgliedes für Michigan, D. %. Cams 
pau, in der Tafche, ift heute Wm.Sen- 
ning3 Bryan aus jeiner Heimath, Zin- 
coln, Nebr., hier eingetroffen, um an 
den Berathungen diejes Komites theil- 
zunehmen. Bryan, der ja, wie allge= 
mein befannt, wiederum ald Kandidat 
für die demofratifche Präfidentichafts- 
Nomination auftritt, wollte fich bezüg- 
lich der in Ehicaao herrichenven loka— 
len Wirren feiner Partei nicht auslaf- 
jen; ob er heute Abend der von der „Bi- 
metallic League” im Auditorium ver= 
anjtalteten Maffenverfammlung bei= 
wohnen würde, darüber, jo äußerte fich 
Herr Bryan, jet er noch zu feinem Ent- 
Thluß gefommen, da3 hätte ja noch Zeit 
bi3 furz vor der VBerfammlung. 

Col. Bryan wurde auf dem Bahnhof 
bon Millard $.Dunlop, einem Anhäns 
der de3 Harrifone= oder „regulären“ 
slügelS der demofratifchen Partei von 
Slinois, in Empfang genommen, und 
nach dem Sherman Houje geleitet, mo= 





form“= oder „Wltgeld-Hauptquartier” 
gerade gegenüberliegender „Barlor” re= 
jervirt worden tft. Die Thatjache, daß 
ein „Harrifon-Mann“ den nationalen 
demofratifchen Führer als Erfter in 
Chicago begrüßt hat, murde in den ver= 
Ichiedenen politifchen Kreifen ſehr eif— 
tig beiprochen und al3 ein Wahrzeichen 
betrachtet, daß zmilchen Altgeld und 
Bryan das alte Einvernehmen im Er= 
falten begriffen iſt 


Unter den bereits geſtern von aus— 
wärts hier eingetroffenen demokra— 
tiſchen Politikern befindet ſich auch 
Bürgermeiſter David Roſe von Mil— 
waukee. Derſelbe iſt, obgleich er ſich 
ſelbſt einen Doppelwährungsmann 
nennt, mit dem Werthverhältniß von 
16 zu 1 nicht einverſtanden, und er will 
auch mit der heutigen, unter denAuſpi— 
zien der „Bimetallic League“ im Audi— 
torium- ftattfindenden Maffenverfamm- 
lung nicht3 zu fchaffen haben. Der 
Hauptzmwed ber Reife des Herrn Rofe 
ilt der,„beim demofratifchen National- 
Komite darauf bHinzuarbeiten, baß 
Milmaufee ald Konventionsftadt für 
nädhften Sommer erforen mwird, zu 
welcher Zeit befanntlich die Präfident- 
Tchafts-Nominationen gemacht und die 
reſp. Platformen gefchmiedet werben 
follen. 
Sn einer Unterredbung mit Mayor 
Harrifon bat ihm der Lektere verfpro- 
en, feinen Einfluß zu Gunften Mil- 
waukees verwenden zu wollen, voraus— 
geſetzt, daß Chicago ſelbſt die Konven— 
tion nicht erhalten könne. 

* * * 
Zu der heutigen erſten Sitzung des 
demokratiſchen National-Komites 
hatte ſich Wm. J. Bryan pünktlich ein— 
gefunden; er wurde von allen Anwe— 
ſenden auf's Herzlichſte begrüßt. Ex— 
Gouverneur Altgeld dagegen, welcher 
ebenfalls ein Stellvertretungsmandat 
in der Taſche hat, war nicht zurStelle. 
Dies ſchließt jedoch die Möglichkeit 
nicht aus, daß der Gouverneur nicht 
ſpäter doch noch ſein Erſcheinen ma— 
chen wird. 

* * 

Kurz vor Beginn der Sitzung hatte 
Herr Bryan den Verſuch gemacht, die 
Veranſtalter der heutigen Auditorium— 
Verſammlung dazu zu bewegen, es 
dem demokratiſchen National-Komite 
zu überlaſſen, welche der Herren aus 
der großen Rednerliſte heute Abend 
wirklich ſprechen ſollten. Dieſer 
Wunſch Bryan's wurde von Vielen 
als ein Verſuch ſeinerſeits angeſehen, 
nach und nach eine Verſöhnung zwi— 
ſchen Harriſon und Altgeld, und ihrem 
reſp. Anhang, anzubahnen. Dieſem 
Wunſche Bryan's iſt aber nicht ent— 
ſprochen worden. 


Fiel einem Unfall zum Opfer. 


Eine Coroners-Jurh hat entſchieden, 
daß der Eifenbahnangeftellte Geo. We- 
gel, welcher geftern Morgen in einem 
nabe feiner Wohnung, an Kedzie be. 
und 38. Place, belegenen Graben tobt 
aufgefunden wurde, von einem Güter- 
zuge in den Graben binabfiel und dabei 
das Genid brad. Gemiffe Umftände 
ließen den Verdacht auffommen, daß 
Wetel das Opfer von Raubmörbern 
geworben fein könnte. 








* Das 2. Allinoifer Milizregiment 
wird fich morgen Abend in feiner Waf- 
fenhalle, an Eurtis Str. und Wafh- 
ington Boulevard, verfammeln und 
darauf fih nad Springfield begeben, 
um in dem nahe der Staatshauptitadt 
gelegenen „Camp Xincoln“ mehrtägtge 
MWaffenübungen abzuhalten. Der 
neue Kommandeur be3 Regimentes, 
Sames U. Stewart, erklärt, daß feine 
Soldaten vollzählig am Tyeldbienft 
theilnehmen würden. 

— — — 

Das Wetter. 





Vom Wetter-Buteau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächften 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geftellt: 5 r 

Ghicago und Umgegend: Im Allgemeinen jchön 
heute Abend und morgen; anhaltend warn; fitdliche 


nde. 
— m Allgemeinen ſchön heute Abend; 
morgen ſchön im nördlichen, regneriſch im ſüdlichen 
Theile; anhaltend warm; füdlihe Winde. 
fin ön und anbaltend 


ndiana und confin: 

warm md und morgen; beränderlide, zus 
meift füdliche Winde. 

Mifiouri: re heute Abend und 


8 im nördlichen, 
” dli m" Loco deut Mond; ee, De 
* 





ſelbſt für ihn ein dem „Chicago Plat- 
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11. Zahrgang. No. 169 


Der Styles: Mordprogeh- 


Mit den Eröffnungsanfpradhen heute 

begonnen. 

In dem Morbprozeß gegen Frau 
Augusta Styles wurde heute die Jury 
bollzählig,” morauf der Vertheidiger, 
Anwalt Brady, dieCröffnungsanipra= 
che hielt. AUIS der Redner in grellen 
Farben befchrieb, mie Frau Schulß, 
die Mutter der Angeklagten, der Toch- 
ter der letzteren ſchändliche Geſchichten 
über ihre eigene Mutter erzählt habe, 
brach die Angeklagte in lautes Weinen 
aus und verfiel in hyſteriſche Kräm— 
pfe, ſodaß die Gerichtsverhandlungen 
zeitweilig unterbrochen werden muß— 
ten. Die Frau wurde in den Korridor 
geleitet, wo ſie ohnmächtig zu Boden 
fiel. Nach einiger Zeit erholte ſich die 
Angeklagte wieder ſoweit, daß ſie in 
den Gerichtsſaal zurückkehren konnte, 
worauf der Vertheidiger ſeine Rede 
fortſetzte. Er führte aus, daß Frau 
Schultz geiſtesſchwach geweſen ſein 
müßte, als ſie ihrer Enkeltochter jene 
Geſchichten erzählte, und daß der Irr— 
ſinn derſelben ſich auf ihre Tochter — 
Frau Styles — vererbt habe. 

Der Jury gehören die nachbenann— 
ten Bürger an: George W. Spears, 
140 35. Str.; Oscar W. Becker, 1516 
Milwaukee Ave.; Jack Slater, 5133 
Armour Ave.; Henry Rieper, 632 N. 
Hoyne Ave.; James Sullivan, 3758 
Butler Str,; Wm. E. Bernard, 510 
W. 62. Str.; James Hingley, 1008 N. 
Albany Ave.; Geo. W. Woodcod, 231 
Giddings Str,; John Quuigley, 
Bloom; Frank E. Sargeant, 6025 
Center Ave.; Nicholas Krump, 4731 
Laflin Str.; Charles E. Ceßna, 1580 
Mozart Str. 


—— —— 


Das Urtheil beſtätigt. 


Der Apellhof hat heute das Urtheil 
des Superior-Gerichts, laut welchem 
die Illinois Zentral-Bahngeſellſchaft 
an den Hufſchmied William W. Clark 
eine Schadenerſatzſumme zahlen muß, 
beſtätigt. Clark war an der 72. Str., 
als er des Nachts auf einem, von der 
Bahngeſellſchaft dicht neben ihren Ge— 
leiſen angelegten Bürgerſteig auf das 
Paſſiren eines Güterzuges wartete, 
von einer offenſtehenden Waggonthür 
eines vorbeifahrenden Zuges getroffen 
und dabei ſo ſchwer an der rechten 
Hand verletzt worden, daß das verletzte 
Glied abgenommen werden mußte. Die 
Geſellſchaft hatte gegen das verurthei— 
lende Erkenntniß mit der Begründung 
Berufung eingelegt, daß ſie für den, 
dem Kläger zugeſtoßenen Unfall nicht 
verantwortlich gehalten werden könne, 
weil dieſer ſich zur Zeit auf ihrem We⸗ 
gerecht befunden habe. Das Gericht 
wies dieſen Einwand ab und betonte 
ausdrücklich, daß die Bahngeſellſchaft 
unter allen Umſtänden, wenn ein Zug 
ſich einer Straßenkreuzung nähert, die 
umfaffendften Schugmaßregeln für die 
Palfanten zu treffen habe. 


— a — — 


Aus dem Coronersamt. 


Ein gewiffer M. Ready gerieth 
mährend der legten Nacht auf den Ges 
leifen ver Wabafh =» Bahn, an der 55. 
©tr., unter die Räder eines Zuges 
und murde dabei auf der Stelle ge- 
tödtet. 

Wie dem Coroner gemeldet murbe, 
ift gejtern Abend das 2Hjährige Kind 
der Familie Blad, von No. 482 W. 
Fullerton Uoe., in Folge der brüden= 
den Hibe plöglich geitorben. . 

Ein Opfer der Hite wurde aud) die 
pier Monate alte Anna Shafter, mel- 
che während der lehten Nacht in der el- 
terlihen Wohnung, No. 6556 Eme- 
rald Une, plöglich ihren Geift aus- 
hauchte. 


Die Geſellſchaft getadelt. 


Die Coronersgeſchworenen, welche 
heute Vormittag die näheren Umſtände 
zu unterſuchen hatten, welche den Tod 
der acht Jahre alten Mary Bates her— 
beigeführt haben, tadelten die „Cicero 
& Provifo Electric Car Eo“, weil fie 
e3 unterlafjen habe, an ihren Straßen 
bahnmwagen „sender“ anzubringen. 
Der Konbufteur, wie auch der Motor= 
Mann wurden von jeder Schuld frei- 
gejprohen. Das Kind war Straßen 
Mufitanten nachgelaufen und, mäh- 
rend e3 an ber Ede von 48. und On- 
tario Straße dem Spiel derjelben 
laujchte, durch einen Waggon der oben= 
genannten Linie überfahren worden. 

m 


Sind nicht zu finden. 


Auf Frank E. MeAvoy, Geſchäfts⸗ 
führer, und John Bailey, den prakti— 
ſchen Leiter der Rennbahn in Haw— 
thorne, iſt bisher vom Hilfs-Sheriff 
Nikolaus Auw eifrig, aber vergebens 
gefahndet worden. Auw hat den Auf⸗ 
trag erhalten, die Beiden ald Zeugen 
für den Prozeß vorzuladen, der gegen 
profeflionelle Buchmacher der genann= 
ten Rennbahn anhängig gemacht wor— 
den ift. Keiner der Angeitellten wollte 
die Gefuchten während der legten Tage 
auf der Rennbahn gejehen haben. 














* Herr Arnold Holinger, Schweizer 
Konjul und Präfident der Schmweizeri- 
ſchen Wohlthätigkeits⸗Geſellſchaft, fei⸗ 
ert, im Kreiſe ſeiner Familie und gela—⸗ 
dener Vertreter auswärtiger Regie— 
rungen, heute Abend in ſeiner Woh— 
nung, Rt. 170 Eugenie Str., feinen 
50. Geburtstag. Die Schweizer -» & 


ginn 


v fhers „Ehmard Beeh auf bie 


Bereine und Gerichte. 


Das Appellationsgericht hält dafür, daf die 
Gerichte nur in den dringenditen Fällen 
in die Disziplinargewalt der Der- 
eine eingreigen follen. 


Der Appellhof hat heute da8 Urtheil 
be3 Guperior = Gericht3 umgejtoßen, 
melches die „HighCourt of theWomens 
Catholic Order of TForefter3” anmies, 
die Mitglieder der „Agnes Court No. 
107“ in den Orden mieder aufzu- 
nehmen und der Loge jelbit ihren alten 
Plaß einzuräumen. Der Ausjchluß der 
Koge erfolgte, meil deren Präfidentin 
angeblich auf die, im Intereſſe des Or— 
bens herausgegebene Zeitung unberech— 
tigte Angriffe gemacht hatte und die 
Loge trotz Befehles der „High 
Court“ ſich geweigert hatte, gegen ihre 
Präſidentin auf dem Disziplinarwege 
vorzugehen. Nach erfolgten Ausſchluß 
ſuchte die „Agnes Court Nr. 107* beim 
Superior-Gericht um einen richterlichen 
Befehl nach, wodurch der Orden ge— 
zwungen werden ſollte, die ausgeſchloſ⸗ 
ſene Loge wieder in ihre alten Rechte 
einzuſetzen. Als das Geſuch bewilligt 
wurde, legte die „High Court“ des 
Ordens beim Appellhof Berufung ein. 
Das umgeſtoßene Urtheil wird vom 
Appellationsrichter Windes, wie folgt 
begründet: „Es ſollte dem Richter ſtels 
miberjtreben, in die Disziplinargewalt 
bon Privatgejellfchaften, mögen biefel- 
ben intorporirt oder nicht inforporirt 
fein, einzugreifen. Eine folche Einmi- 
Ichung des Gerichts ift in der That nur 
dann gerechtfertigt, wenn die Diszipli— 
nargemwalt mit grober Ungerechtigfeit 
und Uebertretung der Befugniffe ge= 
bandhabt worden ift. Der Gerichts- 
hof weiß in bem vorliegenden Falle 
nicht, ob die don beiben Parteien ge= 
machten Angaben auf Thatfachen beru= 
ben, und ob an ber fuborbinirten Loge‘ 
eine Ungerechtigkeit begangen murbe 
oder nit. Die Loge mar jebodh ver- 
pflichtet, die Konftitution und die Ne= 
bengefege de3 Ordens zu befolgen, 
fomweit diefelben nicht den Gefeten des 
Landes zumiderlaufen. Da die aus- 
geichloffene Loge nicht den Veweiß er- 
bracht hat, daß durch ihren Ausschluß 
die Konftitution oder die Nebengefehte 
bes Ordens übertreten worden find, fo 
tft fie nicht aur Bemilligung des nach— 
gefuchten richterlichen Befehla berech- 
tiat, und deshalb ift das Urtheil der 
unteren Injtanz hiermit umgeftoßen. 


Gütlihe Vereinbarung. 


Die Gefahr, daß die Gasgefellfchaf- 
ten demnächſt die Beleuchtung der 
Straßen einſtellen möchten, weil die 
Stadt die Gasrechnungen nicht bezah— 
len kann, iſt durch eine heute zwiſchen 
beiden Parteien abgefchloffene Vereins 7 
barung befeitigt morden. NKorpdra- ° 
tionsanwalt Walter unterbreitete vem 





Vertreter des Gastruft3 ein Schrift: 


ftüd, in welchem fich die Stabt bereit 
erklärt, Zahlungäbefehle zu Gunijten 
der Gasgefellfchaften in Höhe der un= 
bezahlten Rechnungen gegen fich felbit 
eintragen zu laffen, mogegen die Ge- 
felf&haften fich verpflichten, die Stra= 
Benbeleudhtung bi3 Ablauf des Nech- 
nungsjahres fortzufegen. Diefe Ub- 
madhyung wurde bon dem Präfidenten 
des Gastruft3 qutgeheißen, jodah bie 
Streitfrage vorläufig gelöft ift. Die 
Gasrechnungen, melche megen mans 
gelnder Bewilligung nicht bezahlt wer— 
den können, dürften im Zaufe desjah- 
tes die Höhe von $175,000 erreichen. 
RE nr 


Unter ihwerer Antlage. 


Robert Eiöner, Stiefvater ber zehn 
Sahre alten Annie Nelfon, verweigerte 
heute jede Ausfage, als er, unter ber 
Anklage, auf das Kind einen frimi- 
nelen Angriff verübt zu haben, 
dem MRichter Prindiville vorgeführt 
wurde. Das Mädchen feibft lehnte e8 
ab, felbjt Zeugniß gegen feinen Stief- 
bater abzugeben. Geine Mutter jebod, 
mie auch rau Jennie Olz, Annies 
Großmutter, machten jcehwermwiegenbe 7 
Ausfagen und legten ein ärztliches 
Zeugniß als Hauptbelaftungs-Dotu=  ? 
ment vor. Eidner fol fich des Ber- © 
brechen im Haufe No. 658 Melroje > 
Straße fhuldig gemadht Haben. Er 7 
wurde unter $1000 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überantwortet. 3 





BE 


Bezahlte mit Dem Leben. 





Ein unbelannter, eima 23 Jahre ° 
alter Mann murbe heute in einem = 
Güterwagen in den Stod Yarb3, nahe ” 
Wentwortd Ave. und 40. Str., unter 
einem Holzftoß erfchlagen aufgefunden. © 
Der Getöbtete fcheint fich in den Wag- * 
gon eingefchlichen zu haben, um ala = 
blinder Paſſagier die Fahrt nach Chi 
cago mitzumachen. Bei dem anſtändig 
gefleideten Todten fand fich nichts vor, ' 
wa3 zu feiner Ydentifizirung ‚hätte dies 
nen fönnen. 4 

— —ñ— — = 3 
Kurz und Rem 2 

* Qaut heutigem Bericht des ftäbti- 7 
Then Gejundheitsamtes ift dad Trinf=? 
waffer aus allen Pumpftationen mit” 
Ausnahme der in Late View, wo 82 
allenfalls „zum Gebraud gut genug“ 
ift, von „verbächtiger“ VBefchaffenheit. 

* Im Appellationsgericht gab heute” 
Richter Seard? die Entjcheidung ab, ° 
daß bezüglich der Anfprüche, me 
von der American Paper Compa 
und den ehemaligen Angeftellten dei 
banferott gewordenen teisden 


5 


20 


ftiva gemadt find, 
der Anı 
— — er 
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Looo beſchädigte Damen⸗ 
Korſets zu 


le, 3c & de | 


ard, 


Damen-Snits, Skirts 
und Shirt-Wnifts. ar 
find zu finden in unferem Mäntel-Pepartm’t, 2. Floor, 
Skirts, Jadets, 


in Euits, 
Shirt Waifts. 


duzirt. 


Wir offeriren 79e Skirts zu .. 
Wir offeriren 81.00 Skirts zu .. 
Wir offeriren $1.25 Skirt3 zu... 
Wir offeriren $1.50 Stirts zu... 
Mir offeriren Damen-Jadet3 zu . 


Wir 
zu 


Ertra Spezial = 
Shirt Waifts, alfe 
reduzirt, 49e, 3de, 
2de und . 


Waſchechte Kinder— 
Kleider zu 490, 
z29e uw . 


Riefige Bargins 
E ge & 59% 


 Enf- Departement. 


Wir haben noch einige mehr 
von jenen Mufterfhuhen für 
Damen, die wir legten reis 
tag für 39 verlauften — 
Schuhe die $2 und $2.50 wih. 
find, und zum Bortheil Al: 
ler, welch Ietten Freitag ent= 
täufht wurden, offeriren wir 
den Weit « 

zum jelben 390 
Preis 


Kommt früh, — es iſt 
nur eine begrenzte Quan · 
titãt vorhanden. 

Auh Orford Ties für Dar 


men, werth 
$1.25, geben 1 NY: 
Freitag zu 


Männer:Hite. 


400 Did. 50 Graih Hüte, 5 
werden morgen ausgeräumt zu . —J 
60 Dugend feine blaue Polta Tupfen 5 
Dud Golftappen für Knaben, 4c 
werth 250, u . 2 
Pr ur ganzivoliene Golffappen 

nner, in dunklen —— 10€ 
Be 40c Werth, für 


Benetianijches Glas zu 25c am 


Dollar. 


Getauft beim U. S. Government: Berfauf. 
150 Stüde von Benetian Glas-Rafen, in einfa- 
em weißen, Dpalescent und fancy farbigem 
Blas — die feinften importirten Waaren—nur zu 
finden bei den Händlern mit feinen Kunft- und 
Bancy-Waaren—werth $5 bis $25 das Stüd — 
unjere Breije: 


98c, 81.95, 82.98, 83.98 


Mafon Fruit Yars, etwas befhädigt durch Mai: 
fer, aber jo gut wie perfeft — Pints 
oder Duarts — das 2 


4 für nie 


443öllige Nappies, in britiant —S 
Glas-Effett, das Stüd — * —* ‚se 


Schmuchſachen. 


Kragenlnöpfe, Scarf und Stick— 
dad Stüd... lc — — 
Ze tolled plattirte Manfeettentnö 

Ehirt Studs, wertb 50c, für 
Goldplattirte Manfchettentnöpfe, 

wertb, für 

Sutnadelu aus geichliffenem Erpitall, 
alle Farben—15c iwerth, für 


Spiten nnd Stidereien. 


Bon D bis 10 Porm — Palenciennes Epihen: 
grsine, wertb 12%c, per Dugend 3c 


——— Vertauf von bandgemachten Torchon⸗ 
Epißen, werth 123c, lic und Se die 


ze, 4, Te & 121c 


gi zölf. beftidte Slouncin ‚ wert 

35c die Yard, zu . e J de 
Fabrif-Enden von Stieereien, 

wertb l5c die Yard, zu. . . 


Hemden md Strunpfwaaren. 


Speziell—100 Ded. 4-Vly leinene Kragen 
t amain. reg. 25c und Zr Kragen 3 
reis, c 
pezi 1 1100 Grok Lawn Kies für Män: 

—— — — volle Länge, 

im Bund, wertk, 10c d. — ® 

& Dubend . . 5 — 3e 
peziel {300 Dr. feine ungebügelte Sem: 
den für Männer, feinıener Bujen,—wertb 506 big 

ſehr — utzt und durch 

iot — unſer Preis, 

2 de 


Spesieu um 8 Uhr Borm. Breitag— : 


2500 Did. echt jhwarze Strümpfe für Damen 
und Serren — qute Wertde au 10c das ı 2% 


Er — — — 

ez3 ie 11-2000 Dip. echt ſchwarze erippte 
nder-Strümpfe, doppelte Ferien und * 
iwertb 10c und 124 — unier Preis, 2c 


— Did. Negli ee und A 
— —— für Männer, belle Preis 35e 


reis, 5 c 


pe J ie gi 1100 Ds. feine weiße und farbige 
Dembden, gute $1 und $1.25 Wertbe * 


Bi... 606 & B0e 
Merins-uterzeng. 


Bes Balbriggan Männer: 9 
ya ehe Bänchofe für Ri oe. 
ncH ge Be adehoſen ür a: 
, wer u " 10 
ne und amen- Leibchen, var 
gern, wertb 12%, u . . . 


Leinenftoffe. 


. 19 bei 39 ungebleichte türfifche Hand: 
it Sranjen, die 8c- 3c 


2 
1 


4 gebäfelte Bettdeden, "die 12ie 
8:4 ganzleinene befran ſie Tifptücher mit 
farbigem Rand, Spezial: 29€ 
Ds. 19351. farrirtes Glas: 
3eug, Äpeziel für Freitag . . 
Moll. i21c 
"Freitag u 
eito totbe befranfte Tifhtücher, 1j U. 
— die Muſter⸗ Partie eines Fabri= 
u e davon leiht beihinust, beitchend 
infache und jolhe wit Sranjen, werth von Täc 
73 zu 85.00 u — 


alität zu 
“ reitag 
lc 
gebleidter Tafel: 
Ser eotfarbig, am Freitag 39€ 
3 gehatelten und Satin Deden, 
2 Dre 
F 48, 59c, 69, 79c, 98c, $1.19, 


$1.39, $1.59 bis $2.98 


Seritter 


R „Breitag-Bargains. Sloor. 
d Ertcact I Bierreihige 


I 
* Sahrbürfte . . . 
b gu 250 Shelf rt le 
‚Iron on Wine, 2 Dep. 

13c 


Badet, 
— 


Artiſt's Tub 
Bruins Zube, 3e 


Marihang’s 

—— — ‚3% 
ge Row, Kifte 18 
Bigarren s1. 

La Porte garzen, ge: 
Bee 


f 
bla #t, BiRcso) 


5000 Yarbs weiße Piques 
und Welts, werth 
bis zu 25c 


—* 


Be 


"das Stüd, zu . 


2000 Stüde Boiton weiße 
„Sloating“ Seife 
werden am Beeitan 1 
verkauft das Stü c 


Bargains 


Gapes und 


au 


19e 
29e 
39 > ’ 

49e with. 
68e Feine Partie bon importirten 
123e und 

. 8de 


Verlauf von Damen 


ce Eine jhöne Partie d. ganzjeis 
denem Satin und Gros Grain 


Band, beite Dual., 
19e Nr:.9 m. 12, ce 
r DD 
Benpieibene Fancy 15€ 


Bänder, 4 3. breit 
En ar — 5 
zu 


SFreitag 
auf dem fünften Floor. 


(Speziell bi 


Bon 9.30 bis 10 VBorm.— 2% 


Putzwaaren. 


Wir haben auf unſeren Tiſchen einige 
2 garnirte Hüte, 
werth his zu 83, 
das Stück zu 


— Weiße Rough er Ready 
2 —— Cyclino Hüte, 
Um mit unſerem gan— — RE TE wth. 


zen Mitſommer-Lager aufzuräumen, ha⸗ 
ben wir die Preiſe ganz bedeutend re— 


bis au 7öc, au 


Gine Mufterpartie von 
Hüten — 


Freitags Blumen⸗ -Bargaind. 


200 ſchwarze Straußfeder 
Tips und Plumes, 
43c— Freitag 
Blumen 


® Banfies, NRojen und — u Se, 
oferiren Tuh-Gapes für Damen de, ' 


und B:zöllige Negenfdirme f. 


Damen u, Herren, 19 


ute Muiter, 


gute 59c ie Dard 


Werthe, it oo. +» 


‚$1.48 


49 wertb . . 


Spez 


49 werth . 


.... 106 
4 Lilien, 15€ 


1,200 Yards 5x4 Tafet- 
Deltuh, Fabrif-Reiter, 


ar — 


Vor— Inventur: Vertauf 
rödden für Damen, in Sateen, Seerſucker, Lei⸗ 
nen, Moreen und mercerized, für 


251, 39c, 49c, 79c, 98c 
$1.39 bi $3.98 


Mufter-Partie von Babyzeug, 


in unferen 
ſammt · 
lichen ſteben 
S toc · 
werßen. 


200 Dutend einfache 
weiße Tajchentiicher 
für Männer zu 


6 


Auslin-Trachten und 
Wrappers für Damen. 


Muslin-Gowns für Damen, 


Duslin-Beintleider für Damen, tuded, 

19c wert) .. . 

Wrappers für Damen, im all den neueften Mo: 
den und Farben, für 


39c, 49c, 79c, 98 vis $1.98 


iellvpon 8.30 bis 9.30- 
dunkle alito: —— für Damen, 


19c 


don farbigen” Unter⸗ 


beſtehend aus 


turzen Kleidern in — Nainſook und Seide 
—von 6 Monate bis 3 Jahre — 


29c, 49e, 79c, 98c, 81. 48, 81. 98 vis „82. 48 


Ganzſeid. Taffetas, neue 


Schattirungen, Nrs. 60 


und 80 — 12!c 


Satin Babyband—ganzfeiden, 
— 2% Dual,, 
zn c 


Long Slips 
für Babies 
Flanell⸗ 


106, 


39e, 79e . 


wertb . . » 


Freitag 


Spitzen-Gardinen. auf dem fünften Aloor. 


10 Vormittags) — 550 Paar leicht beſchädigter Nottingham Spitzen— >. 


nen, die wir feither für 29e und 39c das Stüd verkauften, werden — 19e 


um jchnell damit zu räumen, das Etüd für 


Nottingham Spitzen — 
gehen Freitag für 


Rope-Portieres, 
gehen das Stüd für 83.48, 


2.75, .69, 


— berabgefeht, um vor der es damit zu räumen, Mai m ® o 
81.48, 81.19 und 


U Cream und 2 Beh — em weitem, 


g98e 


Einzelne Portieres gehen ſämmtlich dieſe Woche — auf den ee oder Werth au wenis 


ger als 5% am Dollar, 


Fenfter = 


Auswahl, Role 


Rouleaux — 50 Dutzend Nefter umd Ueberbleibſel, alle Farben, um vor Inventur 
damit zu räumen, werth bis 30c, Auswahl Freitag, das Stüd für 


Tapeten — 500 Rollen voller Kombination, nur mit Rändern, 


10c 
‚X 


Teppiche, Rugs und Mattenfiofe. 


Ingrain Garpet, % wollen, die Sorte, “ige 
30° verfauft wird — . 

unjer Brei Freitag WF 19e 
„Columbia Bruſſels“, 36 Zoll breit, 
die überall für 66e und 75e per Vard 
verkauft wird, unſer Preis 


die gan, 


Ertra gutes 
per Yard zu 19e, 15e, 123c und .. .. 


Bruſſels Carpets, 
billig zu 500 die Yar 
unſer Preis 


Bern ganzwollen faced _— 


oc 
Union Art — 25 Proz, unter den Fabrik: 


preifen—7.6x9, #81.69, 9x9, 81.98; Hx10.6, 
$2.48; 9x12, 82.79. 


hinefifches Matting, werth bis zu 2öc, 


Bemerkenswerthe Werthe in Rleiderfloffen. 


Schwarze Kleiderftoffe. 


Speziell für Freitag. 
50 Stüde Lupins Gajhmeres, werthb bis zu 


= 596, 69 und 79 


.69e 
Werth SL fan, Soon 6% und 7Ic 


Farbige Kleideritoffe. 


Spezielle WBerthe für Freitag. 


100 Stüde * — — de die EBD, % 
BE. 


300 Novelty Blais und Shen, 
werth 124c die Yard, zu. . 


250 Stüde gemifchte und jan ——— 
wert) 20c die Yard, zu. . 


‚sic 
150 Stüde ‚geftreifte Mohairs (ee Gurten) Ye 
— werth 25c die Yard, zu. . 


350 Stüde Cheviots, Ched3, Mifgungen und No: 


vu »10c, 12!c, 15c u. 19c 
‚1% 


43 Stüde 46-zöll. Wie Bu; wu 
m. > » k 


275 Stüde 38-zöll. — ke me 
di 3c Qualität ‚zu . 


Weißwaaren. 


1500 VYards — arts BEN: 
J 


2500 — farbige Orvandie Ynins, 
iu.» 


50,00 Vards Waſchſtoffe, Lawn —— und 
Dimity, werth bis zu 30c die Yard. 


1c, 2c, 220, 32c, 8c, 1Vcn. 123c 
15,000 Yards weißes Dotted Ewiß zu 


33c, 5e, 656, 100 uud 123c 


5000 Yards DOnAt; 19e 


9 
me 5de 


werth 60c 


12,000 Vards farbige Bio, 
Werth, zu . 


180 Yard3 SFabrifrefter von weißem 
Zamn, 40 Zoll breit, zu 


Gingham. 


Fabrikanten-Reſter von Amoskeag Bo 1c 
Gingham, von 8 bi 14 yoS. lang, zu. 


75 Stüde Park Hill Kleider-Gingham, dieſelbe 
Qualität, wie — du Nord, 21 c 
2 


werth 124c 
I ⸗ n, 32 ’ 
Barnaby Kleider — ac keit, Sic 


alles neue Mufter, wertb 15c . 


Calico-Spezialitäten. 


5000 Yard3 beite 1 1 c 
Ehirting Prints, zu er 


150 Stüde Linen Craſh — Ic 
wth. 124c per Jahr, zu . 2 
2000 Ps. Wim. Eimpfon & Sons befte — 
Kattune werden Br. au ic per 
Yard, 4 Yards für . 


150 Stüd 36-zöll. beft 
fine, ih. 10 * * gemuterte Ko 


Nefter und Furze = tgen bon we 
7 —* 
Stoffen, de die Yd. obder 4 Vards für ... 


Kleider-Futterftoffe. 


Dir für 50c Bengaline Moree 
12}c Cheds und Streifen. n, in Plaids, 
ic 


— 


2e 
ie 


für 10e jchiwarzes Be Rhadame Rod: 
futter, — 36 Zoll breit. — en 


1 für 10ec Imjtation Hairclot 
—8 und grau — 


für Suͤcſe⸗ und Percalines, werth bis zu 


Ic lc die Yard, 

2 ! id * aerollten Paper Cambric, 86 Zoll 
—* 
2e 


m IR 
Soll brei 


für & 2. Elaftic Stirt 
Canvas. 


Fancy Velour NRodfutter, 36 


Bajement- Spezialitäten, 


Galvanifirtes Geflügel: Retzwerl alle Och s 
ten, per 100 Duadratfuß in Rollen . ‚3öe 
.95c 


Elinton Drabttucd, per 100 
81.79 


Duadratfuß in Rollen 


Gajoline-Defen mit amei Brennen, 
vollauf garantirt, zu . 


Newberry Paint von * Bein, 
die Gallone zu . . 


Eurefa Bleiweih . . . . 


Klanelle, 
2000 ds lei 
re zu eihter Canton 
2200 Yards Weiher Domrt dianel 
bie Yard u... — 
2300 pt —— Tenni⸗ Flonekl, 
die Yard 
—— meibe | Hauch * — 


‚rumg—Brainerd & 


Schwarze Seide. 


50 Stüde ganzjeidener Atlas: Duchefle und ganz= 
jeidener en {ol w AUtlas-Grund, 20 Zoll breit, 
nie wurden jolche 9 RR unter 50c 

offeritt - . » ‚1% 


75 Stüde importirter FERIEN en Taf: 
feta, 0, 22, 24, 27 und 30 Zoll breit, für 


41c, 48c, 59, 69 u. 89€ 


Jede Yard den doppelten Preis Werth. 


Farbige Seide. 


Speziell 9.30 Bor m.—2500 d8. ge: 8c 
mufterter Atlas, 25c werth, für 

Novelty Taffeta Brocades, RoveltyTaffeta-Plaids, 
gemufterter Xiberty Atlas, in hellen und dunflen 
Farben, die Pr m. fir 75c verfauft 221 c 
wird—fpezicl . . ec 2 
Rai Kai Geiden-Cheds, in Rofa, Plau, Violet, 
Braun, Grün, Schwarz ufw., für Waifts 7 
und Kleider, 19c wertb, für 


Hutter: — ik er 
für . . 


12: 


... 


Sommer:Seide, Bolfa * ih, 30 
Boll breit, 29 ivertb, für. Rs 


Sateens. 


um 9830 Borm.—15c fhwarzer brocaded IC 
geftreifter Eatcen, für 

30 Stüde jchwerer jehwarzer Stirting Sateen, 
doppelter Warp, garantirt ehtiäwers, 1 AT, 
regul. Preis We, für... . I e 
Um 4Na 65 mn, —* un. Tömacen Ca: 30e 
sen, Tür... 


Shawls. 


Um 8.30 Borm. mie Wehe 
Chanwls . . . 


29 


Spezielle u in feinen ganzwollenen doppelten 
Shawls, volle Größen, regulärer 
olle of — are 52.29 


Preis 4.8. 
Ganzwollene Pin GH erortirte weint 98e 
59e 


Shawls, au. 
‚69% 


Spezialverfauf von ganımofenen get 
Fıdus, jeidene Franien . 


Einfache Branis, wnen —— 
röben . 


Muslin und fertiges Bettzeug. 


2. Floor. 


3000 Yards Dany Gistt, ertra Doaliiht, 
per Yard . 

2700 Yards 4-4 uugebleißie — 2 get 
tuchitorfe, fpeziell, per Yard. . 

36300. Bunting, etwas DT, su * die 
Yard, oder 2 Yards für. 

Pillow Ei, 45%X36 Boll, fpeziell, 

das ü 


ee Betttücher, vom Sol, 
fpeziell, das Stüd. . 


Gebleichte —V— 0x Sof, 
fpeziell, das Stüd . 


3 
2e 
1e 


Möbel. 


500 Spiegel— Größe IBnIp Wienzahpite, 
wert) A — nur 5 


300 Federkiffen, überzogen mit gutem 
ichwerem Tiding, with. T5c—nur 


100 Antique Finifb Hanging Hut Rad® — mit 


einem 10x12 Spiegel — 
werth $1.D) —nur . 2: een 00. 59 
25 Dusend Solid Daft und MahagonyFinifh jancy 
Gobbler Sik Arm Roders — guter Glanz Fin⸗ 
iſh und hübſch geſchnitzt — 

wertb 8.M — nl.» se 200% ® 


29 


Notions, Fancy Waaren. 


ee ee Giants MR Geh an rei 
— 3. & PB. Coats’, Clari Mill-End und Clarks 

g N. X. u b⸗ Cord IDGTENR — 

per Spule . 


ES periellom 8 Bis 10 Borm. Freitag 
— Belding Bros.’ befter 100: vn 1e 
Nähjeide — per Epule . . GENE“ 


Speziell Grok rein wei — 
terfnöpfe, Größen 16 bis 2, ee. dc bis ic 
8c per Ded. — per Dubend . e 


Speziellvon8bi3 ER Frei— 

ta . 500 Did. Velveteen Stirt Facing, 2 Zoll 
breit — 4 Vd. Bolts 

Werth 15c das Stüd — Preis, per Etüd . . 


Speziell Did. fancy frilled. Seiten:Ela- 
fics, aus feinem SLisle Gewebe gemadht, mit 
Nidel-:Schualle und Ben — * 
li — ber Baar. . — 


Speziell-S Dir. Satin Gürtel: halter 
Damen, jbwarz und a WERNER, we e 
23% Baar — das Paar 


Speziell-R erde * erftit Befa 8 
ch 1de * | ee s 6 * 
das Stüd . u 


Unfere eigene Sartakis Eiufüb- 
rmitrongs berühmte wald: 
tiderei-Seide, Hilo, Mope, twi a Roman 


bare 
d» Caspian Floh — 
Der. 


Beintleider für Kinder, ı mit t Spigen —8 — = 


17c, 19e, 25c, 396 © $3.98 
79e und 98 


und Caihmere:Jadet3 für Babies, 
19, 251, 3%, 


Flanellz und Cafhınere-Jadets für Babies, 10e, u, 25c *980e 


3e 


Kleider-& ertas. 


145 2sPiece Anzüge für 
Kinder, in fancy PBlaid: 

Sheniois -regulärer Preis 
1.25 —-Räumungs: 

Preis . 4öc 
105 Beftee und doppelbrüs 
ftige Anzüge für Kinder, 
in ganzwollenenGaflimeres 
und fancy Cheviots—reg. 
Preis 82.25 — der Räu: 
mungs- Preis 

iſt 

959 Knaben-Kniehoſen — 
Alter 4 bis 14 Jahre—in 
fanch Caſſimeres, Wor— 
ſteds, Cheviots u. Tweeds 
— Hoſen, die gewöhnlich 
für 40c und Sc das Baar 
verfauft merden—wir vers 


faufen diejelben 48c 


zu de, 29e und . 
125 fancy Plaid Cheviot 
Anzüge für Männer—der 
reguläre Mreis iſt 3,75 — 
Räumungs:Preis . . 


81.69 


275 ganzmwollene Geffimere x und Cheviot 


Anzüge für Männer—reguläre — 2 .98 


Wertbpe—Räumungs: Preis ift . 


360 ganzwollene fancy Gaffimere und Cheviot: 
Anzüge für Männer—reg. Preis 
89.50 per Anzug—Räumungspreis . * 


Blaue Denim und blau und weiß karrirte Over— 
Jackets für Männer, leicht Durch Bm 123c 
beſchmutzt, werth dc, — 


Knaben⸗Wuiſts. 


Blouſen und Waiſts für Ktnaben zu 
123c, 15c, 19c, 25. 3 69e 


Weite Vloufen = Waifts für u mit gros 
ßem Matroſen-Kragen 


19e, 250, 49e, 596, 79e, 
Yöc bis zu S1.98 


‚Männer-Gürtel, 


Da wir gerade den ganzen .Vorrath eines eis 
teren Gürtel - Fabrifänten gefauft haben, of: 
feriren 'wir für morgen: 


Hochfeine Leder-Gürtel für Männer, wertb $1 
und $1.50 Etüd — nicht die {hmalen, furzen 
von denen Ihr jo viele jeht, jondern 
gute brauchbare Gürtel, dauerhaft gemadt, 
und in KXängen paflend für Torpulente 
Männer — en — Auswahl 2dc 


von allen für , 

Gürtel, werth 75e, = 
et e r T5c —— 15e 
Gürtel für Winner un. — von 

2c und 506, Stüd . ” ‚100 


Taſchentücher. 


Reinleinene hohlgeſäumte Taſchentücher 
für Damen, werth 8e, zu. 

Einfach weiße hohlgeſäumte iſcentider 
für Männer, werth 5c, zu . 

Beſtickte Taſch ON m Dann, 

wertb & zu. . 


Gürtel, 


‚sc 
3 
‚Re 


Korſet⸗Ertras. 


——* Jean Waiſt für Damen — mit Tape— 
nöpfen, leicht beſchmutzt, i 
80c werth ‚für. . RL 123 


Epezieller Berfauf um 9:30 Bormittags. 
Korjets für Damen, gute Yacon und 
dauerhaft—25c wert), für 

Eine aflortirte Partie don bejchädigten Koricts 
— von $1.00 bis $3.00 wer, au BR ‚29 ge 
BRB: SR, 

&. D. Chicago Waiſis Ai. ) —* 81.3 

wertb, zu 6de und 79e 
Räumungs Verkauf von Muſter-Sommer⸗ſtorſets 
in all den verichiedenen Moden, lange, turze und 


mittlere Längen — von Te bis 82.00 wert) — 
zu 89e, 48Se, 59e, 69e, 8Ic 


7Be und...» 


Das Eloth- Departement. 


An diefem Departement verkaufen mir ben Reft 
de3 großen Eintaufs des Korrect Tailoring Co.’s 
Lagers, beftehend aus großen Partien von bed: 
feinen importirten und einheimiihen Wollſtof⸗ 
fen, zu Zoc bis 50c am Dollar. 


Reſter⸗Räumung. 


Von S bis 9 Porm. — Refter von Organdie: 
Futterftoffen, Ic Di Cambries, Taffetas, 


,Ic die Yard. 
Blankets. 


um 8S Vorm. —20 Golden Fließ Bett⸗ 
Blankets — das Stück 


Groceries. 


Monopol Brand Nr, | Bolton Yancy Mode 
1 California 6ic Kaffee, regulärer 


Ehinten, Bf. Kaffee, Wer: 
gillsburns pefteg | faufs-Preis. 30e 
XXXX Patent Mehl, Eccelſior Combination 
+ Fab-Sad $1.00, — | Yava und Moda Kaf⸗ 
per Ss 10 fee, 54 Pfund $1.00, 
Sab. » * * Pfund 20€ 
Et. Charles getrod: Arbudie's Ariofa od. 
5* dc Sion Kafiee, - 
Cream . 0 Bi. Bader 12e 
Macaroni, Golden a #7 3 
Gromn, 1 
orlader. . 36 Boray, Dat ER 
Set 14 Procter  & Gambte's 
c 

Pid.:Kanne . 4c 1 21c 
Vietorine Waſhing Sier gezogene Radies⸗ 
Se, per Vader | dien, a und 

Plätter-Salat, das 

Stüde . Bc das Bund 1e 
goffmanns Ricerma | Sen un 
(Stärte: 
dl) Bader. „Be, Arie Fiſche. 
Columbia Chinoot Fancy Round Perch 
Salmon Steal, ge oder Giscoes, ‚4le 
Pilnit Gröhe. .„* ver ® 


Armours Star baked 


er & Beans 12c 


Pid.Raune . 


P. Belier fanch im: 
»ortirte Gardinen, — 


15€ 
s einfter Rr. 1 "Weiß 
12e 10 


Bea feitäeh God: 
Ya) 


Stritt friiche 
Eier, Dip. . 


fit Ah 


orf und feine Gtörge. 


| + In unmittelbarer Nähe ver Millio- 
nengtabt, in dem mit der Neichämetro- 


pole innig zufammenhängenven Rix⸗ 
dorf, ſpielt ſich ſeit einem halben Jahr⸗ 
hundert allſommerlich ein reizendes 
Idyll ab. Das urſprüngliche, kleine 
Vörfchen, von Koloniſten gegründet, 
die als Weber von Böhmen ausgewan— 
dert, hier neue Wohnſitze angewieſen 
bekamen, iſt ſeit Kurzem ſelbſt Stadt 
eworden. In ſeinen breiten Straßen 
Heben ganz moderne, vier Stockwerke 
hohe Häujer, über die Fahrbämme jaus 
jen die eleftrifchen Eijenbahnmwagen, 
in feinem ganzen Getriebe meht mo» 
berner Geift, weht Großftabtluft. Aber 
weiter hinaus, gegen Xreptom zu, ba 
ftehen noch hinter den neuen, modernen 
Häufern die alten Sceunen und 
Wirthſchaftsgebäude des früheren Dor— 
fes Rixdorf, und mitten am Richard— 
Platz unter dem Laubdach mächtiger 
Linden, da ſchlägt heute noch der 
Schmied mit dem Hammer auf das 
rothglühende Hufeiſen. Und zwiſchen 
durch die alten Linden ſchweift das Au— 
ge noch über niedere, alte Häuschen, 
die mit hohem Dach über ihrem einzi- 
gen Geichoß, ein ftill vergelfenes Da- 
fein zu leben fcheinen. Das eine ber 
Häuschen, No. 18, jol im Jahre 1801 
erbaut fein. E3 ijt das ältefte in ber 
Runde, denn im Jahre 1849 berheerte 
am 28. und 29. April ein großer®drand 
alle Häufer in der Nähe bis zu ber 
Heinen Kirche. Damals gab es in Rir- 
dorf noch viele Störche, und fie wa— 
ren gern gejehene Gälte, denn die mei- 
tenWieſenlande ringsumher waren da— 
mals in jedem Frühjahr großen Ueber- 
ihmwenmungen ausgefeßt, und zahl: 
reiches Gethier lebte dann in den zu= 
rüdfgebliebenen Tümpeln. Da war für 
die Störche der Tifch reich qededt, und 
fie Iohnten e3 denn auch ihren Gaſtge— 
bern, daß diefe ein altes Wagenrad auf 
ihre Dachgiebel fetten, damit bie 


Stördhe darauf ihre fchmudlofen Ne= | 


fter bauen konnten; — die GStörde 
lohnten e3; denn fie forgten dafür, daß 
auch die warmen Neftchen unter dem 
Dachgiebel nicht leer blieben und hal- 
fen fo aus dem fleinen Dörfchen eine 
neueStadt machen. Ul3 aber das große 
Teuer 1849 über die alten Strohdächer 
fegte und die Nefter nicht verfchonte, 
die von den Storchfoloniften eben be- 
ften3 für ben neuen Hauzftand herge- 
richtet waren, da fam ein großer 
Schhreden über fie. Leute, die das mit- 
erlebten, erzählten heute noch, mie bie 
Störche in Angft und Bangen über 
dem züngelnden Flammenmeer in gro= 
Ben Kreifen umberflogen. Endlich, ala 
fich feine Rettung zeigte, da flogen fie 
hoch auf, bis fie dem Wuge entfchwan- 
den und ließen fich nicht mehr fehen. 
Und als da3 neue Frühjahr fam, und 
die Häufer ftatt der alten bemooften 
Strohdächer, rothe, Freundliche Ziegel- 
dächer trugen, da flogen die Störche im 
Frühling wieder über da3 neue Rix— 
dorf, aber, — kannten fie e3 nicht mehr 
in feinem neuen Kleid, oder mar Die 
Erinnerung an die alten SHeimftätten 
Do zu traurig, — fie zogen. meiter, 
Ein einzige Paar, das machte Halt. 
Al der Eigentbümer de3 Grund» 
ftüdes, auf dem fih da8 Storchenpaar 
häuglich nieberzulaffen geneigt zeigte, 
baffelbe gemwahr wurde, da hob er 
hob er fchnell ein altes Wagenrab auf 
den neuen Giebel und fonnte bald zu 
feiner Freude jehen, wie das Storchen- 
paar Schilf und Reifig herbeitrug und 
in die Radfpeichen flocht, bi3 wieder ein 
regelrechtes Storchneit auf feined Haus 
jes Firft prangte. Seitdem ift das Paar 
alle Jahre mwiedergefommen, um in je- 
dem neuen Lenz eine flappernde Kin- 
derfchaar aufzuziehen und zum Zuge 
nach dem Süden auszurüften, wenn 
der Winter drohte. Der Befit auf dem 
Rihardpla No. 19 hat in den 49%ah- 
ren feinen Herrn oft gemechjelt. Wer 
heute über den Richardplat manbert, 
fann Storh und Stördhin bei treuer, 
fürforglicher ‚Kinderwartung jeben, 
wie bald da3 eine, bald das andere da= 
bon fliegt, um Futter für die hungri- 
gen Nachfommen zu holen. Ein länd- 
lich anmuthendes Bild in unmittelba- 
rer Nähe des großen Berlin. Nur mes 
nige Wochen, vielleicht nur Tage noch, 
und die Jungen find fliiage aemworben; 
dann wird erft ein rechtes Leben Io3- 
gehen da draußen. Freilich iſt es nur 
eine Frage der Zeit, wie lange es den 
Störchen noch gegönnt ſein wird, auf 
ihrem Rixdorfer Dachgiebel Haus zu 
halten. DieGrundwerihe ſind da drau— 
ßen ganz mächtig geſtiegen. Die Bau— 
luſt ſtellt ſeit langem ſchon Mieths— 
haus an Miethshaus, da wird es mit 
der Landwirthſchaft in der jungen 
Stadt wohl bald ein Ende haben. In 
wenigen Jahren wird wohl auch das 
letzte Storchendaar über die Dachfirſte⸗ 
ſte Rirborf3 binmeg ziehen, ala märe 
da unten nie ein heimlich files Dörf- 
fein feine Heimath geweſen. 


Gegen die Parteihäuptlinge. 


Das Volk greift in Spanien nicht 
direft in die Politik ein, fondern be- 
folgt nur die ihm gemorbenen Befehle 
ber caciques, Dieje Kazifen, oder 
Parteihäuptlinge, find reiche Leute, Die 
in jeder Provinz die Vertretung ihrer 
Hraftionschef3 ausüben; der Propin- 
ztalfazife wählt darauf in jeder Stabt 
einen Unterhäuptling, den er mit feiner 
perjönlichen Repräſentation betraut. 
ft die liberale Bartei am Ruder, jo 
regiert der Jiberale Kazite und 
überläßt die Stelle dem fonfervativen 
Rivalen, wenn bejfen Leute ein 
Minifterium bilden. Die Kaziten ha— 
ben mehr Einfluß ala die Regierung 
und deren offizielle Vertreter, bie Gou= 
berneure, welche nur Hampelmänner 
ber Raziten find und durch deren Ein- 


fluß ober Forderung ihren Poften er- 


ge! Gie fegen Beamte ab und ein, 
n Penfionen und Orden, fie 

‚ae a Gerichten jo oder fo 
echt” zu fprechen, von ihnen hängt 
das Wohl und Dr Freiheit und 
fogar 25 = aller Bewohner 
ab: ber X tft in Spanien alles, 
ii * dem Pe Die 


Wünſchen Sie eine eigene Heimftätte? 


eine joldhe befommen unter den günitigiten Bedingungen, die je geboten mur: 
Für Ihre jegige Mierhe fönnen Sie ein anftändiges Haus faufen. Dau⸗ 
ſtellen nnd Häuſer zu den niedrigſten Preiſen. 


Keine Zinſen für das erſte Jahr! 


Jeden Sonntag 


den. 


Kommen Sie zu uns, uud Sie werden 


yon — » ss 2 


um 10 Uhr Vormittags und 2 Uhr Nahmittags nad 


FRHJlanson Park! 


mit der Chicago, Milwaufee & St. 
Adams und Canal Str. 


moralijhe Berfumpfung Spaniens ift 
geradezu ihr Wert und fchreitet dant 
ihrer gemiflenlojen Anmaßung unauf: 
börlich vorwärts. 

Am 2. Juli fpielte fih in Badalona 
— einem Fabrifftädtchen nahe bei Bar- 
celona — ein blutiger Aft ab, der direkt 
bon den beiden feindlichen Razifen — 
dem liberalen und dem foniervativen 
— des Ortes angeftiftet ift: Sn ben 
legten Stabtrathwahlen war der bi8- 
herige VBürgermeifter erlegen (Nicht 
eima durch freie Abitimmung — bie 
gibt e8 hier nicht — fondern meil e3 
höheren Ortes fo angeordnet war); um 
ihn aber nicht zu fehr zu verjtimmen, 
hatte man ihn gnädiaft zum Stabdtrath 
...,gemählt” Heute follte der 
neue Bürgermeifter fein Amt antreten. 


AL er auf dem von einer aroßen Mens | 
Tchenmenge angefüllten Marktplag in | 
Mitten der ihm ergebenen Stadträthe | 
anlam, frachten auf einmal Schüffe: | 


die Geaenpartei, mit ihrem Kaziten an 
der Spite hatte das Feuer eröffnet. 
Eine förmlide Schlacht ent- 
fpann fi. Ueber 600 Schülfe wurden 


abgegeben; 3 Tobte und mehr ala 60 | 


Vermundete bededten ben Boden. Die 
Gefammtzahl der Verlegten ijt nicht 
anzugeben, da viele fich zu Haufe ver- 
binden ließen, um gerichtlichen Nad- 
ftelfungen zu entgehen, Die Partei des 
Er-Bürgermeifterg erftürmte das | 
Rathhaus. Man kämpfte mit Reol- | 
bern, Dolchen, Werten, Meflern. Erit 
die telegraphifh aus Barcelona ge- 
rufenen Gendarmen fonnten die Ruhe 
tieberberftellen. Man glaubt jedoch, 
daß die Meuterei mieber auflodern 
wird. Binnen menigen Nahren ift 
dies da fünfte Mal, dat der Kazilis- 
mu3 in Badalona blutige Konflikte 
beraufbefhmworen hat. 


— Zum Uebergang. — Onfel (zum 
Neffen, der Student ift): „Nun, nach= 
dem Dir der Arzt den Altohol gründ- 
lich verboten, gemöhnit Du dich lang= 
ſam an's Waſſer?“ — „Dja! Hab’ 
heute ſchon drei Cognacgläſer voll ge⸗ 
trunken!“ 


Finanzielles. 
Wir haben Geld an Hand 
zum Verleihen auf Chicago 
erleihen 
ut Wendt: Eud an 
auf Grumndeigen: 
thum von $500 aufwärts. 
FRED. C. HOBEIN, 
Deutiher Rehtsanwalt und Notar, 


Grumdeigenthbum in alle ae» 
BAN KERS, 4ib,6mjaddion 
I 3 (% 
Wm. (.. Heinemann & (o., 
Ausftunft frei. 


SONS, BANKERS, 
f 183 & 85 Dearborn Str. 
g wünſchten Beträgen zu den 
niedrigſten jetzt herrſcheuden 

Raten. 

83 4 85 Dearborn Str. Tel. Express 557 
4 bis 6 Prozent. 
(5 e J D zu verleihen | 
92 La Salle Str. 

83” Offeriren erfie Hypotheken als fiere 
Geldanlage. 22jn,dofalm 
Grbihafsts -.Ginziehungen Spezialität. 
92 LA SALLE STR., Zimmer 8. 

Dil,dofa,im 


Zu verlaufen: 


Erlle Hypolheken 


auf Ehicagver Grundeigenthum. 


H. ©. Stone & Co., 


206 La Salle Str. bi 


Agenten, Makler und Anwälle 


Bir nchmen Applifationen für 
Darleihen auf geker Klafie Ehis 
cagP Grundeigenthum entgegen. 


52 u. 6 Prozent Netto Euren Kunden ! 


4 Zelcphone : Eprehi 681. 


H.O.STONE & cv. 


206 LaSalle Str. 


RUBERS. —AA 


— 2a Sale Bir. 


E. C. Pauling, 


- BZLASALLESTR, | 
an ae a Grund 


Kommt. jehet und faufet jegt! Die fommenden gus 
ten Zeiten werden die 'Breiie ſchnell erhöhen. 

Für nähere Auskunft und Frei-Tickets ſpreche man in uuſerer Office vor 
oder vor Abgang der Züge am Bahnhof. 


HENRY SCHWARTZ, 


151-153 Washington Str., 92-94 La Salle Str., Raams50_51, 
Telephone Main 4355. 


1 Arthur Boenert, 


Baul:Bahn, vom Union Depot, Ede 


idvjuuos nal 


il15,doia, imo 


J.$. Lowitz, 


99 GLARK STR., 


gegenüber dem Courthouſe. 


Zwischendeck 


und Kaiute nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von Rew York: 
Dienftag, 3. Juli: „Trave“, Expreß, nach 
Bremen, 
‚ Mittwoh, 6. Auli: „Aragonia“ .. nah Antwerpen. 
! Donnerftag, 7. Juli: „Barbarofla* . . nah Bremen, 
! Donnerftag, 27. Juli: „Fürft Virsmard“,, rs 
nah Hamburg. 
i Samitag, W. Juli: „La Gascogne“ ... nach Hayre. 
Samnag. 9. Juli: „Statendam“, Erpreh, nad 
Motterdam. 
nah Hamburg. 
nah Antwerpen. 


Eamftag, 9. Juli: „Balatia“ 

Mittwoch, 2. Auguſt: „Southwark“, 

Donnerftag, 3, Auguft: „Königin Louife“, Bremen. 
Qufahrt von Ehicage 2 Tage vorher, 


| Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


zer Srbichaften 


regulirt. Borſchuß auf Perlangen. 
Austunftgrati®. 


| Teftamente, Abitrakte, Penfionen, Milis 
türpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deulfcdyes Ronfular: 


und Nedhtsbureau, 
99 CLAREKESTR. 


Diftce-Stunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—1: Uhr, 
ama*’,ijon 


H.Llaussenius & Lo. 


Gegründet 1864 dDurd 


Konful 4. Clauffenius. 
u Grbihhaiten 
Bollmahten E 


uufere Spezialität. 
in den lebten 235 : hren haben wir über 


ME 20,600 Erfihaflen 


regulirt und eingezogen, — Borfichlüiffe gewährt. 


deſenoed Ber Vermißte ErbensLifte“, nah amts 
n Duillen zufainmengeftelt, 


Wechſel — Fremdes Geld. 


General:Agenten deB 


Morddeutfcen Lloyd, Bremen. 
Aelteftes 


Deutſches Jukaſſo⸗ 


Nolatials- aud Rechlshüteau. 


OhiCSSO. 
90 -92 Dearborn Straßze. 
Sonntags offen vn 9-12 ur, ee 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. » 


Shiffsfarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


DE Bollmachten, 


notariell und konſulariſch. 


MER Grbichaiten, 


Borans baar ausbezahlt oder Bora 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulnt K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office, 


Beuifdhes Ronfular- 


und Reditsbureau. 
84 La Salle Strasse. 


Sonntags aflen bis 12 Upr, didoſa? 


Union Ticket Office 


92 La Salle Str. 
en 
Eijenbahnbillete. zone. 
Bo en 
Oeffentlidyes Hotarial. 
Bollmadıten "" usiunn 
Erbſchaſlsſachen, Colleclionen 


Spezialitũt. 
Selder zu verleihen auf Grundeigenthum im Bes 


‚ frage von 500 Dollars aufwärtd. armen zu berfau« 
ka und zu vertaufchen. 


Zeuer- u. Lebensverfiherungen. 


Ale Bepnutzehluneen, Wehiel und Grebitbriefe, 
ages ıc. von einer Trust Company garaı» 


überes bei — 4 
2 a 
si pr. 


Gie gie Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer-Linie. 
le Dampfer visige Binis n die Reije segelmähig 


a 
A "ag bequeme Binie Sudd nr m 
— DHARBOR R 
Mawic: W. Kızmin 


RN ST 
General: U 
Dei Wei 
Zefet die 











Inlaud. 

— Ein großer Theil der Ernte in 

t Gegend von Campbell's Port, 
Wis. wurde durch Regen und Hagel 
zerſtört. 

— In Saratoga, N. Y., brach in 
Reggett’3 Zweirad⸗Laden ein Feuer 
aus, welches u. A. auch ein Hotel zer⸗ 
ſtörte und einen Geſammtſchaden von 
8100,000 verurſachte. 

— In Lena, Ill. erkrankten 17 Per⸗ 
ſonen auf einem Schul-⸗Piknik unter den 
Symptomen von Vergiftung, und J. 
H. Anderſon ſtarb; mehrere Andere 
ſcheinen gleichfalls nicht mit dem Leben 
davonzukommen. 

— Der, im ganzen Lande als ge— 
wandter Diamanten-Dieb und Fäl- 
ſcher bekannte „Abe“ Rothſchild iſt im 
texaniſchen Counth Gonzales wegen 
Fälſchung zu drei Jahren Zuchthaus 
verurtheilt worden. Er hatte erſt vor 
Kurzem in Miſſouri einen Zuchthaus— 
Termin abgeſeſſen. 

— Geſtern wurde in den Kenſing- 
ton⸗Maſchinenwerken in Philadelphia 
ein erfolglofer Verfuh gemacht, die 
neue [chwimmende Quarantäne, melche 
für die Regierung zum Gebraudh in 
Havana gebaut worden ift, vom Stapel 
zu lafjen. Alles war für das Ereignif 
borbereitet, und gerade, als die Arbei- 
ter mit dem Durchfägen der Stütbal- 
ten bejchäftigt waren, biach der Bret- 
terweg, den das Schiff hinabgleiten 
folte, zufammen. 


Ausland. 


— Viele Engländer in der Kap 
folonie follen jehr aufgebracht darüber 
fein, daß man in England mit der 
neuen Naturalifationg-Gejegen der 
Zrandpaal = Republik zufrieden ift. 

— Die britifche Jaht „Shamrod”, 
mwelche in der kommenden internatio- 
nalen Regatta, um den amerifanifchen 
Becher ringen foll, hat in zwei Mett- 
fahrten über die britifche acht „Bri- 
tannia“ gejiegt (melche früher an jenen 
internationalen Regatta theilnahm). 

— In St. Wlbans, England, wurde 
bie, erjt achtzehnjährige Mary Ann 
Anfell gehängt, bie, wie feinerzeit ge- 
melbet, ihre, in einem ‘rrenhaus mei- 
lende Schmwefter (deren Leben verfichert 
war) durch) vergifteten Kuchen zu töd- 
ten verjfucht hatte. 

— Der Volfsraad der Südafrifani- 
Then Iransvaal = Republif hat mei- 
tereArtikel der Naturaliſationsvorlage 
angenommen, welche die Söhne von 
Ausländern in Stand ſetzen, ſich im 
Alter von 16 Jahren naturaliſiren zu 
laſſen und fünf Jahre ſpäter das Bür— 
gerrecht zu erlangen. 

— Eine geheimnißvolle Epidemie, 
welche in letzter Zeit unter dem Rind⸗ 
vieh auf der ſchwediſchen Halbinſel 
Gothland geherrſcht hatte, hat jetzt die 
dort wohnenden Menſchen ergriffen 
und zahlreiche Patienten haben Auf— 
nahme in den Hoſpitälern gefunden. 
In manchem Falle iſt die Diagnoſe 
außerordentlich ſchwierig. 

— Anläßlich des Stapellaufs des 
deutſchen Kreuzerbootes „Niobe“ hielt 
Kaiſer Wilhelm eine Anſprache, worin 
er ſagte: „Gerade wie die alte Niobe 
dazu diente, die Schule zu begeiſtern, 
für welche ſie beſtimmt war, ſo möge 
die neue einen Geiſt der Lohalität gegen 
den Kaiſer und das Reich in allen Win— 
keln der Erde fördern“. 

— Wie jetzt gemeldet wird, haben 
bei den jüngſten Wahlen zum bairiſchen 
Abgeordneten-Hauſe die Liberalen nicht 
weniger als 22 Sitze verloren, wäh—⸗ 
rend die Klerikalen 10 Sitze gewannen 
und jetzt wieder die Mehrheit in der 
Kammer haben. Bekanntlich gingen 
vielfach die Klerifalen und die Soziali— 
ften zufammen, welch’ Lettere die Zahl 
ihrer Mandate mehr ala verboppelten. 

— Die Wiener „Neue Freie Breffe” 
begrüßt die beporftehende Ankunft bes 
amerifanifchen Admiral? Demey in 
TIrieft in einem Artikel, worin fie ihn 
neben de Runter, Nelfon und Tegett- 
hof ftelt und außerdem Demey’s 
menjchliche Eigenichaften rühmt. Be— 
fanntlich ift der öfterreichifche Aomiral 
Baron Spaun offiziell beauftragt, 
Demey zu begrüßen. 

— Große Ueberrafung hat der 
Entihluß des beutfchen Kaifers ber=, 
borgerufen, der Eröffnung des Dort- 
mund-Em3d-Ranal3 (am 3. Auguft) 
nicht beizumohnen, fondern fi) dur 
ben Prinzen ?Tsriebrich vertreten zu 
lafien. Auch will er den, Hrn. Krupp 
verfprochenen Bejuch nicht machen, für 
welchen Krupp bereit großartige Vor- 
bereitungen getroffen hatte. Weber bie 
Gründe für diefe Sinnes-Aenderung 
läßt fi nichts Beftimmtes in Erfah- 
zung bringen. 

— Starke Erderfehütterungen wer— 
ben wieder aus \Stalien gemeldet. In 
Rom haben diefelben nur unbedeuten- 
den Schaden angerichtet, dagegen ift 
bas 15 Meilen jüdöftlih von Rom ge- 
legene Dorf Rocca di Papa ziemlich 
ernftlich befhäbigt worden, indem eine 
ganze Anzahl Häufer dort eingeftürzt 
if. Im Eaftel Ganbolfo, welches an 
der norbmeftlichen Grenze desNlbaner- 
gebirges und 14 Meilen füboftlich von 
Rom liegt, ift eine Kirche zum Theil 
eingeftürzt. Berlufte an Menfchenle- 
ben werben nicht berichtet. Auch fand 
ein Ausbruch des Yulland Aetna in 
Sizilien ftatt. 


Dampfernahridhten. 
Uugelommen. 

New York: XTrave von Bremen; 
Mongolian von Glasgom. 
San Francisco: American Maru 
von den afiatifehen Häfen. 

Hongkong: Doric von San Fran- 
cisco. 

Rotterdam: Spaarndam von New 

ork. * 
London: Menominee von NewYork. 

Liverpool: Canada von Bo 
Teutonic von New York. 


n;. 


Auditorium=Verfammlung. 
Beginn der Siungen des demo- 


kratiſchen National⸗ 
Komites. 





Vertreter der „BSimetallie League““ 
in Berathung. 


Eröffnung von Angeboten für Straßen⸗ 
pflafterungen. 


Zivildieuſt · Kommiſſar Sindblom wieder 
ernannt, 


Bon der Drainage: Behörde. 


Heute in der Mittagsftunde ift unter 
dem Vorfit bes Er-Gouperndurs W. 
3. Stone, von Mifjouri, daS demofra= 
tifhe National-Romite im Sherman 
Houfe zu einer Tagung zufammenge- 
treten, deren Refultat jomohl auf die 
weitere SAellungnahme der „Soldfraf= 
tion“ der Partei, wie auch auf diejenige, 
welche unentwegt an der Freiſilber⸗ 
planke feſthält, einen entſcheidenden 
Einfluß ausüben wird. Um dieſelbe 
Zeit haben ſich im Palmer Houſe 
die Führer der „Bimetallic League“ zu— 
fammengefunden, um darüber zu bera= 
then, in melcher Weife am Beiten eine 
Drganifation gejchaffen werben fann, 
welche, auf der Gilberplatform von 
1896 ftehend, mit dem bemofratifchen 
National-Fomite zufammenmirfen fol. 
Diefe Organifation fol fih dann nicht 
blog auf die einzelnen Staaten er=- 
ftreden, fondern womöglich auf jeden 
Kongrepdiftrili. In einer gejtern 
Abend abgehaltenen Vorverfammlung 
twurbe bereitö der Beichluß gefaßt, Die- 
ferhalb heute ein Komite zu ernennen, 
relches jich dann mit den Demofraten 
in Verbindung fegen foll.. Unter ben 
Aufpizien der Liga wird nun aud 
beute Abend die fo viel beiprochene 
Maflenverfammlung im Auditorium 
unter dem Borfig von larence ©. 
Darrom veranftaltet werden, imelche, 
der Nachfrage um Einlaflarten nach zu 
ſchließen, außerordentlich ſtark beſucht 
ſein dürfte. Die Liſte der Redner, 
von denen jedoch vorausſichtlich eine 
ganze Anzahl gar nicht anweſend ſein 
wird, enthält folgende Namen: 

William J. Bryan, L. S. Roſing, 
Minneſota; J. F. Shafroth, Colo— 
rado; J. R. Brown, New York; J. 
R. Challen, Florida, Joſeph Sheldon, 
Connecticut; John J. Lentz, Ohio; L. 
M. Rumſey, Miſſouri; George S. 
Canfield, Minneſota; E. S. Corſer, 
Minneſota; A. W. Thurman, Ohio; 
J. P. Tarvin, Kentucky; A. C. Shinn, 
Kanſas; George H. Shibley, New 
VYork; Joſephus Daniels, North Caro— 
lina; W. S. L. Sherry, South 
Dakota; H. B. Ferguſon, Minneſota; 
Senator Tillman von South Caro— 
lina; General Finley, Ohio; James 
B. Menager, Weſt Virginia; J. B. 
Romans, Jowa; National-Komite: 
H. D. Clayton, Alabama; W. H. 
Thompſon, Rebraska; W. V. Sulli— 
van, Miſſiſſippi; J. G. Shanklin, In— 
diana; P. J. Oteh, Virginia; George 
Fred Williams, Maſſachuſetts; J. G. 
Dudley, Texas; N. E. Blanchard, 
Louiſiana; T. C. MeRae, Arkanſas; 
©. €. Gordon, Maine; A. C. Troup, 
Connecticut; James M. Head, Ten- 
neſſee. 

Ob Ex-Gouverneur Altgeld eine 
Rede halten wird, iſt noch immer zwei— 
felhaft. 

Das demokratiſche National-Komite 
iſt aus folgenden Mitgliedern zuſam— 
mengeſetzt, von denen jedoch mehrere 
nicht eingetroffen ſind, während einige 
Wenige Stellvertreter entſandt haben: 


————— Henry D. Clayton 
Charles D. Rogers 
IT Marcus A. Smith 
a ara Xhomas CE. M’Rae 
m ae Wiliom R. Burke 
ee Adair Wiljon 
a er Alerander Troup 
cr ne Richard N. Kenney 
Diftrict of Columbia . . . . .LXawrence Gardner 
sn EL ee Samuel PBascoe 
——— lark Howell, jr 
nn EI George Ainslie 
Illinois — re Thomas Gahan 
India ar Hehe, wie te Sohn G. Shantlin 
Indianer: Territorium + Xhomas Warcum 
A N . U. Walih 
Ranias 3 Er Be Ss. ©. Nobnjon 
Kentudy asien Urey Woodjon 
Souifann . oe 0000.» N. C. Vlandard 
a en an ae Seth E. Gordon 
Moryind . oo oo 0... Tictor Baughman 
Maflahujettt . oo 2... ohn W. Corcoran 
— 7. . 0 2 0 0.64 + D. 3. Campau 
Minutlöis . > 0. 0 0. .'. T. D. O'Brien 
Miflinpi 20000. . W. 3. ESullivan 
BR: a — William 4. Stone 
Montana . . 2 5.0 0% Sohn 3. M’gatton 
BE 3. 4 2000 oe ach . J. Smyth 
On ee lie Clayton Beltnap 
New Hampfbite . «2 0... rue 8, Norris 
New Jerſey ae a ee Harry ®. Raine 
BD RED 0.4 0 0-5 % F U Manzanares 
New — ee Srant Campbell 
North Carolina . 2 2... Sofephus Daniels 
North Dalote . » oo 0 ne. -» & B. Bater 
N EN N AU. Norton 
BEE 2 nun . White M. Grant 
BR el 30h J. H. Townſend 
N. Duffy 
Mbode Asland . oo 2 2... Rihard ®. Comitod 
South Dakota «2 20... James M. Woods 
South Carolina . . 2 2... ® R. Tillman 
BR; 2 5.00 James M. Head 
ea James G. Dudley 
ee AU. W. MCune 
ae ee Peter 3. Otey 
Bermont . 2. co 000... Bradley B. Smalley 
Waihingten . » 2» See... illis J. Abbott 
Weit Pirginien . 2 2 0... Sohn FT. M’&ram 
ee E. C. W 
TEE William H. Holliday 
ZIOCHREBREE > 0 0. 0 0 \8lmy% James R.. ones 
G. 9. Walfh 



































ift unübertrefflich. 
Forbert e8 in Eu- 
tem Klub, Buffet 
oder Cafe, das Yhr 
befucht, und ber. 
Verfuh wird Eu 
überzeugen. 
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Im Oberbauamt wurden 
eingelaufenen Angebote für die Neu⸗ 
pflaſterung von Straßen, in einer Ge⸗ 
ſammtlänge von nahezu 17 Meilen, ge⸗ 
öffnet. Die Koſten dieſer Pflaſterung 
find auf rund 8560,000 veranſchlagt 
worden. Es waren Angebote von 15 
Straßenbau⸗Unternehmern eingelau⸗ 
fen, doch wurden die Angebote zunächſt, 
ehe der Zuſchlag gemacht werden ſoll, 
dem Stadt⸗Ingenieur zur Tabulirung 
überwieſen. 
* * * 

Die meiſten Zigarettenhändler ſind 
mit der ſtädtiſchen Ordinanz, durch 
welche einem Jeden von ihnen eine jähr⸗ 
liche Beſteuerung von $100 auferlegt 
wird, durchaus nicht einverſtanden; 
250 derſelben haben ſich deshalb an 
das Kreisgericht mit der Bitte ge— 
wandt, die Durchführung der Ordinanz 
mittels eines Einhaltsbefehls zu ver— 
hindern. Sie begründen ihre Eingabe 
damit, daß die Ordinanz vom Bür— 
germeifter überhaupt noch nicht unter= 
zeichnet wurde, und daß $100 für eine 
derartige Lizenz viel zu hoch gegriffen 
fei, weil eine folde Summe bon vielen 
Händlern nicht erübrigt werden könne. 
Der Fall wird vor Richter Gibbons 
zur Verhandlung kommen. 

** * * 

Bürgermeijter Harrifon hat geitern 
den Sipildienjt » Kommiffär Robert 
Lindblom don Neuem zum Mitglied 
ber Behörde ernannt. Al3 hier das 
aus Mitgliedern ber Legislatur be— 
buf3 Unterfuchfung fommunaler Amt3=- 
verwaltung zujammengefeßte Barter- 
Komite tagte, hatte fich Zindblom ge= 
gen ben Wunfch des gejtrengen Bürger 
meifter8 mit bemfelben in Verbindung 
gejekt. Das war ihm jehr übel genom= 
men morbden, weshalb er e3 jelbit für 
das Beite gehalten hatte, feine Reſig— 
nation einzureichen. Linpblom hat 
aber jehr viele Freunde, und die Lebte- 
ren follen ihren Einfluß für die Wie- 
derernennung de Kommiflärs in nicht 


mißzuverftehender Weije geltend ge= 
macht haben, 
* * * 
Das Finanz-fomite der „Anti 


IruftsLiga“ Hat geitern im Great 
Northern Hotel eine Situng abgehal- 
ten, in melcher alle finanziellen Ange- 
legenheiten bezüglich der großen, am 9. 
Auguft im Burlington Park beabfich- 
tigten Demonjtration geregelt wurden. 
Sowohl Mayor Harrifon, wie aud 
Er-Gouverneur Altgeld werben einge- 
laden werben, bei biefer Gelegenheit 
Reden zu halten. Auf der bisherigen 
Rednerlifte ftehen die Namen von Er: 
Richter Kohn Barton Payne, John ©. 
Miller, Präfident des Union League 
Klud, Henry F. Donovan., Paul OD. 
Gtensland, Peter Kiolbaffa und Char- 
leg %. Vopida. Diefe Herren haben 
fämmtlich ihre Unmefenheit zugefagt. 
* * * 

Da die Steuer - Einfhägungs - Af- 
ſeſſoren augenblicklich die Reviſionsbe— 
hörde mit weiterem Material nicht 
verſehen können, ſo werden die Mii— 
glieder der letzteren nach Verlauf eini— 
ger Tage bis auf Weiteres feiern kön— 
nen. Es ſtehen jetzt noch aus die 
Steuerbücher über bewegliches Eigen— 
thum aus den alten Nord-, Süd- und 
Weſt-Towns, ſowie aus Lake View, 
Hyde Park, Lake, Jefferſon und New 
Trier. Die Aſſeſſoren hoffen mit Be— 
ſtimmtheit, in nächſter Woche wenig— 
ſtens eine Anzahl Steuerbücher aus die— 
ſen noch rückſtändigen Towns fertig 
ſtellen zu können, ſo daß demnächſt die 
Reviſionsbehörde auch wieder ihre Ar— 
beiten aufnehmen kann. 


Letztere erhöhte geſtern unter Ande— 
rem folgende Einſchätzungen: „Wau— 
ſau LumberCompany“ von $1,865 auf 
52,200; Bielfeldt Brewing Eo., von 
$2,555 auf $7,500; Banf of Harvey, 
bon $16,250 auf $22,000; Bellaire 
Stamping Eo., von $25,000 auf $35,- 
000; George M. Clart & Eo., von 
$24,150 auf $35,000; Harvejter, King 
& Co., von $30,000 auf $32,000, und 
Bliß & Laughlin, von $12,500 auf 
$15,000. £ E 


Die Schulrath3 - Mitglieder des 
Unterausfchuffes für Schulhausauffe- 
her und llenfilien eröffneten gejtern 
die Angebote für Kohlen = Lieferun- 
gen, welch’ erftere zum zmweiten Mal 
ausgefehrieben worden waren, weil die 
Forderungen der Lieferanten zu hoch 
erfchienen. Die Herren Schulräthe 
find aber mieder um eine Erfah- 
rung reicher, denn die Kohlenhändler 
verlangen jet noch bedeutend mehr, 
ala in ihren erften Angeboten. 

* * * 

Auf Antrag ihres Mitgliedes Alex— 
ander L. Jones beſchloß die Drainage— 
Behörde in ihrer geſtrigen Sitzung, die 
zur Zeit hier anweſenden Mitglieder 
des demokratiſchen Nationalkomites 
und Kongreß-Abgeordneten zu einer 
Beſichtigung des Abwaſſerkanals ein— 
zuladen. Kom. Edhart jchien ans 
fänglich von dem Antrag nichts wifjen 
zu wollen; er machte fich über die vie— 
Ien „Spribfahrten“ der Behörde Iuftig 
und erflärte, die Kommiffion follte ein- 
zig und allein ihr Augenmerf darauf 
richten, daß der Kanal innerhalb ber 
feitgefegten Frift fertig geftellt wiürbe, 
Auch Kom. Carter meinte, bie Inter⸗ 
effen des großen Unternehmens wür⸗ 
ben am Beiten gefördert, wenn die Be- 
börde möglichft wenig bon fich reden 
mache. Schließlich wurden fich jeboch 
die Kommiffäre darüber einig, daß e8 
dem Unternehmen nur nüten fönnte, 
wenn Kongreßmitgliever aus allen 
Theilen des Landes den Riefen-Sanak 
felbft in Augenfchein nehmen, und fie 
erklärten fich einftimmig für Annahme 
bes Antrags. Kom. Yones, der Mit: 
glied des bemofratifchen Staat3-Zen- 
tralfomites ift, wurde angemwiefen, ven 
Herren perfönlih die Einladung zu 
übermitteln. Ein Gonderzug ber 
Santa FerBahn wird morgen oder an 
einem ‚anberen, den Eingeladenen ge⸗ 


geftern bie | Ober 





nehmeh Tage vom Poll Str.-Ba 
la en werben, um bie Gäfte 2 | 


ollten 





eſtern der Abwaſſerbehörde 
der Bauunternehmer⸗Firma 
& Montgomery verlangten Extra⸗ For⸗ 
derungen im Betrage von $273,000 
nicht zu bemilligen. — Die Behörde 
tie Rechnungen in Höhe von $36,- 
997.81 zur Zahlung an. 





Die 





Chicago Turnbezirtsfeit in Elgin. 


Am nächften Sonntage, den 23, b. 
M., veranftaltet der Chicago-Turn⸗ 
bezirt unter Iheilnahme aller Chi- 
cagoer Zurner einen großartigen 
Ausflug, verbunden mit Qurnfeft, 
im prächtigen National = Bart in 
Elgin. Das Belt dürfte fi 
durch gediegene Arrangementß eines er- 
fahreneneitfomites zu einem glänzen- 
den Ereigniß geftalten. Außer einem 
großen Preisturnen, welches aus Ein- 
zel- und Riegenturnen bejteht, ift ein 
Bichele-Rennen vorbereitet morden. 
Die beften Turner fowie Radfahrer 
werden durch mwerthoolle Preife und 
Medaillen ausgezeichnet werden. Wie 
berlautet, wird außer den zum Chicago 
Bezirk gehörigenTurnern die gefammte 
bermandte Chicagoer Turnerfchaft fich 
an dem Feſte betheiligen. Das Ganze 
wird baburch noch einen melteren feier- 
lichen Anftrich erhalten, daß der Elgin 
QJurnverein bei der Gelegenheit eine 
Fahnenweihe abhält. Zwei foftbare 
neue Fahnen, eine Vereind- und eine 
Der. Staaten Fahne, werben fich in ih- 
rer ganzen Pracht entfalten. Die Ab- 
fahrt findet Vormittags 9 Uhr vom 
North Weitern-Bahnhof, Ede Kinzie 
und Wells ©tr., aus ftatt. Tiefet3 fo- 
ſten einfchlieglich des Eintritt3 zum 
Part 50 Cents für Ermachfene, für 
Kinder die Hälfte. Inn allen Turnhallen 
der Stadt fomwie bei B. Paufe & Eo,, 
Nr. 230 Oft Kinzie nahe State Gtr., 
find Ticfets zu erlangen. Die Rüd- 
fahrt von Elgin ift auf 7.30 Abends 
angefeßt worden. 





* Habt Yhr je „TI. & T. Kaffee“ 
verfuht? Die aromatifchite Marke, 
bie je zum Verkauf offerirt wurde, 
Berpadt in 2: Pfund Iuftdicht verfie- 
gelten Büchfen. 


Streifwirren in Sid:Chicago. 





Ale am Neubau an Exchange Abe. 
und 90. Str. befhäftigten Handier- 
ter haben gejtern die Arbeit nieberge- 
legt. Beranlafjung zu dem Streif gab 
angeblich der Umftand, daß die Firma 
Kaeter & Fifcher, welche die Holgbe- 
Heidungen am Bau übernommen hat, 
fi nicht verpflichtet hatte, Unionpreife 
an ihre Angeftellten zu zahlen. 

Der feit einiger Zeit im Gang be- 
findlihe Streit der Erzauslader in 
den Werfen der „South Chicago Fur= 
nace Co.” in $rondale, ift noch immer 
nicht beigelegt. Die Ausftändigen be- 
baupten, 30 Schaufler hätten ich ih- 
nen geftern angefchloffen,und am näch— 
ften Samftag würden aud) die übrigen 
Urbeiter mit ihnen gemeinfame Sache 
machen. Andererfeit3 verlautet, daß 
ba8 Ende des Streif3 nahe beporfteht, 
indem jchon geftern viele Ausftändige 
unter den alten Löhnen die Arbeit mie- 
ber aufgenommen hätten. Thatſäch— 
lich befanden fich geitern 300 Mann in 
—* Werken der Geſellſchaft an der 

rbeit. 


—ñ— ⸗ñ—⸗ 
Seamtenwahl. 


Die „Schiller-Liedertafel“ hat die 
folgenden Beamten erwählt: Präſi— 
dent, H. Weber; Vize-Präſident, G. 
Stock; Protok. Sekr, Wm. Dreuth; 
Sinanz-Sekr., J. Mueller; Schatzmei⸗ 
ſter, C. F. Lange; 1. Archivar, P. Ep— 
ting; 2. Archivar, Chriſt. Koppelt; Di⸗ 
rigent, Charles Kern, Vize-Diri— 
gent; William Dreuth; Fahnen—⸗ 
träger, H. Martinſon; Bummel⸗ 
fahnenträger, E. Rittmann; Bum— 
melmajor, H. Kaeting; Finanz⸗ 
Komite: U. Heidemann, Chas. Wier 
und Chriſt. Koppelt. 





Leſet Die „Bonntaanonee. 





Kurz und Neun, 


* Julius Gramih, No. 385 W.Iay- 
lor Str. wohnhaft, wurde geftern vor 
Richter Gary aufgerufen, um fich ge= 
gen die Anklage des Diebjtahls zu 
verantworten. Der Mann war nicht 
zur Stelle. Wie [päter ermittelt wur= 
de, ift Gramig am 7. Juli in feiner 
Wohnung als Leiche aufgefunden mor= 
den. Er mar an Leuchtgas erfticdt. Ob 
er durch eigene Hand oder durch einen 
unglüdlichen Zufall feinen Tod gefuns 
den, hatten die Coroners = Gefchmores 
nen nicht ermitteln können. 








Fine prächtige, 
zarte und reine 
Gefichtsfarbe 


folgt dem Gebraude von 


Glenn's 
Schwefelſeife. 


Dieſe Seife wird ſorgfältig zubereitet, 
und die dazu verwandten Materialien find 
die beften, welche der medizinischen Wiflens 
fchaft befannt find. 


Eine Warnung! 


Man hüte fi vor billigen „Schiwefels 
Seifen”, die aus unreinen Abfällen bers 
geftellt werden und jehr gefährlich find.— 
Ueberzeugen Sie fi, daß Sie 


Glenn’s Schwefel-Beife 


erhalten. Jedes Stüd ift geftempelt.— Die 
Seife ift die einzige Schwefel:Seife, mit 
der Sie die erwünjhten Rejultate erzies 
len fönnen. — Berjuden Sie 


Glenn’s Schwefel-Beife 


—biefelde wird Ihnen gefallen. — Ei 
— nur die he ns 









, bie bon 
MMahon 


vertauft. 
— 




















vor 
der 


Letzte Tage 














Zwang —wir machen vier Preiſe und laſſen ſie ohne Reſerve gehen. 


und lohfarbig — Cloth 
liebteſten Formen dieſ 
Vartie — Schuhe und 


Knöpfen und Schnüren 


dem großen Fabrikanten — „Selz“ — ebenſo von 


Shoe Company und Faunce K Spinney — Schuhe, früher 8. 


$ und S— morgen zu 1.35. 


für $1.50 Schuhe für Kinder 

ihwarz und Patent-Leder — Schuhe welche 4 
C: zu $3 verfauft wurden — ebenjo Ocblood | 

Schuhe für Knaben und Mädchen, in einzelnen 


Größen — einige leicht verlegen, 
lide8 fubftantionelles Leder und außergewöhnliche 
—ebenjo Satin Calf und Dongola Schuhe für 
Mädchen, in allen Gröben, zu 95. 


für 8 Schuhe und Orfords—ihimarz 
Leder Tops — in den beiten und bes 


feine alten verlegenen Schuhe in diejer 


‚ 2efting und 
er Saijon — 
Orford3 zum 


— viele von 
der Nocheiter 


— Tobfarbig, 


aber alle jo: 
gute Wertbe 
Knaben und 





* 

Inventur: Schuh⸗Räumung 
Vollſtändiges Außerachtlaſſen von Koſtenpreis oder Werth in unſerem Beſtreben, die großen Vorräthe vor der Inventur zu verringern, 
erzwingt dieſe lächerlichen Preiſe für Freitags rieſigen Schuh-Verkauf. Feine Schuhe in der zweiter Floor Schuh-Abtheilung — 
Ueberſchuß-Partie vom Reſerve-Lagerraum und die beſten von unſerer regulären Baſement Schuh-Abtheilung —Schuhe, Oxfords und 


Slippers —alles angebrochene Partien, einzelne Sorten und nicht mehr zu führende Arten—die verſchiedenen Moden Schuhzeug, die 
in dieſer Saiſon eingeführt wurden für Damen, Knaben und Kinder — ohne Rückſicht was wir für dieſelben erhalten würden ohne 





für 82 Schuhe und Otfords von Selz — 
lohfarbige und ſchwarze Schuhe und Ox⸗ 
fords für Damen jzum Kubdpfen und 
Schnüren, Beiting und ganz Leder — 
Schuhe, welhe vormals bi8 zu $3 vertauft 
wurden — nicht ein fhlechtes ober altes 
Paar in der Partie, fondern alles reine, 


frifhe Sommerwaaren — ein gute8 Sortiment von Gröhen — 
biegjame und fchwere Sohlen — Vici und Dogola Seder — 
Vor 5 Inventur:Räumung, 95. 


für 31 Schuhe — Odds und Ends — Schube 
für Damen, Knaben und Kinder — melde ur« 
Ci bis zu $2 verfauft wurden — ebenio 
Babies:Schuhe in Gröben bis zu S-Spring 


Seel und einfahe Sohle — alle Schuhe ein 


ganz Mein wenig verlegen odes marsed dom Unfafien — elle 
zu einem Breiie — dd. 





Halbjährlicher Berkanf von SeidenKeſtern. 


Die große bejonders bereitete Seiden-Refter:Gelegenheit— das denfwürdige zweimal im Jahre Ereigniß, wo wir alle kurzen Längen, 
alle Reiter, abgejchnittenen Stüde von Seidenjtoffen von allen befannten Geweben, Farbe, Mufter und Charakter, nach dem Bajement 
gebracht haben —jene fojtbaren, jich langjam verfaufenden Seidenjtojie und vortrefflichen theueren Novitäten — und der Preis ift 





unter dem Kojtenpunfte von Wajchjtoffen—jeder Reit muß fort, da es gegen die Regeln der Firma ijt, bei der Inventur Aufnahme bie 
Reiter aufzuführen. Wir wünjchen, daß Ihr Euch einige diejer 83.50 Seidenitoffe fichert für 50c—möglicher Weife find diejelben bem 


ganzen Tag vorhanden—aber bejjer ijt es, 


83.50 Seidenitoffe, 82.50€& 
83.00 Seidenitojfe, 500 32.25 € 
82.75 Seidenitoife, 82.00 & 


$2.50 Seidenitoffe, 


81.75 Seidenftoffe, 


Schwarze Seiden-Refter für die Hälfte und weniger — 


hr Fommt frühzeitig. 


eidenitoife, 81.75 Seidenitoffe, 
eidenitoife, 8 81.65 Seidenitoife, 
eidenitoffe, 81.50 Seidenftoife, 


81.25 Scidenitoffe, 


Drap D’alma, Ras de Comteſſe, Faille Francaiſe, Ottoman Cords, Bengalines, Twilled Foulards, 
Trauerfeide — ganze Berge von Novitäten von jedem 


Fabrikat und Gewebe — zwei Bartien — 





Schwarze und farbige Kleider-Reſter. 


Nefter von 82.00, 81.50, 81.25, 51.00 und 750 Kleiderſtoffen für 100, 280 und 8300. 


Reſter von 50c feidenen und mwoll 


Reiter von 50% rauhen Golf Plai 


1 
1.05 


würden, Werthe bis zu 


Reiter von 50c jhwargen Mohair Figuren, 


"Reiter von 50e Shmwarzen Cheviot3, 
Reiter von 5%& fancy Homejpuns. 


enen Plaids, 


do. 


23.0 


860.00 — Freitag für.... 


25c 


feinfte Auswahl don fchlwarzen Geidenfoffen, die noch je in Umerite 
gezeigt worden Äift — Längen von 1 bis zu 20 Yards — für Die Belegen» 
beit gefchaffen — einfarbige Satin Duchefie, Satin Luror, Satin Merveilleug, Peau de Eoie, Royal Urmure, Gros de Chins, Gahmere, Gros rain, 


Meiter von 81.25 ſchwarzen Crepons. 

Refter von $1.25 und $2.00 zweifarbigen Chedlots. 
Reiter von 81.25 fhwargen Storm Serges, 

Reiter von $1.25 u. $2 feidenen und wol, Miztureß, 
Nefter von 81.25 ſchwarzen Rovelties. 


Vor der Lager-Aufnahme — importirte Skirt-LZängen — ſchwarz und farbig. 


Die großartigſte Gelegenheit der Neuzeit. Wünſchens werthe und modiſche importitte Skiet Patterns zu 
einem Bruchtheile von deren wirklihem Koftenpreije. 
mit Seide gemifchten, fhwarzen und farbigen Stoffen, paflend für Fahrrad Geeufer, Berge und Reifen, 
dauerhaft und hübjh, würden wirklig billig jein, wenn fie für 85.00 und 86. 00 per Länge verkauft 


40 Ekirt Patterns aus abfolut gangwollenen und 


81.00 Seidenftoffe, 
T75e Seidenftofle, 
50€ Seidenftoife, 
250 Seidenftoffe, 


10e 





35 und 25c | 





39 





1.75| 





Vor-Juventur-Käumung feiner Waſchſtoffe. 


Reſter — 


100 Waſchſtoffe. 
100 Waſchſtoffe. 
100 Waſchſtoffe. 
1230 Waſchſtoffe. 


2 c 150 Waſchnoffe. 
für 


$L.10 5550 Regenfdjirme. 


Unbedingt der großartigfte RegenfhirmsBerfauf 

des ganzen Kahres — no nie 
zuvor wurden Euch fold mun« 
derbare Werthe geboten — nie 
udor eine ſolche Varietät — 
Regeniirme für weniger Geld 
als die Seide foftet. ES werden 
fih unzweifelhaft eine große 
Menge Käufer einftellen — wir 
offeriren blos 1 Stüd zu dies 
fem Preiſe. Selbſtverſtändlich 
fſind dies Fabrikanten Seconds 
— aber jo gut wie irgend welde 
andere — e3 braudt jhon einen 
Dann vom Fah, um die Fehler 
berausyutüfteln, 

für Regens 
die 
.50 
w werth find — 

263öllige 
ihmwarzfeidene oder leinene Res 
genfhirme für Damen mit Nas 
turbol3-Griffen, die mit Silber 
beihlagen find, ebenio 
Dresden 
Regenſchirme, 

für 4 das 
Geld noch je zu haben Waren. 

für 92.50 weiße chineſiſche Coaching Son⸗ 
nenſchirme für Damen. 


in 
doppelte 





85c 


Längen paffend für KindersFleider,’ Stips und Schürzen; ferner Damen-Kleider, Gkirt!, Wrappers, DrefiingsGarqueß m. f 
franzöfijche Organdies, jhottiihe Tiffues und Gingbams, jchottifche und irifche Dimities, Batiſtes bebrudte 
Denims, Covert Suitings, Pebble Welts, Duds, corded Swi5 Mulls, geftreifte Batiftes, Plumetis, welted Mabdras. 


It 


150 Waſchſtoffe. 
150 Waſchſtoffe. 
190 Waſchſtoffe. 
190 Waſchſtoffe. 
200 Waſchſtoffe. 


Haus-Wrappers. 


Für Ddiefes großartige Vor-Inventur » Greignib 
baben wir einige 2,000 
toftipielige Wrappers 

erworben — feiner ives 
niger als $1.50 werth — 





und haben deren Preis 
fo angefegt, daß fie die 
größte Wrapper = Aufs 
teggung des Jahres bers 
vortufen erden, 
für $1.50 
Haus⸗ 
50 Ubappers 
wirklich 
tühles, 
gut gdemachtes Haus: 
Heid — Mercales und 
Lawn Wrappers, ges 
macht in eleganten, der 
Mode entſprechenden 
Styles — in allen den 
ſchönen dauerhaften und 
baltbaren Farben —Voke 
trimmed Deſians — bis zur Waiſt gefüttert — zu 
Preiſen, die nicht das Anfertigen bezjahlen würden. 
98c ür $2.50 Haus: 
rappers. 


cc 


Lisle gerippte Veſts. 


. v. De Orxtorbs, 
Diques, weibe Bigues, GStisting 


Ic 


250 Wafhfoffe, 
300 Waſchſtoffe. 
350 Waiäftoffe, 


500 Balghalle 
Anlerzeug: 
für 158 Liste 
u 
fleine und mittlere 
Gene Partien und Grös 


and baumwol · 
= 
Rummen — [Kön finis 
men md Kin« 
ben, 


Iene Beis für 
ee 
5 ibed. 
der — taped 












Rinde», ecıu 
und mei — 
x für 206 Liste 
: 0 Bens für Das J 
} 
H y niedrige Meds 
'  Irmelios — angebros 
für 458 


Unters 


eug für 
nne — 
—— 
Sojen, in \ 
ecru, lobfarbig u. blau. 


für 856 
15 Unter, 
Er für 
Damen 


anges 
brodhene Bartien—chte Kemden und 





Lincoln Bart:Berwaltung. 
Die Schutzmauer ſüdlich von NorthAve. kann 
nicht mehr reparirt werden. 

In der geſtrigen Sitzung der Lin- 
coln Park-Behörde berichtete Superin⸗ 
tendent Redieske, daß die Schutzmauer 
am See ſüdlich von North Ave. ſich in 
ſo ſchadhaftem Zuſtande befinde, daß 
ein Einſturz derſelben jeden Augenblick 
zu erwarten ſei. Es würde vollſtändig 
nutzlos ſein, irgend welche Gelder für 
Reparaturen auszuwerfen. Der Be— 
richt wurde einem Ausſchuß überwie— 
ſen, welcher nach Schluß der Sitzung 
die Schutzmauer in Augenſchein nahm. 
Die Mauer wurde por wenigen Jahren 
mit beträchtlichen Koften aus großen 
Quaderfteinen erbaut, vermochte aber 
den fürchterlichen Stürmen im vergan= 
genen Herbit nicht Troß zu bieten. E3 
wurde damals ein Theil der Mauer 
pöllig zerftört und der Reit des Baus 
wert3 ijt von ven Wellen in gefahr- 
drohender Weife unterfpült worben. 

Der Schlechte Zuftand bes Lake 
Shore Drive, zwifchen Diverjey Ave. 
und Belmont Abe., fam in der Situng 
zur Beiprehung. Diefer Theil bes 
Boulevards wurde im Frühling bon 
der Kontraktoren-Firma Cogan 
Pound, welche von der Stadt den Kon 
traft für den Bau des Fangkanals der 
Nordfeite erhalten hatten, aufgeriffen 
und ift angeblich in höchit mangelhafter 
Meife ausgebeffert worden. Die yahr- 
ftraße meift zahlreiche Löcher und Un- 
ebenheiten auf. Die Behörde meigerte 
fih deshalb gejtern, diefen Theil des 
Boulevard3 von den Bauunternehmern 
anzunehmen, und mies biefelben an, 
den Fahrdamm in diefelbe Verfaffung 
zu verfeßen, wie er vor dem Beginn 
der Ausgrabungen gemefen fei. 

Das Gefuh der Grundbefiter an 
Fullerton Ave., zwiſchen Orchard und 
Clark Straße, auf jenem Theile der 
Straße Boulevard⸗Lampen aufſtellen 
zu dürfen, wurde genehmigt. 

Die Parkbehörde wies geſtern einen 
gewiſſen E. Burkett an, die Badean⸗ 
ſtalt welche er ohne Genehmigung am 
Fuße der Byron Straße nahe dem 
Late Shore Drive, errichtet hat, binnen 
24 Stunden zu entfernen. Gefchieht 
bieß nicht, fo wird bie Behörbe bie 
Badeanſtalt ſelbſt niede 





Schweizer⸗Nationalfeſt. 





Die vereinigten Schweizer Vereine 
— Grütli-Verein, Schweizer Männer⸗ 
chor, Wohlthätigkeits -Geſellſchaft, 
Schweizer Klub, Turnverein und Tha— 
lia-⸗Verein — haben ſchon ſeit Wochen 
die umfaſſendſten Vorbereitungen ge— 
troffen, um dem, am nächſten Sonn⸗ 
tag, den 23. Juli, in Ogdens Grove 
ſtattfindenden Nationalfeſt einen glän— 
zenden Verlauf zu ſichern. Ein für 
dieſen Anlaß verfaßtes Volks- und 
Jugendſpiel, bei deſſen Aufführung 
leiſtungstüchtige Sänger und Sänge— 
rinnen in großer Anzahl, wie auch 
Hunderte von Kindern aus den zur 
Chicagoer Schweizer-Kolonie gehöri— 
gen Familien mitwirken werden, iſt 
auf das Sorglichſte einſtudirt worden. 
Turneriſche Uebungen, Ringen und 
Laufſpiele werden ſtattfinden. Ein Ke— 
gel-Turnier, für welches verlockende 
Preiſe ausgeſetzt ſind, wird abgehal— 
ten. Abends werden lebende Bilder bei 
bengaliſcher Beleuchtung geboten. Nichts 
iſt unterlaſſen worden, um die Beſucher 
auf's Beſte zu unterhalten und um die— 
ſes Feſt zu einem unvergeßlichen für 
jeden Theilnehmer zu geſtalten. 

Die Arrangements für die bielver- 
Tprechende Tzejtlichfeit werben von ben 
folgenden Komites getroffen: 

Programm = Komite: Guft. Fehr, 
Sal. Hegi, Paul Kundert (Sänger). 
Sohn Müller, Yof. Schönenberger, 
af. Gutineht (Turner). Alfe. Din- 
felmann, Alb. Müller, Dtto Bauer 
(Aufführungen). Wirthichafts-Komite: 
David Recer, Gottfr. Figli, John 
Bed, Seb. tem, Dtto Giebenmann. 
Pre-Komite: Chrift. Scheuner, Alfr. 
‚Dintelmann, Matthias Ruefh, Otto 
GSiebenmann. Park-Komite: Jalob 
Hepp, Sebaſtian Item, John Beck, 
Gottfr. Fitzli. Vorſtand: Präſident 
und zugleich Feſt-Präſident: John 
Bodenmann; Vize-Präſident, Gottfr. 
Fitzli; Sekretär, Chriſt. Scheuner; 
Schatzmeiſter, Sebaſtian Item; Archi⸗ 
var, Alfr. Dinkelmann. 
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Der Fahrſtuhl fiel herab. 
öwei Perfonen erleiden Derlegungen. 


Al3 geftern Abend der bei berfyirma 
„Charles U. Stevens & Bro3.“, No. 
107 State Str., angeftellte Fahrſtuhl⸗ 
Ienter John Thomas am 5. Stodwerf 


die Aufzugämafcdhine in Bewegung 
fette, um mehrere Angeftellte herabzu=s 
laffen, faufte plöglih der Yahrftuhl ° 
mit großer Gefchmwindigfeit abwärts, 7 
Ihomas verlor alle Kontrolle über bie ° 
Aufzugsmafchine,doch blieb dieje glüd- 
lichermeife am 1. Stodiwerf jtehen, jo» ” 
daß größeres Unheil vermieden murbe. 
Durch das plögliche Halten des YFahr- 7 
jtuhle83 wurden die Anfaffen mit gro» - 
Ber Gewalt zu Boden gefchleubert, wo- 
bei rau AgnesWarner, von No. 2420 
Indiana Xoe., ven rechten Knöcel 7 
brad. Eine Ambulanz brachte die Ver- 
legte nach ihrer Wohnung. Yuch eine © 
Frau Marie Calhoun erlitt jchmerg- 7 
bafte Kontufionen, mar jeboh im = 
Stande, fi ohne Unterftügung nad © 
Haufe zu begeben. Die Uebrigen maren = 
mit dem bloßen Schreden dabonges = 
fommen. 2 

















819 nah Boiton und zurüd 
via der Nidel Plate-Bahn, 11. und 12. © 
Auguft. Giltig für die Nüdtegr am Ab- = 
fahrtsort nicht jpäter al3 den 31. Yuguft — 9 
Schreibt an den General:Agenten, ı 3 
Adams Str., Chicago, wegen weiterer Ein= 7 
zelheiten und Schlafwagen:Accommodatios 7 
nen. Zelephon: Central 2057.  modo—augl0 


—1) — — — 
Feuer in einer Bäckerei. 


Im 3. Stodiwerf der Bäderei von 9. % 
Piper & Eo., No. 615-619 Wells 7 
Str., fam geftern Abend unter dem’ 
aufgeftapelten Mehlvorräthen einyeuer 7 
zum Ausbruch, das den Löfchmani- $ 
ſchaften viel zu ſchaffen machte. Exſt 
nachdem große Waſſermaſſen in die 
Flammen geſchleudert waren, gelang 
es, den Brand unter Kontrolle zu brin⸗ 
gen. Der angerichtete Schaden beiräg 
etwa $1500. 4 


* Vefer ber „Abenbpoft”, melde bie 
„Sonntagpoft“ (16 ei zum PBreife 
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Algers Rügteritt. 


einer ſelbſtgedrehten Schlinge 
hat fich der Kriegsfetretär Alger ge⸗— 

= gangen, den eine ganze Meute von 
Ed den und Zablern Monate lang 
B Der Bch nieberzuhegen verfuchte, 
£ Der Dr ident bat ihm Durch den Wize- 
- -präfibenten einen zarten Wint geben 
und andeuten laflen, daß fein Ab— 
ſchiedsgeſuch wahrſcheinlich bewilligt 
+ werben würde. Herr MeKinley hat es 
- -alfo Bis zum legten Augenblicke nicht 
© geimagt, feinen Kriegsjefretär aus 
- amtligen Gründen jelbit zum Rüd- 
© Aritt aufzufordern, jondern er hat den 
I Mihiganer Politifer durch einen ge- 
meinſchaftlichen Freund darauf auf— 
ertſam machen laſſen, daß es höchſt 
unſchicklich ſei, einem adminiſtrations— 
r freundlichen Bundesſenator ſeinenSitz 
ſreitig zu machen und ſich zu dieſem 
— mit einem ausgeſprochenen 
einde der Adminiſtration zu ver— 
bünden. Die Vorwürfe, welche gegen 
die Amtsführung Algers erhoben wur—⸗ 
den, ließen Herrn MeKinley kalt, oder 
wenigſtens ſchien es dem Präſidenten 
feines Amtes unmürdig, ihretwegen 
F feinen Rriegzfetretär zu entlafjen. So- 
e bald aber diejer ich gegen die Etikette 
vergangen hatte, welche bei der Zunft 
ber Bolitifer gilt, war er in der UImge- 

F bung bes Präfidenten unmöglich ge- 
> worben. Nicht weil er für den Krieg 
- mit Spanien gar feine Vorfehrungen 
“ getroffen, und deshalb hinterher alles 
- überftürzt, verpfufht und verfahren 
> Hat, ift Ruffel Alger abgejegt worden, 
ſondern lediglich deshalb, weil er fich 
‚ala Gegner de Senator Me Millan 
 anfündigte und fich in feiner Bewer: 
bung üm einen Sit imSenate von dem 
phantaftifhen Gouverneur Pingree 
unterftügen ließ. In der Gejchichte der 
 amerifanifchen Politit verdient diejer 
Borgang ein ganz bejonderes Kapitel. 
An der Unfähigkeit Algers hat man 

- leider niemals zweifeln fünnen, aber e8 
war ungerecht, ihn allein für Die ver— 
bregerifchen Yehler verantwortlich zu 

* macen, die der Nation nur deshalb 
nicht verhängnißpoll wurden, meil 
Spanien noch fehlehtet bedient war, 
ala die-große Republif. Wlger fand 
ein Bundesheer von nur 26,000 Mann 
"por, das fehon jeit Jahren blos als 
Aushilfspolizei verwendet worden, 
und deſſen ganze innere Verfaſſung 
auf den Frieden berechnet war. Er 
F betheiligte fi wohl an dem Kriegsge— 
‚ fchrei, glaubte aber, daß Spanien jic) 
durch dasjebe einfchüchtern und e3 nie 
 aumßriege fommen lafjen werde. Der- 
> felben Meinung waren der Präfident 
Fund fein Stäatzfefretär Sherman, 
"und man darf wohl jagen, daß die 
"ganze Abminiftration peinlich über: 
E rafcht war, als der Kongreß fie zwang, 
- Einen Krieg zu erklären, der fich leicht 
F Hätte abwenden lafien. Nun follten 
löglie 250,000 Mann unter die Yah- 
Fien gerufen, ausgerüftet, bewaffnet 
‚und über See geführt werden. E3 war 
nicht einmal genug Schießpulver vor- 
handen, von einem Verpflegungsdienit 
Fivar feine Rebe, und da Niemand Be- 
fcheid mußte, jo herrfchte eine grenzen- 
oje Verwirrung, aber die Jingos, die 
"ben Krieg vom Zaune gebrochen hat- 
ten, jehrien nad jchnellen und ent- 
heidenden Thaten, und um 
Me zu bejünftigen, murbe bie 
neue Armee in Bewegung geieht. 
Sadverjtändige jowohl wie vernünf- 
ige Laien rieihen, ich vorläufig auf 
Eden Seefrieg zu bejchränten, zumal 
injere Ariegsflotte der jpanifchen be 
Beuiend überlegen war, und Spanien 















































konnte. Der Vorjchlag, 
Hdaug bis zum Herbite zu vertagen 
' d in der Zmifchenzeit gründlich zu 
und als vollends Cerveras Gejchwader 
i gofen bon Santjago „eingelapfelt“ 
borben war, gab es fein Halten mehr. 
88 folgte der denfwürdige Zug nad 
Santjago, ber troß des Sieges über die 
spanier beinahe mit der völligen Ver: 
nic ing ber Erpebition geendet hätte. 
: Dar amen bie Lagergreuel und die 
inberen unpermeidlichen Begleiter- 
Seinungen der Weberhaftung und 
Ropflofigteit, und an Allem jollte AI- 
ſchuld ſein. 
J Wie jebe Aufregung in unjerem 
fafchlebigen Lande, fo legte fich auch 
n a nad wenigen Monaten, und 
jet egsſekretär wäre in Vergeflen- 
jeit gerathen, mern nicht dem SRriege 
egen Spanien ber Krieg gegen die 
Bilippiner nachgehintt märe. Auch 
eier wurbe von den Singos herbeige- 
rt, die fich einbildeten, daß die 
fuftändifchen“ vor unjeren Truppen 
abonlaufen würben, tie eine Heerbe 
bafe. Als aber diefe Vorausjegung 
bt zutraf, jollte wiederum Ulger ber 
nbenbod fein. hm allein wurde 
ugeichrieben, daf ber angeblich un» 
ge General Diis mit der Leitung 
selbaugeß betraut morden mar. 
talıdent fing zu fürchten an, 
pbilippinifchen Unannehmlich- 
h zu lange binziehen würden, 
58 aur nächften Präfidentenwahl 
jergefienheit gerathen zu fein, und 
lof deshalb, ſich Algers au entle- 
Mie er das aethan hat, tft be- 
| für ben Charakter William 


Ächeibenden Kriegsſekretär wer⸗ 
wohl nur Diejeniaen eine Thräne 
einen. die durch feine Gunft ein- 
Ibe Stellungen erhalten haben. 
R immer nur ein Drahtzieber ae- 
# unb bat für ben Boften, auf mel- 
Präfident ihn ftellte, von 
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iften, turde imbeffen niebergebrüllt, | Fond Tonnen Gehalt gebaut 
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nad) jeinem Rüdtei 
Alles ander? und E 
dürfte eine fchmere € 
ben. Der Mann gebt, 
bleibt. _ h 
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Miffouris großer Erfolg. 


Das Obergeriht von Miffour! hat 
zwar, wie die Freunde der Berfiche- 
rungägejellihaften behaupten, in dem 
Kampfe gegen den Berficherunggtruft, 
ber jih Board of Undermriters nennt, 
den Rüdzug angetreten, aber jeder, der 
nicht durch die Truftbrille fieht, wird 
darum doch erfennen, daß der Staat 
Miffouri einen vollftändigenSieg über 
die verbündeten Berficherungsgefell- 
Tchaften errungen hat. 

Das Obergeriht unferes Nachbar- 
ſtaates will allerdings nicht darauf be= 
ftehen, daß die 73 großen Berfiche- 
rungsgefellfchaften, gegen melche jich 
fein Urtheil richtete, wirklich denStaat 
verlaffen und alle Gejhäfte in Mij- 


u 





“fouri abmwideln, aber e3 hat auch eine 


Wiedereröffnung des Falles vermeigert 
und das Verbleiben der Gejellichaften 
im Staate nur unter der Bedingung 
geitattet, daß die Gefellfhaften den 
„Social Elub“, den ihre Agenten bil- 
deten (aljo ihre ITruftverbindung in 
Miffouri), auflöfen und je $1000 
an den Staat zahlten, al3 Buße für 
den Verftoß gegen das Anti-Trujt-©e- 
feß, defjen fie überführt wurden. 

Die Verfiherungsgefellichaften find 
mit Freuden auf diefe Bedingungen 
eingegangen, haben die $1000 bezahlt 
— modurd der Staatsfafje der hüb- 
The Zufhuß von $73,000 wurde — 
und ihren Truft aufgelöft. Sie haben 
freilich immer behauptet, daß ihreBer- 
bindung nicht als Truft anzufehen jei 
(im fehlimmen Sinne des Wortes), 
aber der Beweis, daß die Vereinigung 
die Verficherungspreife fünftlih zu 
hoch hielt, wurde jchon geliefert, denn 
feit der Entjcheivung des Bunbesge- 
richtes find die Verficherungsprämien 
wieder un 25 Prozent gefallen, troß- 
dem fie fehon mit Beginn des Kampfes 
gegen den Verficherungstruft zurüd- 
gegangen waren. Der freie Wettbe- 
mwerb ift jet im Verficherungsgejchäfte 
in Miffouri wieder zu Ehren gelom= 
men und wird ein abermaliges „zu 
üppig werden“ der Verficherungsgejell- 
ſchaften verhüten. 

Es iſt Unſinn, dieſe Regelung der 
Frage als einen Rückzug des Oberge— 
richtes von Miſſouri zu kennzeichnen. 
Dergleichen können nur die „Auch- 
Truſtfeinde“ fertig bringen, die zwar 
aus politiſchen Gründen oder um ihre 
Leſer zu behalten, einſtimmen in den 
Ruf „Nieder mit denTruſts“, aber von 
ernſtlichen Verſuchen, den Truſts zu 
ſchaden, nichts wiſſen wollen, weil ſie 
eben in Wahrheit auf der Seite derſel—⸗ 
ben ſtehen. Hätte das Obergericht das 
Ausweiſungsverbot aufrecht erhalten, 
ſo wäre das ganze Verſicherungsfeld 
damit den wenigen Geſellſchaften in 
die Hände geliefert worden, die nicht 
dem Verbande angehörten, und dieſe 
hätten dann wieder ſo ziemlich thun 
und laſſen können, was ſie wollten. 
Die Verſicherungsprämien werden viel— 
leicht nicht in die Höhe gegangen, aber 
ſie wären ganz beſtimmt auch nicht 
annähernd in dem Maße gefallen, wie 
jetzt. Das Volk wird ſo den Nutzen 
haben und ſein Eigenthum gegen nie— 
drige Prämien in großen gutſtehenden 
Geſellſchaften verſichern können. Daß 
die Geſellſchaften ſpäter wieder verſu— 
chen werden, das Geſetz zu umgehen, iſt 
allerdings zu erwarten, aber für die 
nächſte Zeit iſt ihnen die Luſt dazu 
wohl vergangen, 31000 iſt ſchon eine 
ganz hübſche Summe, und ſie werden 
ſich ſagen müſſen, daß ſie im Wieder— 
holungsfalle nicht ſo billig weg kom— 
men werden. 

Miſſouri hat gezeigt, wie man den 
Verſicherungstruſt unterkriegen kann 
— Illinois ſollte dem gegebenen guten 
Beiſpiel nacheifern. 





Dampf gegen Segel, 





Die Vorzüge des Dampfers vor dem 


keine Berfiärfungen nad) Cuba jhiden | Segelfchiffe find fo befannt und offen- 
den Land- | fihtlich, daß der Laie fich faſt wun— 


dert, menn er hört, daß heutzutage 
no“ Fahrzeuge von mehreren Taus 
werden, 
melche zur Fortbemequng nur mit Se= 
geln ausgejtattet find. Die große 
Diaffe des Hochjee =» Gütertransport3 
wird heute von Dampfern bemältigt 
und der Antheil der Gegelfahrzeuge an 
der Hochjeejchifffahrt wird immer ge- 
ringer. Die Segelfchiffe, welche im 
Sahre1898 von europäifchen nach ame= 
rifanifchen Häfen in See gingen, hat- 


| ten nur 835,000 Tonnen Gehalt, wäh- 
ı rend bie von Europa nad Häfen der 


Ber. Staaten fahrenden Dampfer 12,- 
000,000 Tonnen Ladungsfähigfeit be= 
faßen. Von bier nach europäifchen 
Häfen gingen in See Gegeljchiffe mit 
1,600,000 Tonnen und Dampfer mit 
13,000,000 Tonnen Gehalt. Die Se: 
gelflotte aller jeefahrenden Nationen 
geht zurüd, mit alleiniger Ausnahme 
derjenigen Frankreichs, die künſtlich 
auf ihrer Höhe gehalten und wohl au 
etivas vermehrt wird, Durch das fran= 
zöftsche Gubfidiengefeß, welches in dem 
Bemühen, die Gejege wirthichaftlichen 
Yortjchritts aufzuheben, oder doch fie 
unmwirffam zu machen, den Gegeljchif: 
fen um etwa 33 Brozent höhere Gubji- 
dien bezahlt als den Dampfichiffen. 
Die franzöfifchen Gubfidien für Se— 
geljchiffe find fo groß, daß die Regie- 
tung in ivenigen ahren die yahrzeu- 
ge bezahlt, wäre das nicht ber all, jo 
würde zweifelgohne auch die frangofi- 
Ihe Segelflotte im Rücfgang fein. 

‚Zur Zeit alfo ift der Dampfer jo 
ziemlich unbejchräntter Herrfcher auf 
ben MWeltmeeren. Der Kampf zwijchen 
Dampf und Segel war bisher burd;- 
aus einfeitig und wurde eintönig. Der 
Dampfer Hat das Gegelfchiff mehr 
und mehr bon den Meeren vertrieben. 
Die niedrigen Kohlenpreife, verbunden 
mit den Verbefferungen der Dampf- 
majhinen, melde aus,einer gegebenen 
Menge Kohlen immer mehr und mehr 
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ſſer werden pird, 
äuſchung exle⸗ 

das Soſtemn 





u lommt, daß unſere 
iſt; die Zinſen und Verſich 
ſten für Waaren im Transport müſ—⸗ 
ſen in Anſchlag gebracht werden, fer⸗ 
ner die Löhne der Matroſen. Auch die 


Eröffnung des Suezkanals war ein 


ſchwerer Schlag für die Segelſchiffe, 
denn für diefe fommen zu den Kanal- 
Gebühren die Koften der Schlepper- 
dienfte, wodurch ihnen der Wettbewerb 
mit den Dampfern erjchwert mirdb 


und die Fahıt um das Kap 
ber guten Hoffnung für fie 
borzuziehen if. Gollte ein Kar 


nal durch die Kandenge von Panama 
zur Thatfache werben, dann wird das 
wieder ein ziemlich harter Schlag für 
die Segler werden, denn auch nach ber 
Ausfahrt aus einem Nicaraguasstanal 
würden, ber bort herrjchenden Wind- 
ſtillen wegen, Gegelfahrzeuge vorerft 
noch die Dienfte von Schleppern nöthig 
haben. 

Uber auch diefe Straße hat ihre Bie- 
gung. Wenn der Preis der Kohle in 
allen Märkten in bie Höhe geht, dann 
mag ba3 einen bebeutenden Einfluß 
auf die Schifffahrt ausüben und da 
durch menigftend einem noch meiteren 
Rücgang der Segelfifffahrt Einhalt 
geboten mwerben. E3 it jcehon lange 
prophezeit worden, daß die Kohle im 
Breife fteigen würde, und jet jcheint 
e3, al3 fei diefer Zeitpunft gefommen 
und ein dauernd höherer Kohlenpreis 
für die Zulunft gewiß. 

Henry ©. Fleming, der Gefretär ded 
Hartkohlen-Trufts, der vor Kurzem 
bon einer Beobachtunggreife aus 
Europa zurüdtehrte, ijt ber Anficht, 
daß die europäifche Kohlenproduftion 
in dem nädjten Bierteljahrhundert 
nicht gleichen Schritt wird halten kön— 
nen mit der Nachfrage, und daß fchon 
deswegen und weil die europäifche Koh- 
lengewinnung immer _fojtipieliger 
wird, die Kohlenpreife werden fteigen 
und hoch bleiben müffen. Dann mer- 
den auch die Segelfahrzeuge wieder eine 
„beffere Chance“ haben im Kampfe 
gegen die Dampfer; freilich nicht bie 
alten Segler, fondern die neuzeitlichen, 
aus Stahl gebauten und mit Hilfe: 
maschinen und neuzeitlichen Hilfsvor- 
richtungen zur Sparung menschlicher 
Urbeit verjehenen vier- und fünfmalti= 
gen Schuner und Volljchiffe, Die arope 
Tragfähigkeit mit verhältnigmäßig 
großer Fahrgefhmwindigfeit verbinden. 
Der Perfonenverfehr ift für die Segel- 
Ichiffe natürlich ein für ale Mal ver: 
Ioren, aber der Transport der Maffen- 
güter mag mieder mehr ber Gegel- 
Schifffahrt zufallen. Die Erbe ift rund 
unDd fie dreht fich. 


Sonderbare Auffaffung. 


Das Dresdener Gericht3urtheil ge- 
gen die Redakteure des „Vorwärts“ 
und der „Sächf. Arbeiterztg.” erregt in 
Deutjchland begretfliches Auffehen, ſo— 
mohl wegen der Höhe bes Strafmahes 
troß des geführten Nachweifes der 
Einfeitigfeit der Berichterftattung im 
amtlichen „Dresdener Sournal” über 
den Löbtauer Prozeß — durch die VBor- 
enthaltung des Entlaſtungsmaterials 
— als auch namentlich weil der Ge— 
richtshof wirklich die Redakteure des 
„Dresd. Journ.“ als Beamte im 
Sinne des Geſetzes betrachtet hat. Die 
„Tägl. Rundſchau“ bemerkt dazu: 

„Bei der grundſätzlichen Wichtigkeit 
der Sache für das öffentliche Leben 
werden die nothwendigen Folgerungen 
zu ziehen ſein. Wenn die Auslaſſungen 
der „Beamten“ jenes Blattes im nicht— 
amtlichen Theil der Zeitung als Er— 
gebniſſe ihrer Amtsthätigkeit gerichtlich 
feſtgeſtellt ſind, dann geht es unter kei— 
nen Umſtänden an, daß die ſächſiſche 
Staatsregierung die Verantwortlich— 
leit dafür ablehnt, wie das neulich im 
Reichstage geſchehen iſt. Es iſt ganz 
undenkbar, daß eine Regierung für die 
„Amtsthätigkeit“ ihrer Beamten nicht 
die Verantwortung trägt. Es wird alſo 
bei parlamentariſchen Verhandlungen 
zu berückſichtigen ſein, daß auch die 
nichtamtlichen Artikel des „Dresd. 
Journals“ als von der ſächſiſchen Re— 
gierung voll vertretene Kundgebungen 
anzuſehen ſind.“ 

Dieſer Konſequenz wird ſich im 
Falle der Beſtätigung des Urtheils 
durch das Berufungsgericht die ſäch— 
ſiſcheKegierung nicht entziehen können; 
die Folgen dürften ihr aber wenig er— 
wünſcht ſei, namentlich wenn ſie' auch 
für die Tonart desBlattes verantwort— 
lich gemacht wird. Dieſe Tonart iſt von 
den Angeklagten als Strafbefreiungs— 
grund angeführt worden, weil das 
„Journal“ gewohnheitsmäßig die ſo— 
zialdemokratiſche Partei mit den 
ſchwerſten Beleidigungen überhäuft. 
Dieſe Beleidigungen nennt das Dres— 
dener Gericht aber „nur kritiſche Be— 
merkungen gegen die die vaterländiſche 
und monarchiſche Geſinnung untergra— 
bende Thätigkeit der Sozialdemokra— 
tie.“ Das iſt eine Verſchiedenheit der 
Beurtheilung, für die man außerhalb 
Sachſens kein Verſtändniß haben 
wird. 


Deutſche in Baläftine. 


Die deutfchen Koloniften in Palä- 
ftina führen im Allgemeinen ein ruhi- 
ges und befcheidenes Dafein. Nur felten 
fommt Kunde von ihnen ind Mutter: 
land und in die breitere Deffentlichkeit. 
Der größere Theil der Koloniften 
ftammt aus Württemberg, der Reit zu- 
meift aus Baden und Baiern. Nord: 
deutjche finden fich nur zerftreut unter 
ihnen. 

Aus einer Zufchrift, die der Mün- 
chener „Allg. Ztg.“ unterm 19. Juni 
aus Yaffa zugeht, erhellt, daß man in 
den Kolonijtenfreifen mit einer bevor- 
ftehenden Zuwanderung bon Zioni= 
ften rechnet und daß man in folcher 
Zumanderung eine gewifle Gefahr für 
dad meitere Gebeihen ber bisherigen 
deutfchen Kolonifationsarbeit erblidt. 
Die Zufchrift lautet: 

In Folge der gegen die pon Eanp- 
ten fommenden Schiffe der Peſtgefahr 
wegen errichteten Quarantäne leidet 
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IE raten Bauthätigteit am 
hiefigen Blake, Man fließt daraus, 
daß an dem immer beftimmter auftre= 
tenben Gerücht, nach welchem bie Bio: 
niſten demnüchſt in Konftantinopel bie 
Erlaubnif gurGinwanderung und zum 
Landkauf in Paläſtina erhalten wür— 
den, etwas Wahres ſei. Dieſe jüdiſche 
Geſellſchaft wird mit ihrem in fo fur- 
zer Zeit auf 6 Millionen Pfund ange— 
wachſenen Vermögen in der That im 
Stande ſein, manche Thüre zu öffnen, 
die anderen ſtreng verſchloſſen ſein 
und bleiben würde. Gelingt es ihnen, 
die nachgeſuchte Erlaubniß zu erlan— 
gen, ſo wird eine erhebliche Steigerung 
des Werthes von Grund und Boden in 
Stadt und Land eintreten. Von den 
bis jetzt gekauften Grundſtücken wur— 
den allerdings einzelne von einer an— 
deren jüdiſchen Geſellſchaft — der 
„Alliance Israelite“ — erworben, und 
zwar wie verlautet, mit einem Theil 
der 6 Millionen Francs, welche das 
große Legat des Barons Hirſch jähr— 
lich an Zinſen abwirft. Das Legat be— 
trägt 200 Millionen Francs. Ange— 
ſichts dieſer gewaltigen Mittel in jü— 
diſcher Hand, zu denen noch andere 
Summen hinzutreten, ſo insbeſondere 
die vielen Millionen, die Baron von 
Rothſchild jährlich ſpendet, fragt man 
ſich in den Kreiſen der deutſchen Ko— 
loniſten mitunter, welche praktiſche 
Wirkung die Wünſche und Geſuche ha— 
ben werden, die von hier aus insVater— 
land gelangten und bei denen es ſich 
im Weſentlichen um die Erlangung ei— 
nes ſicher zu ſtellenden Anleihens han— 
delt, das die Möglichkeit gewähren ſoll 
zum Ankaufe weiterer Ländereien für 
deutſche Kolonien in Paläſtina, um 
neuen Ankömmlingen zur Anſiedelung 
zu verhelfen und Raum zu ſchaffen für 
denNachwuchs der jetzigen Koloniſten. 
Von neuenAnſiedlern aus Deutſchland 
haben ſich bereits einige zu dem von 
Mitgliedern der evangeliſchen Pfarr— 





gemeinde in Jaffa angeſtrebten Kolo— 


niſations-Unternehmen gemeldet. Der 
Kaiſerreiſe verdanken wir es, daß ſich 
da und dort in Deutſchland Vereini— 
gungen bilden, welche einer weiteren 
deutſchen Koloniſation im heiligen 
Lande Vorſchub leiſten wollen, und 
wenn auch dieſe Vereinigungen nicht 
annähernd ſo viele Mittel aufbringen 
können, wie es jüdiſcherſeits geſchieht, 
ſo iſt ja anerkannt, daß deutſche Kolo— 
niſten im Stande ſind, auch mit ver— 
hältnißmäßig kleinen Mitteln doch Er— 
hebliches zu leiſten. Soll aber etwas ge— 
ſchehen, ſo muß es bald geſchehen. Un— 
fere jüdifchen Konkurrenten halten 
nicht Tange Reden, fie handeln. 





Die Aderbaubenörde von JZlinois. 





veröffentlicht den folgenden offiziellen 
Bericht: 

Anfolge der Zerftörung des Mei: 
zen in diefem Jahre ift das mit 
MWelfchkorn beftellte Areal etwas grö- 
Ber als lektes Jahr. E3 umfaßt näm- 
lich 7,126,786 Uder, wa eine Zu- 
nahme von 182,794 der bedeutet. 
Der kalte feuchte Frühling, melcher 
das Pflanzen verzögerte, und ber 
fchlechte Samen find an dem meniger 
befriedigenden Stand des Welſchkorns 
Schuld. Derfelbe-wird mit 88 Prozent 
eines Durchfchnittsftandes im nörbli- 
chen Theile de8 Staates bezeichnet; 
mit 79 Prozent im mittleren, und mit 
86 im füdlichen Theile. Chinh-Bugs, 
Raupen und Ameifen haben in einigen 
Gegenden aefchadet; in welhem Maße, 
wird fich Tpäter zeigen. 

MWintermweizen ift jeit dem 1. Mai 
um 14 Buntte zurüdgegangen. Drei- 
zehn Counties im nördlichen Theile 
des Staates, drei in dem mittleren, 
und eines im füdlichen, berichten einen 
gänzlichen Yehlfchlag. 

Das mit Sommermeizen beitellte 
Areal im nördlichen Ylinoi? ift 5 
Prozent geringer als lettes Jahr, und 
der Stand der Saat wird mit 92 Pro=- 
zent angegeben; eine Abnahme von 1 
Prozent jeit vem 1. Mai. Im mitt: 
leren und füdlichen Slinois ijt fein 
Sommermeizen gefät worden. 

Das Areal der Haferfelder ift im 
nördlichen Illinois 4 Prozent größer 
als im Jahre 1898; 3 Prozent größer 
im mittleren, und 14 Prozent geringer 
im füdlichen Theile. Im nördlichen 
und mittleren Theile\hat ih derStand 
der GSaaten feit dem 1. Mai gebeffert 
und beträgt jebt 100 refp. 97 Prozent. 
Im füdlichen Theile beträgt er 91’Pro= 
zent, gerade foviel al am 1. Mai. 

In Caß und Cumberland Countie3 
wird Hafer durhRaupen, und in Kan- 
kakee, MeHenry, Beoria, Caß, Cum= 
berland, Douglas und Fulton Coun=s 
ties durch Roft befchädigt. 

Roggen befindet fich in befferemgu= 
ftande als am 1. Mai, und man berich- 
tet aus den verſchiedenen Theilen des 
Staates einen Ertrag von 79,86 und 
77 Prozent. Gerjte hat fich ebenfalls 
gebejjert und hat einen Stand von 100 
Prozent. 

‚sm nördlichen und füblichenHinois 
find die Wiefen nicht in jo gutem Zus 
Itande, alö am 1. Mai; im mittleren 
SNinois aber 5 Prozent befler. Das 
Kleeareal ift bedeutend geringer als 
leßtes Yahr; während das Areal bes 
Sorahums I Prozent größer ift als 
legtes Jahr. Der Zuftand defjelben 
wird mit 88 Prozent angegeben. 

Das Areal der Weiden hat im Ver- 
gleich mit dem verfloffenen Jahre um 
6 Prozent abgenommen. Der Stand 
derjelben ift im nördlichen JUinois 90 
Prozent, im mittleren 100 Prozent 
und im füblichen 98 Prozent. 

Während das mit Kartoffeln be- 
ftellte Areal faft daffelbe ift ala im 
verfloffenen Jahre, ift der Stand ber- 
felben weit befier, ſodaß eine volle 
Durchſchnitts-Ernte in Ausſicht ſteht. 
Das Süßkartoffelareal iſt etwas ge— 
ringer, und der Stand wird auf 85 
Prozent angegeben. 

‚ Tabaf dedt in diefem Jahre ein ge- 
tingeres Areal. Die Ernte verfpricht 
87 Prozent im nördlichen, 100Brogent 
im mittleren und 79 Brozent im jüdli- 
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find eben fo gut, als am 1. Mei. Die 
Weinberge beö nörblichen Jllineis Iit- 
falten Wet- 
ter be& verfloflenen Winters. Sie zei- 
gen einen Stand von nur 44 Prozent; 
im mittleren Ylinois einen foldhen von 
91Prozent, und im füblichen einen fol- 
chen von 92 Prozent. 
—— — — 
Kolonialpolitit und europäiſches 
Intereffe. 

Die „Weſer Zeitung“ ſchreibt: Daß 
bie Amerikaner zuletzt mit den Filipi— 
nos fertig werden, wenn ſie wollen, iſt 
gewiß. Wir ſetzen gleich hinzu: es iſt 
auch wünſchenswerth für Europa und 
für Deutſchland im Beſonderen. Denn 
ſchließlich kommt viel weniger darauf 
an, wem die Inſeln gehören, als daß 
ſie unter eine Verwaltung kommen, 
welche ihre Wohlfahrt hebt und ſie zu 
einem nützlichen Gliede der Weltwirth— 
ſchaft werden läßt. Wir hoffen, daß 
die Amerikaner nach dieſer Richtung 
ihr kolonialpolitiſches Meiſterwerk ab— 
legen werden. Ihr Auftreten in der 
oſtaſiatiſchen Inſelwelt muß keines— 
megs als ein Nachtheil für uns betrach- 
tet werden, denn e8 wird nur nüglich 
fein, wenn fich möglichft viele Mächte 
an ber Erfehliegung Chinas betheili- 
gen. Das mird eine gute Bürgjchaft 
gegen die ausschließliche Ausbeutung 
des Landes durch einzelne Mächte, 3. 
B. England oder namentlich Rußland 
fein. Xe mehr zibilifirte Mächte an 
China betheiligt find, defto jchwieriger 
dürfte e3 einzelnen werden, fich ein all- 
zu großes Webergemwicht zu verjchaffen, 
deſto naturgemäßer iſt der Areopag der 
Großmächte der Herr über das Reich 
der Mitte, der es davor bewahrt, zum 
Spielball der Intriguen Einzelner zu 
werden. 

Auch daß die Philippinen bald wie— 
der der Wohlthaten des Friedens und 
der Ruhe theilhaftig werden, iſt ein 
Grund, um den Amerikanern raſchen 
Erfolg zu wünſchen. Freilich werden 
ſie noch erhebliche Anſtrengungen ma— 
chen müſſen, ehe ihnen das Ziel be— 
ſchieden ſein wird. Der Kulturſtand 
der Einwohner iſt im Urtheil der wei— 
ßen Raſſe bisher gröblich unterſchätzt 
worden. Man hat ſich damit begnügt, 
anzunehmen, daß Malaien, noch dazu 
unter der ungeeigneten und ſchlaffen 
Herrſchaft Spaniens und ſeiner gei— 
ſtesengen Kleriker, nicht Anderes ſein 
könnten als Halbwilde. Wie es in 
Wahrheit damit ſo ganz anders ſteht, 
das zeigt ein ſehr leſenswerther Auf— 
ſatz Völkerpſychologiſches in der Phi— 
lippinenfrage“ von Ferdinand Blu— 
mentritt im Maiheft der Deutſchen 
Rundſchau. Die dreihundertjährige 
Wirkſamkeit der Spanier hat doch 
Früchte getragen, die man im alten 
Europa wohl nicht erwartet hat. „Die 
Ausnützung des Schulweſens zeigt die 
philippiniſchen Tagalen ihren geweſe— 
nen Herren überlegen: ſie beſitzen nicht 
mehr Prozent Analphabeten als Spa— 
nien des Leſens und Schreibens Kun— 
dige“, ſagt der Verfaſſer. Da 1889 nur 
283 Brozent der fpanifchen Bevölte- 
rung lejen und jchreiben konnten, jo 
ift das ein Zuftand, der ebenjo jchmei- 
elhaft für die Tagalen wie bejchä- 
mend für Spanien ift. Aber das ift es 
nicht allein. Das Volk fteht in Jndu- 
ftrie und jelbjt in Wiffenichaft und 
Kunft auf einem unerwartet hoben 
Standpunft. Einige namhafte®elehrte 
find philippinifchen oder gemifchten 
Stammes, ebenfo einigeMaler, die den 
Ruhm der fpanifchen Kunst mwefentlich 
vermehrt haben und meift für Spanier 
genommen werben; jo 3. B. F. Rejur- 
reccion Hildago und Don Yuan Luna, 
die beide in Paris leben und von denen 
der lettere den Situngsfaal des ſpa— 
nifchen Senat3 mit einem großen hi- 
ſtoriſchenWandgemälde geſchmückt hat. 
Daß Aſiaten einen ſolchen Kulturzu— 
ſtand erreichen, iſt eine ſehr erfreuliche 
Frucht unſerer Zeit und es iſt daher zu 
hoffen, daß nicht der eiſerne Schritt 
des Kriegsgottes ihr ferneres Gedeihen 
verhindere oder erſchwere. Freilich iſt 
dieſe überraſchende Bildung auch ein 
Umſtand, der den Amerikanern die 
Hoffnung auf raſche Unterwerfung der 
Inſeln ſtark getrübt hat. Das heiße, 
feuchte, fieberſchwangere Klima kommt 
hinzu, um den Filipinos einen Wider— 
ſtand gegen die Eindringlinge möglich 
zu machen, den wohl niemand erwartet 
hatte, der das morſche Gebäude der ſie 
früher beherrſchenden ſpaniſchen Macht 
hat zuſammenbrechen ſehen. 

Gleichwohl unterliegt es keinem 
Zweifel, daß die Amerikaner zuletzt die 
Unterwerfung vollbrigen werden, 
wenn ſie den nöthigen Willen dazu ha— 
ben. Ihre Kraftanſtrengungen ſind 
noch bedeutender Steigerungen fähig. 
An Mannſchaft, Waffen und Waffen— 
kunde und vor allem an Geld fehlte es 
ihnen nicht, während die Mittel dieſer 
Art auf philippiniſcher Seite be— 
Ihräntt find. Ob fie den Willen zur 
Unterwerfung des Landes aufrecht er- 
halten wollen oder nicht, da8 hängt al- 
lein von ihnen felbjt ab. Dreinzureden 
bat ihnen Niemand. An ihrer eigenen 
Mitte find jedoch die Stimmen immer 






‚eindringlicher geimorden, die das ganze 


Unternehmen ala unmoralifch im rein 
menjhlicen Sinne und ald unflug 
bom amerifanijch = republifanifchen 
Standpuntt verwerfen. Einft hatten 
folche Betrachtungen große Macht über 
die Gemüther der Amerifaner. Dann 
find jte durch den Siegedraufch und 
durch die alle Kulturnölter erfafjende 
Begierde nach Beherrſchung überſeei— 
Ther Gebiete ſtark abgeſchwächt wor— 
Neuerdings ſind ſie zu friſcher 
Kraft gelangt, wozu die Einwirkung 
des Parteilebens und der gar nicht zu 
verſchleiernde Gegenſatz zwiſchen dem 
Motiv der Volksbefreiung, mit dem 
man den Krieg mit Spanien aufnahm, 
und dem jetzigen erbitterten Kriege bei= 
tragen. Es iſt nicht gerade wahr⸗ 
ſcheinlich, daß ſie vollends die Ober— 
berrichaft gewinnen. Immerhin ift 
nicht 2 berfennen, daß das amerifani- 
The Volt fih auf feiner neuen Bahn 
heute weniger beruhigt fühlt als je feit 
bem Siege über Admiral Cerbera, 
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Aimmt den ganzen BloM ein an Htate Htrake, zwilden Jakfon und Öuincy. 


Vargain-Freitag! 


Offerten ſo recht bezeichnend für The Hub Verkäufe — eine Gelegenheit einen 
Bedarf von hochfeinen Waaren zu ſolchen niedrigen Preiſen einzulegen wie ſie 


nur im Hnb möglich ſind. 


sun dem Männer:Dept. 


Durhaus ganziwollene Anzüge für Männer — meiiten? Refter und Ueberbleibſel 
$i0 und $12 Partien — wenn Ihr Eure Größen fin: 
den 1 2 t die Auswahl Bargain: Freitag für 
eine Linen Sinen Crajb = Anzüge für Männer — in den neueiten Moden zuge: 
Ihnitten — $4 und 8 Wertbe — Eure Auswahl Bargain = 


don unjeren regulären #9, 
den fünnt — nehmt die 


nur ein Anzug on jeden Kunden — für 


Ganzwoltene Anzüge — in ertra großen Sorten, pafiend für Männer, die bis 
30 Pfund wiegen — Buntle Farben — in einfachlöpfiger Yacon zugeihnitten— 
ausgezeichnete $12_Wertbe — Bargain = Freitag 


150 Baar weiße Tud Bicycle = 


für Bargain = Freitag au 


Ganzwollene einzelne Hoien für Mänser — in Größen von nur 30 bis 34 


Zaillenmaß — würden zu $2.00 billig fein — 
Bargain = Freitag . . a 


In dem Knaben⸗Dept. 


Waſch-Anzüge für Knaben — in netten Muſtern — Größen 3 bis 12 Jahre — reguläre 


g1.00 und $1.50 Werthe — 
Bargain Freitag nur 


ı SHojen für Männer — mit oder ohne Golf: 
Untertbeilen gemaht — $2 wertb — ipeziell berabgejegt 


53.00 
$1.15 
55.90 

D0c 
51.00 


Freitag — 
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45c 


waſchechten Kniehoſen für Knaben — Werthe in der Vartie bis zu Tdc— nicht über zwei 
Baar an einen Kunden — Eure Auswahl Bargain-Freitag für 


Ginzelne lange Hojen für Knaben — ftrift ganzwollen — in netten Ched3 En Alter 3 
bis 19 — früber zu $2 verkauft — ein Paar an einen Kunden — 


jpeziell berabgejegt für Bargain- Freitag auf 
o 


at 


250 blaue PYacht-Kappen für Knaben— 
Bargain-Freitag 

nur 
50e Stroh Sailor-Hüte für Knaben 
und Mädchen — Bargain-Freitag 
halber Preis 


— 


In Ausſtattungs⸗Waaren. 


Aus wabl bon all unſeren angebrochenen Partien von Balbriggan Unterzeug für Männer 
—in einfachen und fanch Farben — regulär für 506, 75c und $l vertaufi — 
Freitag für 


räumen — trefit die Auswahl Bargain— 


gute $1 und $1.50 Wertbe — 


Gonzwollene Kniebojen für Knaben — in Streifen und fanch Ched3 — au alle unfere ww | 
de 
| 


85e 
de 
350 


EEE Eee ER ia a EI 


l5c Strümpfe fir Kıaben und Mäds 
Ken—tleine Nummern—Bargain: 
Freitag nur 


ee a a a a 


T5c Blonfen und Ehirtwaiits für 
Knaben — jpeziel für Bargains 
a ee ee 


um zu 


21ec 


Ungefähr 150 Dusend feine Negligee-Hemden für Männer—mit feiten und Jojen Kragen 49€ 


berabgejegt für Pargain = Freitag 


Feine reguläre 50c Dofenträger für Männer—eıne Mufter-Partie von ungefähr 60 


Dutzend — 


Seiden-, Kid- und Calf-Enden — 
herabgeſezt für Bargain f 


Freitag auf . . 


wirklih werth $1.50 und $ 2— WYuswahl Bargainzfreitag für 
100 Dugend feine Erajb und Dud Kappen — 
und jchwarzes Band — mertb doppelt den Pre 


30 Tugend SommersHalsbinden für Männer— Strings oder Bows—bisher für lic, I m 
und Be verlauft — 50 
alle gehen am Bargain-Freitag zu dem niedrigen Preis von...... ea 
Ein-Stüd Bade-Anzüne für Männer — m 
in hell: und dunfelblauen Yyarben — IX 
garnirt in weiß — regulärer Preis $I — Bargain-Freitag... 
Um zu räumen — Gure Auswahl von einer Partie von feinen franz. Flanell-Hemde 2 
für Männer — reguläre $1.50 j dc 
und $2 Qualitäten — gebören Euch Bargain-fFreitag für . . 2 2... Be Er 2 
* 

In dem Hut⸗Departement. 

— — — — — — — — 
100 Dutzend Strohhüte für Männer — weiche und ſteife Brims — Manila, Mackinaw — 
und Rouab Braids — 50e 
werth bis zu 51.50 — Bargain-Freitag — Auswahl von der Partie. ........ 
50 Dugend Strob Sailors und bübjche Promenadenbüte für Tamen — a 
Nough Braids und feine Splits — 49c 


Rartien, wertb bis zu 50c 


Vacht Facons — ſchwarzjer Lederſchitm = 
h bc 


den wir dafür verlangen — Bargalinsfgreitag ur 2 2 2 nee 
Auswahl don 50 Tugend Solfhüten und Happın — Odds and Ends von mehreren 


.. 


19c 


In dem Schuh⸗Dept. 


angebrochene Größen — niemals zuvor jür weniger 
als 32 verkauft — herabgeſetzt für Bargain-Freitag auf 


1000 Paar Muſter Schnürſtiefel für Damen — Cloth Top — in lohfarbigem und 


ſchwarzem Viei Kid — nur Größen Mobis 4 


würden leicht zu 2 verkauft werden — Bargain-Freitag herabgeſezt auf. .. 
Canvas Schuhe f. Knaben-lederbeſetzt u. Lederſohlen — gerade paſſend für die Ferien 


rößen 8 bis 53— 


früber zu $1.25 verfauft — berabgejegt fir Bargain-fyreitag auf 


51.25 
60€ 


a u. a 


Robiarbiae und jehwarze Spring Heel Schnürjchuhe für Mädchen — 81 00 


Größen 11 bis 2 


die Sorte, die 


um zu räumen — trefit Eure Auswahl Pargain Freitag für 


66 e e —X 
Lohfarbige Rufſſia Calf und ſchwarze Rex Calf Schuhe für Männer — 81 50 
+ 


wir regulär zu $1.25 verfaufen—Bargain- Freitag . . 








Dei gegen Staub. 





Del auf die erregten Wogen zu gie= 
Ben, um den Meeresjpiegel zu glätten, 
ift Schon längji als probates Mittel er- 
fannt worden. Neuerdings mird aber 
auch auf dem Lande Del ausgegoffen 


unjeren großen Schienenmwegen entjte= 
ben, wie auch um den Straßenjtaub 
unjerer Städte zu vermeiden. 

Die Eifenbahnen, die begonnen ha= 
ben, ihre Schienenftränge mit Del zu 
begießen, haben damit big jegt jehr be= 
friedigende Refultate erzielt. 
mann meiß, wie unangenehm 


| 





läufig nur um Erperimente handeln, 
die jedoch Schließlich zu praftifchen Re= 
fultaten führen mögen. ebenfalls 
aber jcheint e3 feitzuftehen, daß Del zur 


ı Niederwerfung von Staub ebenfo qut 


zu gebrauchen ift, wie zur Beruhigung 


hochgehender Woaen. 
und zwar um die Staubwolfen, bie auf | hochgeh g 





— Er kennt ſie beſſer. — Dame 
(vom Theater zurückkehrend): „Es iſt 
hier Stallgetuch; ſollte der Geruch von 
der Meierei im Nebenhauſe ſtammen?“ 


— Herr (mit einemSeitenblicke auf die 


Staub iſt, wenn man an einem heißen 


Sommertage neben einem 
enter im Eifenbahnzuge figt. Cine 
einfache Vorrichtung an der Xofomotide 
ermöglicht es neuerdings, allen Staub, 
der vom Schienenmwege dich Die 
Ichnelle Fahrt aufgemirbelt wird, zu 


Nicht nur wird daurch der Staub vers 
mieben, fondern auch an Material ge- 
Tpart, da Schienen und Räder zu glei= 
cher Zeit geölt werden, und Die Ab» 
nem eine dementfprechend geringe 
iſt. 
Außerdem hat es ſich herausgeſtellt, 


offenen 


Jeder Köchin): „Ich glaube vielmehr von der 


der | 


wetter entfernten Reitertaferne.“ 





Zodes- Yuzeige. 





Freunden und PBefannten bie traurige Nachr itht. 
daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Johannes Woeuner 

im Alter von 23 Jahren und 7 Monaten, am Mitt: 

woh nad langen Yeiden janft entichlafen ift. Die 

Veerdigung findet ftatt am freitag, den 21. Auli, 

von Harvey nah Randolph Str. Station per Eiien: 


: . | babn, und von da mit Kutichen um 10 Uhr Borm. 
legen, indem Del ausgegoffen wird. | 


daß die ölgetränkten Schwellen länger | 


halten und das Bahnbett fefter und jo= 
ider und Daher auch ausdauernder 
wird, 

Diefer Erfolg des Gebrauchs von 
Del durch die Bahnen, hat die Behör- 
den in einzelnen Städten der Ber. 
Staaten dazu ' veranlaßt, 
Straßen mit Del zu befprigen, um die 
Staubentwidelung zu hindern. Hier- 
bei hat fich jeboch gezeigt, daß der Ge- 
brauch von Del einen großen Nachtheil 
mit fich bringt, und das ijt ber, daß e3 
nur fehr langjam auftrodnet, rejp. in 
den Boden einink, und daher mit 
Erbdtheilen längere Zeit den Rädern 
bon Fuhrmwerfen, Hufen von Pferden 
und Sohlen von Fußgängern anhängt, 
auh unter Umſtänden Frauenkleider 
ruinirtt. Der Gtabtingenieur einer 
Stabt hat daher bie mit Del befpreng- 
ten Straßen für zwei Tage abagejperrt, 
was natürlich in ber Großjtabt un- 
möglich iſt. In Los Angeles wurde 
mit Hilfe eines ſehr ſchweren Straßen⸗ 
„Rollers“ die mit Oel getränkte Stra— 
Benoberfläche angeblich in eine feſte 
harte Maſſe verwandelt, die ebenſo 
glatt und ſiaubfrei ſein ſoll, wie friſch 
gelegies Asphalt. Es wird ferner be— 
hauptet, daß eine einzige derartige Be— 
bandlung eine Straße für vier bis 
fech3 Wochen völlig von Gtaub 
frei hält. Außerdem Toll das ae- 
brauchte Del, rohe Erdöl, oder 
Petroleum residuum, jehr billig 
fein, da eö nur etma 90 Gents per Faß 
foftet. In Fort Worth in Teras, mo 
ebenjo ein biesbebüglicher Verjuch ge- 
macht wurde, joll das Beiprengen der 
Straßen mit Del nur eiwa halb fo 
bief gefoftet haben, wie vorher das Be⸗ 
[prengen mit Waffer. 


9 
Es wird fi) aud) Bier mieder bor- 





auch bie | am 19. vd. M., 4 Uhr Morgens, nah langen, (ame: 


a — — — — —— — — —— 


nach dem Union Ridge Friedhof. Um ſtilles Beileid 
bitten die trauernden 
Eltern, Bruder und Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belkaunten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Onkel und Großonkel 
Ehriſtian Braß 
im Alter von 77. Jahren 11 Monaten und W Tagen 
nach langem Leiden am B. Juli ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die ——J findet ſtatt am 
Freitag. den 21. Juli, um dUhr Morgens vom 


Trauer hauſe, Rr. GG Funma Str., nad der St. Vo— 
niiazius-Kirche, und Gottesacker. 


Um ſtille Theil: 
nahme bitten: 
Die tiefbetrübten Sinterbliebenen. 


Todes⸗Auzeige. 
Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Frau 
Emilie Amalia, geb. Guenther, 


ren Leiden verſchieden iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Samſtag, den 2. Juli, 3 Uhr Nachmittags, 
vom Trauerhauſe, 212 Schiller Str. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

ä d; E. er Gatte, 
nebit Kindern, Eltern und Geihwiiter. 


GharlesBurmeister 
Feihenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee S$tr. 
Tel: N 





orth 185. novl,dofbiw 
Alle Aufträge pünktlich und Giligfl deforgt. 


3. großes Piknik u. Praleriel 


des Deutsch - @eflerr. Antertüg. - Fereius 
„Stock im Eiſene«, 


Sonntag, den 23. Juli 1899, 
in Fritz Grove, 717 Clybouru Abe., Ede Webſter. 


Breisfhiehen und Glüdhafen mit wertvollen 
Breijen und Gewinniten. doja 
Tidet 25 für Herrn und Dame. 


&. Güraler:Borlelung 
freie jeden Ubend und Sonutag 





Rahmittag, in 
LYSGARTEN, 
Nord Clark Str., 1 Bloc nördlich vom yerris Wheel 

EH Reue Gefelihait jede wo 


ABS?! 


Das neueite Erzeugnig 
der Bierbraufumit tit 
Pabſt's Seleet. E⸗ 
iſt von unerreichter Güte und 
wird den hiefigen Bieren wie aud 
dem importirtenPiljener Dorgejogen. 
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| Waiedier aellorden. f 


Ein langes Xrauergeleite folgte 
heute Nachmittag der Leiche des, im 
Zomn of efferjon hoch angefehen ges 
tvefenen, alten Anjiedlers Nitolaus Sa- 
lamann, welder am Montag Nahmit- 
tag in der Wohnung feines Schwieger⸗ 
johnes, Aranz Köpte, Nr. 673 N. Baus 
Iina Straße, das Zeitliche gefegnet hat. 
Im rüftigen Alter von 44 Jahren war 
Salamann im Jahre 1866 aus dem 
Ihönen Thüringen nach Amerifa aus- 
gewandert. 1869 begab er fi nad 
Chicago. m brauffolgenden $ahre 
ließ er fich in Zefferfon nieder. Als 
Landwirth hat er dajelbit bis vor we— 
nigen ahren, ala er fich in den mohl- 
verdienten Rubeitand zurüdzog, jchöne 
Erfolge erzielt und fich viele Freunde 
zu maden berftanden. $m Jahre 1895, 
gelegentlich der Feier der goldenen 
Hochzeit de8 Salamann’jhen Ehe— 
paares, zeigte e3 fich, wie beliebt dailel- 
be in ber meiten Umgegend ihrer alten 
Heimftätte gemefen ijt. Seine hochbe- 
tagte Frau überlebt den Gatten. Mit 
ihr beflagen jein Wbleben die Tochter 
Elifabeth,” Gattin des Baumeiſters 
Franz Köpfe, der Sohn Nikolaus, wel 
cher in Kefferfon anfällig tft, die Toch- 
ter Anna, Gattin des Lehrers Karl 
Gubr, ber Sohn Vincent, Wirth an der 





Ede von Kortland und Franzisco 
Str., fomie vierzehn Enkel und vier 
Urenfel. Auf dem Friedhof Waldheim 


hat ber alte wadere Herr Salamann, 
der au Mitarünber ber lutheriſchen 
Kirche in Jefferſon war, ſeine letzte 
Ruheſtätte gefunden. 
* * * 

Mit Herrn Chriſtian Braß iſt einer 
der älteſten deutſchen Anſiedler der 
Nordweiſtſeite aus dieſem Leben abge— 
rufen worden. Derſelbe war im Jahre 
1854 nach Amerika ausgewandert und 
hatte ſich von New York aus direkt nach 
Chicago begeben. Er fand in Elſtons 
Ziegelei, am Nordarm des Fluſſes, loh— 
nende Beſchäftigung. An der „Plank 
Road“ — der heutigen Milwaukee 
Ave. — ließ er ſich nieder. Wenige Jahre 
nach ſeiner Ankunft hatte der rüſtige 
Ziegelbrenner ſich ſo viel erſpart, daß 
er im Hauſe Nr. 702 Milwaukee Ave. 
eine Schantkwirthſchaft eröffnen konnte, 
die er mit gleichbleibendem Erfolge be— 
trieb. Vor fünf Jahren, nach dem Tode 
ſeiner Gattin, zog er ſich vom Geſchäft 
zurück und nahm im Hauſe Nr. 66 
Emma Sir. bei ſeinem Neffen, Woh— 
nung. Dort hat er die Augen zum ewigen 
Schlummer geſchloſſen. Kinder ſind 
dem Braß'ſchen Ehepaar verſagt ge— 
blieben. Das Begräbniß findet morgen 
Vormittag nach dem St. Bonifazius— 
Friedhof ſtatt. 


Um Liebe und Geld betrogen. 


Die 24 Nahre alte, al3 Dienftmäd- 
hen im Haushalt ver Familie von W. 
©. Chapman, Nr. 297 Schiller Str., 
beichäftigte Hilda QDuanftrum bat 
an das Deteftive-Bureau das Erjuchen 
geitellt, einen gemiflen Harry Clarf, 
welcher bis zum lebten Montag im 
Haufe Nr. 154 La Salle Ave. wohn: 
Laft geiwefen und flüchtig geworden jei, 
aufzufpüren und den Mann mit allem 
Gepäd, das er etwa bei fich führe, nach 
Chicago zurüdzubringen. Das Gepäd, 
im Werthe von $400, fei ihr Eigen- 
*tbum. Wie Frl. Hilda angibt, hatte 
ver hübjche, beredte Harry fie alS feine 
Gattin in ein fojiges Heim führen wol: 
len. AN’ ihre Erjparniffe hatte fie für 
die Einrichtung des Hauähaltes her- 
gegeben. Noch am legten Samftag hatte 
fie ihm mehrere neue Kleider, die fie fich 
angeſchafft hatte, zum Aufheben ge⸗ 
bracht. So groß war ihr Vertrauen, 
daß ſie ihm 8398, den Reſt ihrer Er- 
fparniffe, überlaffen hatte. Am Diens- 
tag wurde fie durch einen Abjage-Brief 
bes angebetenen Mannes aus allen ih- 
ren Himmeln gejtürzt. Sie eilte nach 
feiner Wohnung. Clarfs Zimmer war 
leer. Auch die Koffer, in welchen fie 
Zijchtücher, Servietten — ihre ge- 
fammte Mußficktung — jorglichjt ver- 
padt hatte, waren verfchwunden. Die 
bisher angeftellten Grmittelungen haben 
nur die Ihatfache ergeben, daß Clart 
am Montag Abend, vom Bahnhof an 
Dearborn Str. aus, mit einem Zuge 
der Chicago & Weſtern Indiana-Bahn 
nach vorläufig noch unbekannten Ge— 
filden verduftet iſt. Die Polizei gibt 
ſich große Mühe, ſeinen jetzigen Aufent— 
haltsort ausfindig zu machen. 


Bolizeiſtunde auf der Weſtſeite. 


Unter der Anklage, ihre Lokale, der 
ſtädtiſchen Ordinanz zuwider, nach 
Mitternacht offen gehalten zu haben, 
hatten ſich geſtern aufVeranlaſſung des 
Volizeiinſpektors Shea zwei Wirthe 
vor Polizeirichter Dooley zu verani— 
worten. Der eine der Beſchuldigten, 
Harry Bernſtein, deſſen Schanklokal 
ſich an Jackſon und Halſted Str. be— 
indet, bekannte ſich ſchuldig und wur— 
de zu einer Geldbuße von 825 verur— 
theilt. Sein Kollege Abe Simons, Be— 
iher einer Wirthſchaft an Halſted und 
Congreß Str., kam mit einer Ver— 
warnung davon, da er den Richter zu 
überzeugen wußte, daß er ſein Lokal 
ah Mitternacht nicht offen gehalten 
Hätte, um Gefchäfte zu thun, fondern 
ur um noch einige Freunde um fich zu 
haben. „Alle Wirtbfchaften in meinem 
Bezirt,“ erklärte Bolizei = Jnfpet- 
or Shea, „müffen um Mitternacht ge- 
chloffen werden. Diejenigen, welche 
biefe Verordnung nicht innehalten, 
perbe ich in Haft nehmen laffen.” 

———— 

* Der zwei Jahre alte Eddie Lead⸗ 
eimer gerieth geftern Abend, in ber 
äbe der Wohnung feiner Eltern, No. 
1130 Rome Üoenue, unter die Räder 
ines mit großer Gejchwindigfeit Die 
traße entlang faujenden Expreß— 
bagens. Der Fuhrknecht hielt das Ge— 
ährt an, nachdem das Unglüd gefche- 
n war. ls er. aber jab, daß ber 
ine were Verlegungen erlitten 
abte, - er den Wagen im Stich und 


2.un "Gerien Die Polizei fahndet 


— — — — — — — — 
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Eine Vachfeier der Einweihung am nächſten 
Sonntag. —Die neue Orgel.—Der: 
befierungen. 

Am Sonntag, den 29. Januar, war 
das Gotteshaus der evangelifch-Tuthe- 
tifhen St. Lufaz = Gemeinde, an Bel- 
mont Wve. und Perry Str., dur 
Feuer jchwer gefchädigt worden. Der 
ftattliche Kirchenbau mar im Jahre 
1884 aufgeführt und vier Jahre dar= 
auf durh einen Anbau vergrößert 
worden. Am vergangenen Sonntag 
fonnte die Gemeinde, jeit dem Teuer, 
zum erjten Male, fi) wieder in dem 
neuerbauten Gotteöhaufe verfammeln 
und an ber erhebenden Tzeier der Ein- 
mweihung. desjelben Theil nehmen. 

Eine große Anzahl Gäjte Hatte fich 
zu der Feitlichkeit eingefunden. 

Vormittags predigte Herr Paftor 
Hölter von Chicago. Seiner gediege- 
nen Predigt hatte er da3 Thema „Die 
Speifung der viertaufend Mann“ zu 
Grunde gelegt. Die Nachmittagspres 
digt hielt Herr Direktor Albrecht aus 
Milmaufee über die TVTertesmworte 
Ephej. 2, 19—22: „So feid Jhr nun 
nicht mehr Gäjte und Fremdlinge“ u 
ſ. w. Wuc diefe Predigt machte auf 
ale Hörer einen tiefen Cindrud. 
Abends prediate Herr Pastor Schlerf, 
ebenfalls von Milwaufee. Zu feinem 
Terte hatte er das „Vater-Unfer“ ges 
mählt. Herr Profejlor Käppel, von 
Addiſon, fungirte als Organiſt im 
Vor- und Nachmittags-Gottesdienſt, 
während Herr Lehrer Selle von Chi— 
cago im Abendgottesdienſt die Orgel 
ſpielte und auch den Geſang leitete. 
Beide Organiſten leiſteten Vortreffli— 
ches, obwohl ſie keine Gelegenheit hat— 
ten, ſich vorher mit dem, von HerrnW. 
Schülke in Milwaukee nach ſeinem 
pneumatiſchenSyſtem gebauten Orgel—⸗ 
werk bekannt zu machen. Die Regi— 
ſterzüge, Koppelungen, Kombinations— 
Druckknöpfe, Kreszendo- und Decres— 
cendoe-Einrichtungen funktioniren 
nämlich rein pneumatiſch und erfor— 
dern, ehe ſie zu muſikaliſcher Wirkung 
gebracht werden können, eine Orienti— 
rung von Seiten des Organiſten. In— 
tereſſant für Orgelſpieler und Orgel— 
kenner ſind gewiß auch folgende Vor— 
züge dieſer Orgel: Die Spielart iſt 
auch mit gekoppelten Klaviaturen leich⸗ 
ter, wie die eines Pianos; die Mem— 
brane ift jehr einfach und dayerhaft; 
man fann zu allen Iheilen leicht hin- 
zu fommen; bei Schülfe’3 pneumati= 
Them Spitem fallen alle alten mechant= 
jehen Einrichtungen, wie Gchleifen- 
MWindladen, Abjtratte und alle mecha= 
nifchen Iheile, die leicht außer Orb: 
nung fommen, fort. 

Die Chöre der St. Lukas-Gemein— 
de fangen Vormittags, während Nach- 
mittag3 der Chor der St. Philippus= 
Gemeinde und der Männerchor der&t. 
VBauls3 = Gemeinde durch ihre Ges 
fangsporträge den Eindrud der Feit- 
lipfeit erhöhten. Der Chicago = Xeh- 
rerchor hatte jich trog des Negen3 und 
ungeachtet feiner „gelichteten Reihen“, 
die ihm die Ferien beigebracht hatten, 
auch eingeftellt und fang: „Sch habe 
meine Augen auf“ etc. Die ganze 
Feier war eine tiefeindrudspolle Am 
nädjften Sonntag wird in der reno- 
pirten Kirche eine Nachfeier, verbunden 
mit Kinder = Gottesdienit, ftattfinden. 

Die Herren, die jih um den Wieder: 
aufbau der Kirche durch Aufbringung 
der nöthigen Gelder ganz bejonders 
perdient gemacht haben, find die Mit- 
glieder des Kirchenvorjtandes 2. Rie— 
mer, 2. Hedrich, U. Jacobs, 9. Thu— 
row, %. Beder, Kohann Kurfter, fomwie 
folgende Mitalieder des Schul = Vor= 
jtandes: %. Bornhoeft, W. Buchholz, 
H. Robrahn, F. Huxhold, C. Diezel 
und Carl Kemnitz. 

Der Frauen-Verein der Gemeinde, 
Präſidentin Frau Dr. H. C. Ludwig, 


Sekretärin Frau L. Riemer, haben 
Altar-Decken und Teppiche geſtiftet. 


Der Präſident des Jünglings-Verein, 
Louis Pfeifer, und diePräſidentin des 
Jungfrauen-Vereins, Frl. Louiſe 
Volkmann, haben ſich durch große An— 
ſtrengungen für den Umbau des unte— 
ren Theiles der Kirche, in welchem Un— 





terhaltungen ſtattfinden ſollen, den 
Dank der Gemeinde erworben. 
— 
Bergnügungs = Club der Garden: 
City⸗Loge. 


Nach Bergmanns Grove, an der 26. 
Straße und Desplaines Avenue, dem— 
ſelben Vergnügungsplatz, auf welchem 
der Klub ſein vorjähriges Sommerfeſt 
zu einem glänzenden Erfolg geſtaltete, 
ladet das Arrangements-Komite des 
vorgenannten Klubs die Mitglieder 
und Freunde der Garden City-Loge zu 
einem Basket-Piknik ein, welches am 
nächſten Sonntage, den 23. Juli, unter 
den Auſpizien des Vergnügungs-Klubs 


dajelbit abgehalten werden ſoll. 
Beluſtigungen aller Art, wie 
Vogelſchießen, Sacklaufen, Ku— 
chen-Tanz, Eierlaufen für Da— 
men, ferner Waldjagen, angeführt 


vom Waldhorniſten Stroh, und Bal— 
lon-Steigen unter der Leitung von 
Prof. MeNulty, werden ausgeführt. 
Für die Sieger in den Wett-Laufſpie— 
len ſind werthvolle Preiſe ausgeſetzt 
worden. Nichts wird unterlaſſen wer— 
den, um auch dem diesjährigen Som— 
merfeſt einen genußreichen, allbefriedi— 
genden Verlauf zu ſichern. 





* Frau Beſſie Van Walther, deren 
Gatte bei der „Kranz Manufacturing 
Company“ angeſtellt iſt, machte geſtern 
in ihrer Wohnung, No. 117 Green 
Straße, den Verſuch, durch Verſchlucken 
einer großen Doſis Holzſpiritius ſich 

aus der Welt zu ſchaffen. Die Lebens⸗ 
müde, welche erft zwanzig Jahre alt 
ift, wurde, nicht unerheblich erkrankt, 
nad dem County-Hofpital überführt. 





100 Meilen in der Stunde 

wittel$ Dampfkrait oder Eletirizität A fortzube: 
wegen, wird in abjebbarer Zeit eine Thatſache ſein. 
Thatiache ift aber jest jhon und wird für alle Seiten 
bleiben, daß Seine jo beilträjtige Wrznei auf Got- 
tes weiter. Welt eriktirt für alle Leiden der Per- 
dauungsorgane, des Wagens, der Leber, der Därme 
und der Nieren, wie Die berübmten &t. Bernard 
Kräuterpillen. Nur in Bezug auf dieje jegensreiche 
Arznei mat die Welt feine Wortichritte: denn * 
hat nie eine befiere Medizin ae alle a ae Leiden 
eben, nod wird «8 eine Je je won Für nur 

t8 in allen Üpotpelen fen. d 


ſon Sir. vermeſſert zu haben, 


Btutig verlaufen. 


Der zojährige Auguft Williams wird bei 
einem Streite lebensgefährlich verlett. 
Sn der Hofmohnung hinter dem 

Haufe Nr. 147 Wells Str. fam e3 ge- 

ftern Abend zmwijchen dem 7Ojährigen 

Auguft Williams und der dort zur 

Miethe mohnenden Frau YAugufta Gu- 

belit zu einem Streite, an welchem fich 

auch der bei der lehleren auf Beſuch 
weilende Wirth Henry Getzelmann, 
von No. 86 Wells Str., ſowie ſeine 

Frau Lulu betheiligten. Williams kam 

in die Wohnung der Frau Gubelik, 

um als Agent ſeines Neffen, Charles 

E. Eichenberg, Eigenthümers desHau— 

ſes, die fällige Miethe einzuziehen. Als 

er das Geld nicht erhielt, ſoll er in gro— 
ße Wuth gerathen ſein und die Frau 





mit Schimpfwörtern belegt haben. 
Getzelmann ſchlug angeblich deshalb 


den alten Mann nieder, welcher ſich 
darauf entfernte. Bald darauf kehrte 
jedoch Williams, mit einem Revolver 
bewaffnet, zurück, richtete die Waffe 
auf Frau Gubelik und drückte ab. Die 
Kugel pfiff dem 10jährigen Sohn der 
Frau dicht am Kopfe vorbei. AlsMut— 
ter und Sohn flüchteten, feuerte der 
Raſende einen Schuß auf den Wirth 
ab, ihn leicht an der Stirn verletzend. 
Während der Getroffene zurücktau— 
melte, feueret Williams noch einmal, 
doch ging die Kugel fehl und ſetzte ſich 
in der Wand feſt. Frau Getzelmann, 
fürchtend, daß ihr Gatte getödtet wer— 
den würde, ergriff jetzt einen auf dem 
Tiſche liegenden Knüppel und ſchlug 
mit demſelben ſo lange auf den Wü— 
thenden los, bis er bewußtlos zu Bo— 
den ſank. Der Verletzte fand im 
County-Hoſpital Aufnahme, woſelbſt 
die Aerzte ſeinen Zuſtand für ſehr be— 
denklich erklärten. Der bejahrte 
Mann hat neben zahlreichen anderen 
Kopfwunden einen ſchweren Schädel— 
bruch erlitten. Frau Gubelik, ſowie 
das Getzelmann' ſche Ehepaar wurden 
verhaftet und in der Chicago Ave.-Po⸗— 
lizeiſtation hinter Schloß und Riegel 
gebracht. Getzelmann iſt 30 Jahre alt, 
feine Gattin um 7 Jahre jünger. 
—-1 +) — 


Pituit des Baiern-Frauenvereins 


Der „Chicago Baiern-Frauen-Un— 
terſtützungsverein“ hält am nächſten 
Sonntag in Harms Grove ein Basket— 
Piknik, verbunden mit Preiskegeln, 
ab. Das Arrangements-Komite hat 
eine lange und reichhaltige Preis-Liſte 
zulammengeftellt, und zwar find für 
die glüdlichiten Gewinner im Preiste- 
geln die koſtbarſten Preiſe beſtimmt. 
Alle, von den Baiern veranſtalteten 
Feſtlichkeiten haben ſich bisher durch ei— 
nen genußreichen Verlauf ausgezeich— 
net. Die ſprichwörtlich gewordene 
bairiſche Gemüthlichkeit hat noch im— 
mer dieſen Feſten ihren Stempel auf— 
gedrückt. In noch höherem Grade, wie 
ſonſt, wird die Lebensluſt der Baiern 
bei dem von den Frauen am Sonntag 
zu veranſtaltenden Basket-Piknik zum 
Ausbruch kommen und auf alle Theil— 
nehmer antegend wirfen. Wer jomit 
einen echt bairifchen Sonntag, kreuzfi⸗ 
del und luſtig verleben will, der möge 
ſich am 23. Juli in Harms Grove ein— 


finden. 
—: 0. 


Wird eines Beilern belehrt. 


William Breb, ein Arbeiter in den 
Viehhöfen, ſtand gejtern vor Richter 
MWheatley, der VBernadhläffigung feiner 
drei Kinder aus erjter Ehe angeklagt. 
Pre wohnt mit feiner zweiten Frau 
und 7 Enteltindern derjelben im Haufe 
No. 1013 W. 55. Str. Er erklärte, 
daß fein Monatsgehalt von $55 gera- 
de zur Ernährung feiner rau und be= 
ſagter Kinder hinreiche, und daß er für 
feine im Haufe No. 642 W. 54. Str., 
bei ihrer Dante befindlichen Drei 
Sprößlinge aus erfter Ehe nichts thun 
fünne. Der Nichter belehrte ihn, daß es 
feine erfte und beiligfte Pflicht fei, für 
den Unterhalt jeiner eigenen Nachlom- 
menjcaft zu forgen. Der Richter be- 
ftimmte aladann die Höhe des Unter— 
ftüßungsaeldes, welches Preb möchent- 
ih für feine drei Kinder aus eriter 
Ehe zu zahlen hat. 

— —— — — 


Lebeusgefährlich verletzt. 


Der, No. 553 North Park Avenue 
mohnhafte Kofeph Kinner befand ich 
geftern Abend auf dem Trittbrett eines 
Straßenbahnwagens der Wells Str. 
Linie, ala er, an der Ede von Randolph 
und Clark Str., einen derartig gemal- 
tigen Stoß erhielt, daß ihm Hören und 
Sehen verging. Ein, der „Gammon 
Ieaming Company“ gehöriger Lajt- 
wagen mar, in fchneller Bewegung, jo 
bieht an das Trittbrett berangefabren, 
daß Kinner mit großer, Gewalt gegen 
den äußeren Pfolten des Waggons, 
der ihm als Stübße diente, gepreht 
trurde. Er hatte mehrere Rippenbrüche 
und auch innere Verlegungen erlitten. 
Der Verunglücte wurde in dag Aleria- 
ner-Hofpital geichafft. Die ihn dort be- 
handelnden Werzte zweifeln an feinem 


MWiederauffommen. 
— 


Sit verihollen. 


Die Polizei ift von der Nr. 266 
Wincheſter Str. wohnhäften Frau Geo. 
Spencer aufgefordert worden, nach dem 
Verbleib ihres Gatten Geo. Spencer 
zu forſchen, welcher bvor etwa zwei Jah— 
ren aus der damaligen Familienwoh— 
nung an Van Buren und Throop Str. 
verſchwunden und ſeitdem verſchollen 
ſei. Als ſie nach längerer Krankheit 
das Hoſpital verlaſſen habe, hätte fie 
ihren Gatten nirgends auffinden kön— 
nen und ſpäter die Entdeckung gemacht, 
daß derſelbe ſeine Einlagen in der 
Bank erhoben und alle ſeine Pferde 
und Wagen, deren er als Bauunterneh— 
mer eine ganze Anzahl beſeſſen, ſowie 
—* ſonſtige Habe zu Gelde gemacht 

atte. 


* Polizeirichter Prindibille hat ge— 
ſtern Thomas Manning, welcher be⸗ 
ſchuldigt wird, einen gewiſſen William 
Fünn in einer Wirthſchaft an Harri— 
unter 
8300 Bürgſchaft an's Kriminalgericht 
verwieſen. Flinns Verlehungen ſind 
unge 29% Natur, 
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State, 
Adams, 
Dearborn. 


j Olme Kückſicht auf Koftenpreis oder Profit veranftalten wir eine 


. . Freitag-⸗Verſchleuderung... 


die, vom Bargain⸗Standpunkt aus betrachtet, nicht ihres Gleichen in der Saiſon hat. Der Juli.Räumungs-Oerkauf, der jetzt 
der Höhe ſteht, hat verſchiedene wunderbare Gelderſparniß-Gelegenheiten ans Licht gebracht, aber ſpäter werden wir 
nicht im Stande ſein Euch noch mehr ſolche großartige Offerten vorzulegen, als wir Euch morgen bieten. 


werden immer populärer in der Fair, wo ſtets die größten Bargains zu finden und wo „Bargain-Baſement“ Täujchungen und 


auf d 


ärgerliche Enttäuſchungen unbekannt ſind. 


Weiße gebügelte Negli— 
gee Hemden für Män— 
ner—mit gefältelter und 
puffed Front — faced 
Aermel 
und Vote 


"I 


Farbige Negligee: 
Hemden für Män: 
ner — in Garnerz 
Vercale — Doppelt 
ftitched Kerl: 
mutter-fnöpfe 
mit 2 jeparaten 
Kragen u. 1 Baar 
dazu paflenden 
Lint Manjcetten 
— große Auswahl 
von Muftern, 


4% 


Eonımer Ties für 


eriter Klafie Seide . 


Mapdras Gloth gemacht — in 
Beinahe 800 Stüde afjortirte 


String, Band Pow und Shield Fa 

cons — bübjches Affortiment von Mus 
Waichitoffe, beitehend aus 
Spitzen Grenadines in 


jtern — Bargain- Freitag . 
War: 

fhmwarz und farbig— bedrud: 

te Foulards, Sea: 

Ge Stoffe — zu einem speziellen 


Sloſſe. 
ſide Piques und 
Bargain Freitags-Preis 





Männer; 
Trachlen. 
Rücken—doppelt ſtitched — Sorten 


die bis zu *81.50 verkauft wurden 
— Bargain:Freitag . 








Männer — aus 


und 








Pedrudte Chambrays — ein Standard 
Tuch—echte Berhen - — gutes Aſſort⸗ 
ment von Muftern—27 Zoll breit — 





andere fehr wünjchensiwerthe Stoffe — 

Vargain: Freitag, nur 

35 Stüde Sommer Wajhitoffe in * Mulls, 

Ginghams u. and. äußerſt wün— 
ſchenswerthen Waſchſtoffen — wih. 

bis zu 25e die Yard, aber of: a Or 

ſchnelles Kaufen verurſacht. 

—s⸗ꝰ;;,, ⸗ñꝰ⸗ñïJ8Rł—— 

Er Te Square Top Trunt — 

für Mei: überzogen mit fchiwerem 

ſeude Slats — Stahl Trim— 

! ⸗ ming — gute Schloß — 

Leinen-finiſhed überzoge— 

8 Soll — regulärer Preis 84. 25 

u — Räumung = Vers 

taufs- Preis 


werth bis zu 150 — 
betupftem Swiß, Spigen-Grenadines, Cordettes, 
ferirt zu einem Preis, der ein 
Ganvas — harthölzerne 
ner Tray u. zwei Sohlleder-Straps 
1 2.95 


Mit‘ Canvas über: 

zogene Teleflops 

Cafes — ertra gut 
— — mit ledernen Corner— 
Tips und ledernen Straps — 18 


Zoll lang — werth 50e — 
Raumungs Verlauts- 
Preis . 08 








are 











Sommer = Gardinen 





EI DELL KL DL NL AL KL ädS on 
— Tauſende von Yards der 
Sseiden: vielverlangten Seidenftoffe, 
folche wie Taffetas in allen 
Oſſerlen beliebten Farben, ſeidenen 
EUR: Plaids, bedrudte Seiden: 
ftoffe, brocaded Seiden= 
ftoffe, Atlas-Serges und verfcie: 
denne einfache Seidenftoffe—Duali: 25 
täten welde überall f. 75c die 
Yard verfauft werden— 
Bargain= Freitag 
—f—f 
u Ein Seifen-Verkauf, der 
Seifen: wirttih ein Seifen = Ber: 
ie fauf ift—es find zu mwohlbe: 
Verkauf fannteZorten, um fie näher 
® C beichreiben zu müflen, wäh: 
rend diePreije, die wir ans 
führen, lauter jprechen als Worte, 
Kirk Dusty Diamond Seife, Be. 
Kirts berühmte Golijeun: Seife, Sc. 
MWoblbefannte Heliotrope:-S°eife, Ze. 
Cosmo Buttermilch Seife, De. 
Fern Leaf Toiletten-Scife, Be. 
4 Un. Stüd weiße Kaitile: Seife, 2e. 
Eagle durhlichtine Glycerin: Seife, 70. 
(20 per Schachtel.) 
—ñ——————— 
N uperte: für Schlafzimmer 
* oder Speiſezimmer — 
Räumung Nufiled Muslin mit 
. ‚ farbigen Buntten — 
ebenfo Fancy ge: 
blümte Entwürfe in Gafedonia 
Stripes — aut gemaht mit gutem 
vollem Ruffle — regulärer Preis 
$1.25 das Paar — Rüumungs: 
Verfaufs: Preis 5 
Odd ſchottiſche Guipure Spitzen-Gardinen — 
ein Poſten vereinzelter Gardinen die ſich im 
Laufe des Testen Monats ange: 
fanımelt baben, ausgezeichnete 
Lualitäten, rangirend im Werthe 
von T5c bis zu 22.50 das Paar — 
Räumungs®erlaufi:Preis, jede.... 
Odd Tapeſtry Portieren — in Bagdad Streifen, 
Arnure und Gordovan Geweben — cine gute 
Auswahl von Schattirungen — 
unfere regulären 82.25 bis 8.8 
Waaren — Räunmgs: 98 





Verfaufs: 
Preis . 
5 "His Tray: voll 
mu ſachen feiner 
ſcheus 
Ranmung. —— 
Schmucdck⸗ 





ſachen — Odds and Ends in feinen goldplattir— 
ten, hübſch emallirten oder Stone Set Effetten — 
Shirt Waiſt Sets beſteht aus 6 Stücken — Pin 
Sets für Shirt Waiſts, auch Slirt Sets von 3 
Stüchken — Broſchen, Link oder Lebver Manſchet⸗ 
tentnöpfe ete. ete. — eine Anhäufung von neuen, 


anziebenden und jhönen Sommer: | Or 


Schmudwaaren, die fortigeben 
mühen, obne Nüdfiht auf den Ber: 
luft— Wuswahl von 1 {etenn Wrttikl 
Hunderte u. Hunderte 
von Gürtelihnallen — 
ein prädtiges Affort: 


morgen für 
ment in einer Mpriade 


Schnallen: 
Räumung. von amziehenden und 
bezaubernden Entwürs 


fen—feine Cut Steel Effelte, auch vergoldete u, 
oridirite Metall Effelte — für Halstragpten oder 


Gürtel — hübfch emaillirt oder mit jfarbi en 
—— ——— — N von über 150 


fung des 
— Io uk 9 J 











gungen 
— in die 5 — 
ae — 


de 











Ein hervorragender Schub: 
HYabrifaut offerirte uns 
den ganzen Weberreft fei: 
nes Schuh-Lagers zu einer 


Schuhe: 
Einkauf. erftaunlichen Verſchleude— 
tung, nahm aber unjere 


Offerte an, bedeutend unter feinem 
Preis = Anfage und unfraglih zu 
dem niedrigften Preije, der jemals 
für fol’ elegante Damen:, Mäds 
Hen= und JKinder = Schuhe bezahlt 
wurde — alle find angelommen und 
fonımen zum Werfaufe, und bejtehen 
aus lobfarbigen und jchwarzen Or= 
ford Ties und Knöpfiguhen und 
lobfarbigen Ehnürihuhen für Da- 
men — Chocolate, lobjarbigen und 
ſchwar zen Schnür- und Knöpfſchuhen 
für Madden, jowie Chocolate und 
Ihlwarzen 1 Strap Sandalen und 2= 
fnöpfigen niedrigen Schuhen — fob:- 
farbigen und ſchwarzen Schnür- und 
Kuöpfichuben, 1:Strap und 2:fnöpfi- 
gen niedrigen Schuben für Kinder— 
Chocolate, lobfarbigen und ſchwar⸗ 
zen Spring Heel Schuhen für Kna— 
ben—in Viei Kid, Dongola Chrome 


Kid u. Ziegenleder Or 









gemacht i in abfolut hochfeiner Weiſe 
und aus einer gewiſſen ſich gut tra— 
genden Qualität — 2 

bis zu $l. 50 — 


— — — — 


Pr — Gowns für Damen, 
Jlüusfin: in Hubbard Facons, 
ausgezeichnete Qualität 
Anlerzeug. 
tucked, 


Spitzen oder Stickerei garnirt neue 
Facon Aermel, werth 5e — 
Räumungs-Preis. 


39e 
*156 


Veſts für Damen — 
niederer Hals — keine 
Aermel — faneyh far— 
bige Tapes einige 
mit feinen Pine Strei— 


fen — Riche— 7c 


lien oder eng gerippt — ecru und 
Seidene gefältelte DVeits für Damen — fancy ge: 


Gute Muslin Beinkleider f. Damen 
—hübfcy tudfed, mit tiefem Sarın 
und Vofe Bands, requläre 2c 
Qualität, Räumı . Verlaufs: 
Preis . 


Heſttickles 
Anlerzeng. 















weiß — einige fancy gehätkelte Yokes 
— billig m 15 — — 
reis . 
bäfelte Yoles und Arme — Rihelieu oder eng ge: 
rippt — zierlihe Mufter — Pint, Sty, Cream 
und weiß — jelvedged Vorders — ebenfo eine Par: 
tie importirter echter Lisle Vefts 
mit veinjeidenen Tapes — bilig 
zu 59 und 65 — 
alle geben "3 
wi: 
—ñ— ———— 
* Gute Bicycle Räder-Nims 
Bicyele: — bon auserlefenem Rod: 
R > Elm gemadt — in allen 
Zubehör Yarben emaillirt — mit 
j . Gold: 
Streifen— 
fehr attraftiv — $1.00 werty— 
Räumungs = Verkaufs: 
Preis . — 
Gute Wrenches — drop forged, Caſe 
bardened Jaws—gut vernidelt 
und polirt — 15c wertb— 
ITERRISSBURR 
Gute ladirte VBichele-Lampe— 
wirft ein gutes Licht — gute 
Linſen — gebt nit au — 
We werth 
ter) GSpeiellee Räumungs- 
| Bafemenl: | Verkauf von vier Facons 
* ertra fancy Drahtthüren 
Bargains —jämmtlich ertra gut ge: 
‘ madt — 14 Zoll did — 
mortiied — fanch Spin 
deln — mit der beften Duelität Trabt = Tu 
überzogen — — bis zu 82.00 — alle Größen — 
F ein Räumungs: 
Verfaufs: 
Preis 
Auswahl ..... 
Zum Berkauf morgen—500 Rol: 
Ion von 26- und B;öll. double 
jelvedge ſchwar zem oder grünem 
4 Trabttud, beite Cualität—nur b 
5 bei der Role — 
a der 100 Quadrat: 
98 
J Verkaufs— 
d Preis 
Großer RäumungsPer: 
Teppich⸗ tauf von AIngrain-Xep- 
N pichen, syabrif = Nefter: 
Rünmung Rollen — von 5 bis 30 
3 . Yards im Näh- und La: 
gerraum abgeihnitten, 
ebenjo Floor:Mufter — lauter bochfeine Waare, 
die uns aber ehr viel Pla wegnimmt — daher 
die bedeutende Preisherabjegung 
wurden früber für bis zu 60c 
verfauft—alle Sorten umfaflend— 
Bartie 1 — merth bis zu 30er — 
Eure Auswahl die Dd. zu... 
» 
250 


· 


Brut 











Bartie 2 — merth bis zu Ge — 
Eure Auswahl die Yard zu... 


—⸗—e——— 
Eine Anſammlung von 
einem Poſten ganzleine— 
nem gebleichtem und 
Belfaft Handtuchzeug — 


feinen: 
Rünmung. 3 Kst, Sruhus 
Gebrauch — 
“ 





jede Sorte bi$ zu 1% die Yo. und 
mehr wertb — wir offeriren alle 
zu demjelben niedrigen Räumungs: 
Preis von — 


per Yard . 

Frucht Servietten — ein RN von fanch 
Vorder bejraniten Servietten—Gröse 18 

x18 Zoll — wertb gerade das Dop— 

pelte Deiien was Mir morgen dafür 
verlangen — ‚unsehl, 

das Stüd . u VEN 
PadesHandtücher — Größe 18x36 Zoll — ertra 


ichtuere Double tmwiited Iren — 
gebleichte fürkiſche Bade-Handtücher 
dieſelben für die Ihr anderswo 

beichlt — 

Verfaufspreis . 


| Röcke: 
Räumung. 


un⸗ 


10c 


6[ 


81.3 für 2.5 Wafh: 
rödte Für Damen 
in außgezeichun. Qualität 
navy blauem Dud — 














Bottom bejcht mit vier 
Bändern von weibem 
Dud — volle Weite — * 
loſes Paſſen — gelauft um 


$2.25 verlauft zu werden — a 
zieller rr⸗ — 


1:3 
Bertaufspreis . 


$1.98 für 33.00 Nleiderröde für Damen — gemadt 
bon fchivarger oder nabh Serge — ganzivollene 
Plaids — Novelty Gewebe, etc. — alle gemant in 











der neueſten Facon — rcaline⸗ 

gefüt Er ... DR _ ar 98 
de ie aflen — 

Bargai 





tags wen 
Berta —28 
















nit 





49 für 89 Shirt Maift! für 
Damen—aus feiner Quali: 
tät weißer Larons, fancy 
Bercales, Madras Clotb u. 
ſ. w. —jämutlich hübſch ge— 
macht — perfekt paſſend — 

Joch-⸗Rücken —hohe 

Stehtragen — 

Waiſts, welche bis 

zu 8c vertauft 

wurden—ipezieller 

Bargain Freitags 

Näumungs = Ver: 

laufspreis 


49 


1.98 für 83.50 ſei⸗ 
dene Waift3 für 
Damen — aus 

waihbarer Seide 
vor 


38 


Waill- 
Oſſerlen. 
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gemacht, 
bübjchen Muftern und rn — 
fein gemaht—früherer Preis 
berabgejeßt für Bargain: 

bolle Fronts—jpiger 0: ner 
Freitag auf... . 


in einer großen Mannigfaltigteit 

















mit Spigen garirt — 
— alle verlangten Größen 
einer fpeziellen Duotation 
am Bargain= 
Waſchbare Kleider für Rinder — Alter 4 bis * 
Jahre — gemacht aus Ginghams und waſchba 
Muftern — außergewöbn! ih gut ge 
maht—ftatt zu 3öc, zu dem jpezieuen 
Die rübmlichit befannten 
Nolion- Sigsbee Univerjal Dres 
. 

Räumung. Eure Kleider 
— — — — und Shirt 9 
Verkaufs-Preis 
Jonas * Clinton Style 8 
5 Spulen * 3. Dutzend IC 
Ben für 

don einer Quantität von 
Räumung guten ftarten Sommer: 
. 
. 
gut gemadt — gut 
boned — form fitting— gutes Wi: 
morgen bier 1 { — 
Br ae 


E : Mull:Hauben für Kinder— 
f . 
der⸗ 
— nicht zu U8e und We — 
Freitag 
Prints in bellen und dunklen Farben — in re 
Bargain-Freitags— 
Shields — ein Paar da 
Waiſts — Interchangeable — 
beſter Spulen⸗ Sicherheits— 
— — ———7— 
Speziell. Näumungsver: 
Korjets für Damen — 
fortiment don Größen — einige 
J Schwere reinſeide⸗ 
Nils, 





bübjch corded und prächtig 
Trachlen. 
ö— ———— — ſondern zu 
von nur 
einer Auswahl von ausgeſuchten =] 9 
Preije . 
— — ——— 
von genügt Euch für alle 
wurden ſtets zu 2% a — 
Zwirn — nadeln — 
——ñ———————— — 
f fi 
— uneninteskhun: 
Korſel⸗ tauf für Bargainfreitag 
Läden quotiren fie als 50c Werthe— 
ne Mitts für Das 












men, mit love 
’ Daumen, _ 
Tuſchenlücher. 5: 
108 
paffend — wurden zu 20c verfauft, 1 [ 


Räumungs:Berlaufs- Preis 
Baar . ae 
Tafchentücher für Damen und D Madsen 
— mit fanchy Borders, hoblgejäumt — 
wertb & — 

Vertaufs⸗ 

preis 


2 


Ein nachdrückli— 
her NRäumungs: 
Verlauf von als 
fen einzelnen 
Luantitäten bon 
Portemounaies 


— — —— 


— 
Räumung. 








undſtartentäſchchen — Kombination-Facons — in 
echtem Seal, Alligator und Moroeco — Gems— 
leder gefütterte Kleingeld-Por temon— 


naies — mande mit Sterling 
Silber: den — einige tvurden bis 
zu 75e derfauft — ganze —_. 
ohne NRejerve gebt zu . 


——— — ⸗ 





LEE inzäliige Tanya Har⸗— 
- 5 0 Ri A 

Bänder: Mäbden ee = 

Räumung. 9:0 2,25" 





mungos⸗Ver⸗ 
tlaufs Preis, 


per Yard . 


Balenciennes 


















20,000 Yards Furze Längen einfache Taffeta und 
fancn Bänder — jchivere, reine jeidene Waaren — 
4 und 44 Boll breit— fajt alle quten 

YFarben—in Yängen von 1 bis 24 

Vards — Bänder in diejer Bariie 101 
waren bis 35c die Yard — Rüäu: 
mungs-Berfaufs: Preis, Yard. . 

INS LNDLNL NIS NS NL NIS NL Ne 
ILL N Blatinotvpes— Größe 8 
Bilder: x10 Zoll — mounted auf 

grauen Mats — grobes 
Räumung Afſortiment von populä⸗ 
ren und mohlbelannten 
Sujets, 
die gegenwärtig in großer Nachfrage 
find — regulärer Preis lic— ° 
um damit zu räumen— E 
Auswahl .... » ee 
— — —— — —es——es— 
spiken und’e SpigensKauten u. Ein: 
fag, bübjche, neue Mu: 
Slickereien. fter, welche bis zu 40c 
s und 50c verfauft Mur: 
den per Dubend — Räumungs- 
Verfaufs-Preis, 25 
Dutzeud Vards ——n— 
BR ie 
Etiderei = Ginfap — ih Pe 
Diufter — großes Affortiment von 
regulären 10c Wertden sc 
gebt die Yard für 
ei Eine riefige Partie don 
Süder: acblümten Fächern aus 
B: ihmwarjem Zub, die bis 
Räumung jest immer zu 2c ver: 
! e lauft wurden — Wir 
wün ichen 
damit aufzuräumen am Bargain- 
Freitag zu einem Außerft jpeziellen 
Räumungs:Preife — Eure Ic 
Ausıpabl das Stüd su . 
— Gürtel nach Jeder⸗ 
Hroße Hurtel: wannes Geicmad 
— aus allen Eur: 
Räumung ten von Leder — 
P Moracco, Scal und 
Rubleder — in als 
len porbersihenden Shattirungen — mit hübichen 
Eifelten — gan tiert und ge geheppt — mit 
regelrechten = m oder 
tentuerihlus — find das Do 2 19 
en a u 4: — 
we — Cure 















Elablirt 
in 
1875. 
























































Bargain⸗Freitage 





Abſolut ganzwollene An⸗ 
züge für Männer, wel—⸗ 
che morgen gehen müſſen 
— gdemacht aus hochfei⸗ 
nen Fancies und einfa— 
chen Caſſimeres, fanch 
Ehepiot!, blauen 
und fhwarzen uns 
finiſhed Worſteds, 
mit gutem Serge: 
oder italieniichem 
Tuch =» Futter — 
außergewöhnlich 

gut geihneidert— 
garantirt, ihre 

Hacon zu behalten 
— früherer Preis 
$10 und $R2 — 
Mittiommer Räus 
mungs:Bertauf — 


5,85 


Ginzelne Sommer-Weften für Männer — ange: 
brodhene Partien in Mobair, Alpacas und waſche 
baren Stoffen, die früber für bis 


zu $2.00 verlauft wurden, alle ge: 
ben am Bargain- Freitag zu dem 
jebr jpezielen Preiſe— C 
BEER 5: .:0. 32 5 Vor 


Wafhbare Anzüge für 
Kuaben — in Größen 8 
big 10 Jahre — „up:tos 


Nlänner: 
‚kleider. 












Office-Röde für Münner—gemadt 
aus guten, dauerbaiten Stoffen— 
in bübicen Muftern — jpezieller 
PBaraain: Fr — —— 

Preis . . te 











| Knaben: 


ffai a — 
N leider. —— in dauer⸗ 
Stoffen 


aunt und niedlich gemacht — Bar— 
dain-Freitags ſehr ſpezieller 


Riumungs:Verfaufspreis . 


390 


Kniehoſen-Anzüge für Knaben — Veſtees in 8 
bis 8 Jahren, und doppelbrüſtige Facons, 6 bis 


16 Jahre — hübſche Muſter — in 
reinwollenen dauerbaiten Stoffen 

aut gemacht, mit ausgezeich- 
netem Futter—Huswabl zu einem 








1: 
jebr jpeziellen Räumungs: 
Verlaufspreis — 












* Dudten 
Jichcle Manner · 
| | Eranlen. und fanch 





Farben — Wurden bis zu 3ic vers 
fauft—um eine ichnelle Rämung in 


einem Tage zu erzielen — Auswahl 


75 Baar Birycle-Hojen für Männer—in meihemn 
Dud und Grab — ausgezeichnet 
gemacht — gerade das Richtige für 

den Gebrauch bei heikem Wetetr 

— werth $1.00 — —— 

Verkaufspreis. 








2 Feine 
ILI $ Summen, 
Bargains, —* 





für Mad⸗ 
chen, in fanch Streifen und ſchottiſchen Plaid— 
ings — two Thread echtes Maco Öarn, ausge: 
zeichnet Feiner Baugı —jpliced fer: 19 
für Mädchen, den wir ie [ 
offerirten . . . 


fan und Zehen — pofitip dic werth 
-der beite Bargainı in Strümpfen 
Ka — gerippte Lisle⸗ 
für Damen, mit fancy drop 
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ftern— Bargaln: Freitag nur 











Salz: und Vieifer-Streuer— Iris: 
tation Cut Glas mit Sterlingfilber 










































































Hermädorf 
Thread Strümpfe 
Std Hermsdorf jchiwarze baummollene, in aus 
bergewöhnlichen Größen — ebenfalls Strümpfe 
in Yeder = Schattirungen — fancy 
Liste Ihread und Keri mdorfBauın: 
wolle, ein endlojes Affortiment 
van aus un 
WBectbi 2 4: 
Echt ſchwar ze und lobfarbige 
Strümpfe für Männer — ſpliced 
Ferſen und Zehen— Bargain— Freitags 
jebr ipezieller Bus — 
per PRaar , —F 
— —— ———— 
> Silberplattirte Tafelwaa: 
sifher: waaren — einzelne Stüde, 
beſte hend aus Bonbon⸗Löf⸗ 
waaren. feln, Zuder = Löffeln, Ice 
Gream = Köfleln, Butter: 
meſſern, 
Vidle-Gabeln, Pie-Gabeln und 
Oliven-Spears — ſämmtl. ſchwer 
auf Nidelfilber plattirt — Yus: 
wahl Bargainzfzreitag - » +. 
Mufter:Bartie fils 
berplattirter Ta: 
felwaare — beſte⸗ 
hend aus Beeren⸗ 
Gabeln, Kaffe: 
löffeln, Senflöf: 
fein, Bie = Gas 
bein, etc. — gute 
Qualität Platti⸗ 
rung — in einfas 
den 
und 
fancy 
* 
Beſchlao — nicht Le, 70 
ſondern a 
nur 
REEL IL 1,500 Stla⸗ von aus 
Jiuslin: ter Dual, Muslia — 
in wohlbelannten 
Jutterflo p Stand.rd Branpf, 
U. gebleiht und unges 
bleidt — 
aut, feft und fang baltend — gleichmä⸗ 
Big gewebt — zu einer pofitinen Er— [ 
iparnis dom 2: bis Ic die Yard — 
Bargain-Freitag 
Einige 8000 Vards aſſortir te Futterſoffe —beſte⸗ 
hend won feiden-finiibed Organdied, Grab Eloth, 
Scrim und anderen wünſchenswerthen 
Futterſtoffen, die im regulären Wege 
bis zu 10c per Yard verfauft werben— 
Bargain⸗ — 
für . » 
} Armour’3 Lights 
KTocetd: houfe Seife — 
5 . (itä len per Niſte don 60 
Stüd 
DPziaiimel, ? Sue 4,60 
Botton Paled Bort | Armour’3 tar Boileh 
and Brand — 3:Bid.: | Schinften — in Scheiben 
en uf Beiel: 
ung — 
Bir. m. . ‚20€ 


Kr 9 — das ji ie 
c 



















Der ee x . ei 
4 requl. alb ind Cherty 

alien ige | 3 bosohue mi 
Br 9V Mocha 

Kafles — 34 Bid. für Ser ee se 
3.00 € | Kiterie Soda Grades 
per »n. — an. te 10€ 
Zee — Sanep men | TA - - no « 


33 nk 


ae 


:b 2 


— ae 






Boten —— — alle 
40e 


Root Beer Extrakt — 
* Fla ſche 



















| änner-Sauge er: iell 


2.00 lohfarbige 
Männer-Schube, mit fancy Si Top, 

nüten, jedes einzelne Paar 
neue moderne Be. 


Preis per Paar 


Nädhen-Schuge. © 


für Mädchen. 
alle Größen vorräthig, 
während diejes Verkaufs zu 


1.00 


g1. = Iohfarbige 
— 


Pe 


"Te 


Ge BE | 
—— für 


Ainder: —— 


der, mit fanch leife —— 
Scäualle, für * — 


Damen- ⸗Schuhe. Gloth Top 


Schnürjhuhe für 
Damen, jedes Paar $2.00 
ze Preis +. 


Fancy Beiting 


für 
de 


Gute Qualität 
wu J— 


— * — 
Damen, jedes einzelne Paar 
ift 32:00 EN — ————— 
Preis . 


Oxford —* 


Kleider· Aallun. 


und mittlere Farben, werth * 2 
per Vard, Freitag 


Mos quito⸗ Nettzzeug, 


regul. 5c Werth, 
die Yard für... 


rc 
36 Zoll breiter gebleichter oder 


‚se 
Handiuchllofe. — 
c 


Kehflofe, 
Musſin. ge Muslin, 
die ertra jchwere, 7c 


Oualität, per Yard für 


mit ehtfarbigem rothem Rand, ge: 
wöhnlih für Sc per Yp. verkauft . > 


Kleiderllofe Extra ſpeziell 

warze brocaded 
Brilliantine, weiße — Pique ete. 
Skirts für Damen, alle Längen, perfekt 
hängend, voller Sweep, billig zu 81.75 
— für —— 


.... .. 


Kleider 


> 95c 


Fancy frifhe Farmer Butter, per Pid. 
vanc Ymagerer Frübitüds-Sped, per Pfd. 
Beite neue Burbant Kartoffeln, per Wed. 
en oder Elgin Korn, per Büchje.. . 
B. oder €. 3. oder Uno Ofenwidje, 
et Flaſche 
Beftes Wild Cherry Phosphate oder Root 
Beer, per Flaiche . > 
Reine Aepfel: oder Pilaumen Butter, 
per QDuart:Sopf . Gr 
Friiche gebrochene Gates, "per Mid. 


Kaffee⸗Verkauf. 


Unſer e Special Java Kaffee, per Pfd. 150 
Unjer 13: Bourbon Santos Kaffee, p. N 110 


— 


Derminderungs: 
0. Preile . . 
Bereteg 


nn 
Dergnügungs-Wegweifer, 


Shen 47 Ber 
—nBecaufe Che Loned Him So”. 
fer. — Tarantella“. 
vera Houfse— Arizona”, 
n.—Gloriana“. 

nIhe Three Musteteers« 
Konzerte: 


iSmard-Garten. — Xeden Abend und 
Sonntag Vormittags und Abends Konzerte. 

Berlin-Garten. — Konzerte allabendlich 

und Sonntag auh Nachmittags. 5 


Das Ende der Niger Gejelihaft. 


Der britifhe Schatfanzler hat am 
3. Juli im Unterhaufe das Ende ber 
Royal Niger Company und die Ueber- 
nahme ihrer Rechte und ihres Vermwal- 
tungsgebietes dur den Staat an 
gefündigt. Er midmete dabei diefer 
bon Sir George Taubmann Goldie 
jehr erfolgreich geleiteten großartigen 
Kolonifationg- und Handels = Unter: 
nehmung einen anerfennenden Nachruf, 
der in England in den Blättern aller 
Parteirihtungen allgemeine Zuftim- 
mung findet. 

m Sabre 1886 murde der Niger: 
gejeliehaft das Privilegium verliehen, 
mit eingeborenen NRegenten in Afrika 
und anderswo Verträge abjchliegen zu 
fönnen und zur Dedung der Koften der 
Verwaltung ihrer Gebiete Zölle zu ers 
heben. Die Geſellſchaft dehnte allmäh⸗ 
lich ihr Protektorat über ungefähr eine 
halbe Million engliſche Quadratmeilen 
und über eine Bevölkerung von unge— 
fähr 30 Millionen Menſchen aus. Sie 
machte in ihren Gebieten den Sklavben⸗ 
jagden und den Niedermetzelungen von 
Eingeborenen ein Ende, beſiegte den 
Emir von Nupe und den Sultan von 
Ilorin und nahm die Stadt Bida. 
Ferner ſtellte ſie gute Beziehungen zu 
den verhältnißmäßig zibiliſirten Rei— 
chen von Sokota und Gandu her. Sie 
ſchaffte auch die Sklaverei in ihren Ge— 
bieten ab und ſchränkte den Verkauf 
bon Spirituoſen nah Möglichkeit ein. 
©o hat die Nigergeſellſchaft ohne Zwei⸗ 
fel der Ziviliſation große Dienſie ge⸗ 
leiſtet. Die Nigergeſellſchaft hatte ein 
eingezahltes Aktienkapital von 500, 000 
Pfund Sterling. Sie bezahlte jedes 
Jahr 6 Prozent Dividende, ſchuf einen 
erheblichen Reſerbefond und berwendete 
aus dem Gewinn noch große Summen 
— Verwaltung ihrer Gebiete. „Die 

Niger⸗Geſellſchoͤft“, ſagte der Schat- 
lanzler ferner, „hat ſich ihren Geſchäf⸗ 
ten als Handeläunternehmung mit 
„ großer Energie gewidmet. Sie machte 
niemals ihre Altien zum Gegenftande 
ber 2 Börfenfpefulation, mas jet fo jehr 

üblich if, auch murbe fie nicht eine 
‘ fruchtbare Erzeugerin von Gefellichaf- 
ten zur Ausbeutung von Konzeffionen, 
telche denen, bie fie erlangen, von grö- 
Berem Bortheile find, als dem Publi- 
fum im Allgemeinen“. Herr Labou= 
here gab bdiefem Komplimente des 
Schatzkanzlers für die Niger— Geſell⸗ 
ſchaft nachher die nähere Deutung, in⸗ 
dem er ſagte, er ſtimme ganz damit 

überein, daß die Niger⸗Geſellſchaft eine 
rejpeftablere Körperjchaft fei, ala an- 
bere „Chartered Companies“, 

Die Nothwendigteit der Uebernahme 
bes Gebietes der Niger Company durch 
ben Staat begründete der Schagfanzler 
damit, daß er fagte, eine „Chartered 
„ Company jei nie das richtige Wert- 
zeug, mwodurh England jeinen Ber- 
 pflictungen anderen europäifchen Län- 
bern gegenüber gerecht werben fönne, 
ar Beamten einer ſoichen Geſellſchaft, 

n fie’ au noch jo tüchtig feien, 
Lea immer ben- Iofalen* 
e ihnen ber 
ads 


m: 


1* 


Geſellſchaft in ihren Beziehungen zu 


den Franzoſen freie Hand gehabt, 


ſo hätte die ernſte Gefahr bebanden, 


daß Mißverftändniffe eingetreten wären 
oder jogar Konflikte, melche zu 
großen und furhtbaren Arie hätten 
führen fünnen.” Sebt übernimmt alfo 
die englifche Regierung die Verwalutng 
und den militärifchen Schuß diefer Ge- 
biete felbft, und die Niger-Gejelichaft 
wird nur al® Handelsgejelihaft ohne 
Monopole mweiterbeftehen. Während die 
englifchen Belikungen an der Wejtküfte 
bon Afrika bisher unter drei verjchie- 
denen Verwaltungen ftanden: Lagos 
als Kolonie unter dem Kolonialamt, 
das Nigerfüften-Proteftorat unter dem 
Auswärtigen Amt und das meitere 
Nigergebiet unter der faft unabhängi- 
gen Verwaltung der Niger-Gejelichaft, 
wird fünftig diefes Alles dem Kolo- 
nialamt unterftehen und in drei Ab 
theilungen verwaltet werden, melche 
Lagod, Süd-Nigeria und Nord-Ri- 
geria heißen werden. 


Mährend diefe Uebertragung frlbit 
allgemeine Zuftimmung findet, werben 
die dafür in Anrechnung gebrachten 
Koften einiger Kritik unterzogen. Der 
Gejelichaft wird nämlich ihre fich auf 
250,000 Bid. St. belaufende in 39 
Sahren rüdzahlbare Schuld abgetra- 
gen, wozu 300,000 Bid. St. nöthig 
find. Weitere 300,000 Pfd. werden der 
Gefelfhaft für Aufwand von Verbeſ— 
jerungen vergütet. 150,000 Pd. St. 
erhält die Gejellfchaft für einen Strei- 
fen Landes an den Niger-Ufern, ber 
ihren Privatbefig bildet, ferner für 
Bergmerfsrechte und als Entjhädigung 
für Aufgabe des Gejchäftes. Für 115,- 
000 Bid. St. werden ihr Materialien, 
Gebäude und ein Dampfer abgefauft. 
Außerdem verpflichtet fich die Negie- 
rung, Minenrechte im nördlichen Ni- 
geria innerhalb eines gewiffen Gebietes 
mit einer Abgabe zu belegen und 99 
Sabre hindurch der Niger-Gefelichaft 
* Hälfte dieſer Abgabe zukommen zu 
aſſen. 


— (oe 


— Der reiche Bräutigam. — Bräu— 
tigam (der zum erſten Mal im Hauſe 
ſeiner Braut iſt, leife): „Du, Emilie, 
mie viel Brüder haft Du eigentlich?... 
Seßt eben hat mich fchon wieder einer 
angepumpt.“ 

— Moderne Köchin. — Zofe: „Ich 
glaube, die Gnädige wollte nur hören, 
ivas Du jagen mwürbejt, ala fie Dir 
verbot, Deinen Schaf in der Küche zu 
empfangen.“ — Ködin: „Gewiß mar 
das nur ein ballon d’essai.“ 


Lokalbericht. 


u mn 


Kurz und Neun. 


* 2ouis Watfon, der farbige Haus 
meilter der Methodiften = Kirche in 
Mayfair, ift geftern von einer Jury 
bor Richter Gary des Raubanfalls auf 
eine gewiile Delia McLeod jchuldig be= 
funden und zu Zuchthausjtrafe von 
unbejtimmter Dauer verurtheilt wor= 
den. 

* Die Klage gegen die „Plattpütfche 
Grot-Gilde“ wegen Nichteinſchickung 
des Jahres-Berichtes, iſt geſtern von 
dem Generalanwalt vor Richter Neeley 
im Kreisgericht zurückgezogen worden, 
da der Bericht am 19. Juni eingeſchickt 
wurde und vom Gtaat3-Verficherungs- 
Umt für gut befunden ift. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grundeigentbumssllebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
Str., 


eingetragen: 

79. Str., Südoftede Butler 454x156, 9. 
$1500. 
von 66. Str., 35xX125, 


Sdhipma an N. Bierma, 

Drerel Ave., 198 5. nördl, 

D. M. Steven on W .3. Jadjon, $1450. 
Grundſtück 1008 50. Str., 23x15, Wugufta M. 
NRohlfion an Dora D. Dean, 34000. 
Suftine Str., 249 %. jüdl. von 64. Str., SxX124, 
Vanfers’ & Merdhants’ Building K Loan Aſſocia— 

tion an 9. 8. Brint u. Q., 83900. 

Lowe Ave. 1590 %. füdl. von 57. Str, SX123, 
Late Nie Building & Xoan Aflociation on U. 
Helmer, 81500. 

Prairie Ave., 46 F. nördl, von 54. Str., 25X1794, 
und anderes Grundeigenthum, Unna Chapet an 
Addie E. Chapeck, 81. 

Fifth Ave., 125 F. nördl. Str., 2124, 

in C. an Patrick 


Thomas Lang u. A. 
P. O' Donneil, 81285. 

Lodmis Sirn 24 F. nördl. don 49, Str., 235x124, 
%. Abraham an Chriftian Abraham, FIR40, 

Boulina Str., 10 5 .nördl. von Barrifon Str., 
53.60%X125.46, WUlice M. Horey an Adam PB. D. 
Mever, 86000. 

Meftern Avde., 50 F. füdl. von Courtland Str., 3X 
104, Frank UA. Helmer an Otto M. Nielfon, 33500. 

Wellington Ade., 100 5. mweitl. von NRacine Ave., 
373%12%4, W. I. Wheaton an 8. 9. W. Baige, 


33000, 
74 5. nördl. von Roscoe Str., 3X 


bon Bl. 
duch M. 


Th re 

orpe an A. A. W. Schroeder, $1100. 

Shos! Etr., 33 F.-öftl. von Drafe Ape., u, 
und anders Grundeigentbum, &. N. Dada an ©. 
Brown, 86900. 

Altor Str., IE %. fidl, don Burton PL, bis 
zur Allen, und anderes — — Nole 
von Mary 2. May an Anna 8. May, $4000. 

— 80 Dayton en 235x126, 3. ©. Pfigner 


N. Racobien, ‚ 81500 
N, Zacobfen, jr., an John 


Dasiel e Grundftüd, Kohn’ R 
®. Pfigner, jr., 81500. 

Eleveland Ave., 195 d._ ndrdl. von Belden F 50 
ge „Margaret €. Bopton an Thomas ©. But: 
ın . 

Harding Uve., 108 %. füdl. von Wabanfia Ape., 36 
x135, 3 NR. Mafon an A, Dittmer, $1000. 


— — —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 19. Juli 1899. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Molterei:Produtte — Butt ⸗ 
butter 11—13}c; Dairy 11—15kc: Greamerpld_ Ihe 
befte Runftbutter 12-13. — Käfe: Frifer Rahm: 
tüfe 8—8}c das Pfd.; andere Eorten 74—13}c das 


Pfund. 

— ‚Berl Gier, KRalpbflei 
Fiihe — Lebende Truthühner AKT an. 
Hühner 84%; Enten 7—&; Günje 6=7c dag 
Pfund; Xrutbühner, für die Küche hergerichtet, 
748 das Pd.; Hühner 9-94 das Pd 
Dupend, = Gies 12-12 Das Si 

ugend, — Eier c das _ Did. — Kalbfle 
6—Y4c das Pfd., je nah der Qualität. — Suse 
mweidete- Länmer $1. — .50 das Gtüd, je nah 
dem Gewicht. — Bilde: Schwarzer Bari 1 1ak: 
Hehte 664; Karpfen und Büffelfiih 1—2c; 
Ee 4-5e das Bid. — Brojdicentel 15c—50r as 

ugend 


Grüne Früdhte — Rohäpfel 3.7544 
der Hab; Ducefie u. f. mw. $5. 84 8: uioie, 
——— Birnen * en küe 5 el 
En 8.50H.00 Kifte. FE 


————— neue, 35—40c per Bujehl. 


—— -- u neuer, 40-506 per 
er Re Biefee per Buibel; 
581.3 Ulbet; Bebienden — :00 der 100 
Bündchen; — —X 50 7d & per Dod.; Sellerie 
50-65 per Rifte; Spinat 15 30e der Bufbel; 
Gurten. 15-25 per Dutend; Spargel, Alinois, 
50% per Dusend Bündeen; — M—25c per 
KRifte; grüne Erbjen 40—55c per Bujbel; Gelbe Kü: 
ben, neue, 50c per Bufbel. 


Getreide, — BWinterweizen:-Rr. 2, rother, 
72—72 1.03 3, other, 69—Tldc; Nr. 2, harter, 
Nr. 3, eier, Sk Eomatrneigen: 

% mn Nr. 3, 

Kr — es, a 

ich, — 

ber Tonne. - — —— 65.00-85.00. 


— a Stiere Bus 


Rifte; 
— 


einem 


AS Ä 


„Abendpoft“, Gbicags, Dennerikag, den 20. 


Deitatps dienten. — 


Folgende Hctrath3:Lizenfen wurden in der Office 
des Countv⸗Clerts ausgeitellt: 

John J. Valch, Emilie Brunciek, 82, 2. 
Suftan“ ®. Martin, Roje Peterjon, 25, 28. 
Charles Hodland, Bertha H. Weber, 25, 22. 
Jacob Lepy, Mollie Jojelvith, 9, 8. 

John Golombiewsti, Thereja Wiltowsta, 26, 
Samuel GC. Sicard, Mamie Boetther, 22, 20. 
garıy Be „xena Gall, 24, 22. 

Kohn W, Dobler, Virgie $. Iefferfon, 37, 
Henty Yye, Auguita Detblefien, 26, 20. 

Harıy Epitein, Mina Gottlieb, 25,21. 

Alan D .Frofet, Yeolya E. Guzman, 36, 25. 
Harıy Loot, buma Saale, 4, 22. 

Kıdard VicClustey, Martina vanderhoogt, 32, 
Albert Herman, Wangie Vogler, 23, 28. 
Gregorius Floudas, Kanello Karellas, 30,19. 
Frant Wrzenge, Valeria Witowicz, 26, 19. 
George Plummer, Myrtle Hill, 22, 23. 

Ernſt Kadel, Frederida Janjen, 30, 3. 

Sranf Dubourid, ylora Wineberg, 21, 18. 
Chas. 9. Neus, Mämie Thornton, 25, 19. 

Fred A .Broofes, Adelaide %. „Bm, 33, 33. 
Alois Citer, Anna libren, 43, 

Sonn S. Gurtin, Vargaret Intticots, 24 ‚21. 
x. Orville Milcor on, Klaire I. Boote, 27, 2l. 
Andrew W. Spaiberg, Emma €. Sanders, 38, 29. 
Albert Weber, Diary Uler, 27, 8. 

Stephen 3. Hentid, Kate Keller, 26, 20. 

Nodert Langner, Anna Schid, 22, 3. 

Horace CE. Hostins, Ella GC. Kenridion, 21, 18. 
William S. Daley, Roje Harley, 29, „26. 

Leopold Wedeles, Mary Suva, 35, 22. 

Leonard J. Smith, Edith U. Standford, 2, 18. 
Zojeph B. Bighl, Emma G. Weiit, 27, 9. 
Sred GE. Law, Lulu U. Balman, 27, 26. 
Glarence W. Rafinyder, Clara Main, 39, 38. 
Grant Stacy, Tillie Schafner, 4, 32. 

Herman N. Broet, Tillie Bardwid, 25, 2. 
Adam Niejon, Yaura Bird,32, 3. 

William Ehrig, Reſtoria Roland, 31, 30. 

Sohn W. Varıy, Hattie %. Nolan, 36, 30. 
Harıy W. Pates, Elifabeth X. Bardoux, 29, 8. 
Michael Sutherland, Mary Collins, 30, 32. 
Henry Te ‚Rouella U. Howard, 24, 18. 
Meter Nac Alice Ravensloot, 38, 2. 
William Bailey, Agnes MeGonnell, 23, 18. 
Leon Nuteli, Maryanna Bogacz, 21, 18. 

Fan. 9. A. TIrundle, Elifabetb Werner, 33, 9. 
Teddy J. Kuegele, Hazel Bernftein, 233, 23 
David T. H. Nolan, Agnes Enright, 33, 29 
Sammel Nofenberg, Fanny AJudelewsty, 25, 22. 
Mallery Houd, Emma Snudfon, 25, 20. 
Morris Levi, Sarah Rolin, 8, 22. 
Auguſt Mühlhauſen, Barbara Neticher, 
Nathan Proof!, Mary Moore, 42, 32. 
xoieph Farwid, Katie Hennes, 46, 31. 
Frant PVradley, Agnes Murray, 33, 20. 


— 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod, dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute 9 telbung zugine 

Bolger, Peter, 37 Ir Irrenanſtalt. 

Fenitel, Sacob, 64 %., 4809 Juftine Str. 

Habel, Vergler, 30 Ir St. Elijabeth-Hofpital. 

Zanſen, Clara, 41 Ser, 245 Noble Str. 

Ingmanjon, Ida, 35 %., 667 N. Urtefian Ave, 

Kreb, Margaret, 35 3., 3248 Halited Ste. 

Lumertzheim, Annie, 6 J. 30 Clybourn Ave. 

Mack H., J. 37 J. 491 W. 

Meſchke, Alvin, 37 &, 151 Eleaver Str. 

Reinftein, Maria, 48 I., 1638 N.Sacramento pe. 

Rojenthal, Dr. David, 69 %., 666 N. Part Ave. 

Salomann, Nikolaus, 76 Ser 673 Raulina Str. 

Schickel, Joſeph, 39 %.. ° String Str 

Shuls, William, 19 J., 3132 S. Morgan Str. 

Sigmund, Anna M., 24 3., 1218 N. 47. Avpe. 

Traube, Friederike, 21 3., 749 N. Paulina Str. 

Weber, William, 56 J. Deutſches Hoſpital. 

MWitel, George, 34 3, 2468 33. Place. 
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31, 19. 


Monroe Str, 


=.» 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
J. Schmidt, Uſt. Brick-Reſidenz, 392 W. 23. Str., 


100%. 
Milliam Ulrich, 2it. 
$2300, 
€. 2. Butler, 11ft. Brid-Qagerhaus, 10 und 12 Weft 
Nandolph Str., $250,000. 
Peoples Gas Light & Gofe Company, If. Prid: 
Schauft:Gebäude, Eljton Ave. und Diverjey Str., 


8250. 
P. N. Nice, 6ft. Brid-Malzhaus, 1474 und 1476 
$250, mw. 


Gortland Str., 

B. DO. Stensland, 1ft. Zum Neal Eiftate Office, 
832 MR, Auving Bart, $2000. 

9. S. Godfren, 2ft. FramesRefidenz, 12,133 Eagle: 
ſton Ave., 8300. 


— 


Scheidungstlagen 
wurden anbängig gemadt bon 


Lewis 3 .gegen Helen €. Thorp, wegen Chebruchs; 
Dora 9. gegen Charles. E. Zohniton, wegen Ber: 
laffung; Charles gegen Emma Supty, wegen Ver: 
laffıng; Nonas M. gegen Gitel Voffer, wegen Verz 
loffung; Katharine gegen Charles ©. Haas, tegen 
graujaner Behanu.ung und Kran Cecilia ge: 
gen Louis Mitom, wegen Verlaſſung und Trunk— 
ſucht; Nora gegen Matthew Grimes, wegen grauſa— 
mer Behandlung; Maggie gegen Gle MacDuffie, 
wegen Truntjucht. 


Sramehaus, 11,914 Lowe Ave., 


‚Kleine ine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd — 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Anftellungen garantirt. — Wir garantiren pofitiv 
dauernde Anitellungen oder Geld wird yurüderftatz 
tet. Wir fihern Stellungen täglid. Wahtmänner 
$12, Fabritleute *9 Porter für MWholefale-Häufer 
$10, Sanitor fir Gebäude $75, Engineer $75, Wifis 
ftant Ianitor $40, nüslide Männer für Country, 
$25, geihidter Mann mit Werkzeugen $12. SKollef: 
toren, Dffice-Männer, Affiftent Shippers und ans 
dere Stellungen zugefihert. (Short Notice.) Nahe 
zufragen oder vorzufprehen: Surety Brokerage Co., 
61 La Salle Str., Zimmer 3. 


Verlangt: Abbügler an Shopröden. 
lina Str. 

Berlangt: Ein unger Mann, 
umgehen kann. Jung Brewing Co., 
Indiana Str.-Brücke. 


“Berfangt; 9 498 





514 N. Baus 


der mit Pferden 
Weit:Seite, 


Verlangt: Treiber | für Südfeite. Guter Lohn. 
N. Glart Str., 1 Treppe. 


"Rerlangt: t: Porter. 45 W. Divifion Stf., Saloon. 


Verlangt: Cutter und Weber; ftetige” Arbeit und 
guter Xohn. 3439 State Str. dir 


RPrrlangt: 2te Ha Hand Prot:-Bäder. 343 W. Harris 


fon Str. 


Verlangt: Ordentliher Mann für Saloon: und 
Hausarbeit. 6% ©. Albland Ave, Ede 15. Str. 


Berlangt: Zweite Sand zum Brodbaden. 6330 Got: 
tage Grove Ave, 


Verlangt: Maiter und Porter. 5008 Cottage Grove 
Üvenue, 


“ erlangt: Porter, der mwaiten kann. Kern, 8 €. 
Madijon € Str, Vajement, 


Rerlangt: Ein quter Bladjmithhelfer, jungerDann 
vorgezogen, Ede Weitern und Armitage Ude, 


Vier Weber und Cutter an Rugs. 











Verlangt: 
1506 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Aunger Mann, der etwa8 von Garpens 
ter: Arbeit veriteht und in Farmarbeit beivandert ift. 
213 W. NRandolph Str. 


Berlangt: Drei gute Bainters, 
zu finifben verftehen. Union:Leute, 
nad 6 Uhr Abends. 5649 Fifth Ave., 


Berlangt: 1t: Wäre Bench:Arbeiter, 


Bäder, 
Board. 970 Elybourn Ave. 


BVerlangt: Gute dritte Hand an Brot. 
Str., nahe Sedgmwid. 


Rerlangt: Haus=Garpenter, 
Elektrizität und Plumbing veriteht. 
dolph Str. 


Verlangt: 
Erie Str. 


Verlangt: 
Straße. 


Berlangt: -Aunge, in Grocery zu arbeiten. Nord⸗ 
feite, Adr.: 


D. 386 Abendpoft. 
Berlangt: 


Spaperhand. Auguft Haußke & Go., 
10 Weed Str. 


Verlangt: Ein guter Aunge zum ZeitungS-Auss 
tragen. 818 Seminary pe. 


Verlangt: Ein guter Wagen =» Bladjmith, 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Guter Schneider um einen Tailor Shop 

führen und als Vormann zu arbeiten. Stetige 

und guter Lohn garantirt. 161 Market Etr., 
4 opt. 


Berlangt: Di: außerhalb der Etabt, ein erfter 
Kaffe Troden-Reiniger und Finiſbet — Ürbeit 
ir’ ganze Kadr. Adr.: Farbenfabriten von El: 
feld Eo., 189 Kinzie Etr. 


Verlangt: Für außerhalb der Stadt, erfter Klafle 
Vrefier und Spotter. Stetige Stellung. Adreſſe: 
Farbenfabriten, 189 Kinzie Str., City. 


Berlangt: —— DR Galciminer, 
957 Nord Halfted Str. 


Berlangt: Aunger Mann als Barkeeper, muß Ems 
pfehlungen haben. Nachzufragen um 6 Uhr Übends. 
2331 Jadjon Boulevard. 


Verlangt: Junger ftarker deutfher Mann von 17— 
18 Iabren um im Saloon zu belfen, reinzumaden 
u. Si allgemeine Arbeit, 2 Madijon EStr., Har⸗ 
em, I, 


Verlangt: Ein Barbier für Abends, Samftags und 
Sonntags . 404 R. Aſhland Ave. 


— u Mann für eine Moving: 
an zu fahren an Buren Str. 


Berlangt: Junger Mann als Borter 
as am Tijh aufwarten können, 82 


welche Hartholz 
NRachzufragen 
2. Floor. 


Lohn 8 und 
62 Eugenie 


der auch etwas von 
10 €. Rans 


Porter, Referenzen verlangt. 


174 W. Randolph 


Zwei Farmarbeiter. 
dofrſa 


4710 


Schmettau, 


Saloon; 
, Ranbolph 


Berlangt: Stetiger Teamfter, Vorzufprechen —* 
7 Ubr 916 Dunning Str., Lale View. doft 

Berlangt: Guter marbeiter. Muß Kühe mel— 
ten können. 8446 — Str. bofefa 


wär de Ein en 


— — —— —— 


Berlangt: Männer an» Rnaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Junge in Mnotgete; mit Erfahrung vor: 
gezogen. 80 Oft Chicago A 


Verlangt: Ein Iediger — um Pferde zu be: 
ſorgen und ſonſt zu helfen. Albert agner, 170 
Willow Str., Ede Sheifield Ave. 


Verlangt: Guter Iediger Schuhmacher, fofort. 
Webfter Ave., Ede Clybourn. 


Verlangt: a er Zodjmith. 
12 Weed Str. ’ 


ee a a I an 
Verlangt: Flinfer Junge, der fon im Saloon 


gearbeitet hat; guter Yohn. 561 N. Halited Str., 
Gde Rees. 


erlangt: Guter Mann für Hausarbeit und Pers 
de zu bejorgen. 1265 N. Elarf Str. 


Verlangt: Junger Mann, mit Yuchführung ders 
traut, für leichte DOffice-Arbeit. Muß der engliſchen 
Sprache mächtig ſein. Adr.: A. 151 Abendpoit. 


Verlangt: Ein freundlicher, junger Mann, um 
Bäderwagen zu treiben. und fih im Hauſe nützlich 
zu machen, Muß englijch jprehen und in ber Stadt 


befannt ſein. Bõ Larrabee Str. doft 
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Art Bedſtead Co., 





— Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausdarbeit. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; Feine 
Wüjce. 1464 Noble Ave., nahe Clark Str. dir 


" Perlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausar: 
beit. 488 Champlain Uve., nahe Cottage Grove Ape. 


erlangt: Gute Ködin. 5 E. Madifon Str., 
Bajement. 


—S angt: Haushälterin für Saloonkeeper und 


Farmerfgute Pläße, IE N. Clark Str., 1 Treppe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine en: — 


Heine Familie $. 933 Milwaufee Ave. 8 Morgens 
bis 6 Uhr Abends, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 637 N. Hoyne Ane. dir 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
23 23 Evergreen Ave. 








Ectlaner⸗ Sofort ‚ein Mädchen für Hausarbeit. 
175 Centre Str. 


Nerlangt: Mädhen; muß eng= 


Ein gutes ftarfes 
liſch ſprechen. 


128 Wells Str. 








“ Berlangt: Grfabrene Arbeiter an Nope Portieren. 
€. 2. Mauſure Eo., 45 Randolph © Str. dimido 


Verlangt: Mann, um einen Wäderwagen zu fa: 
ren. 584 Ogden Ave. Ba 
Verlangt: Ein Jurmge, 14 Yahre alt, von 7 bis 8 
Uhr Morgens. 55 ION Randolph Str. mido 


Verlangt: Ein Schlächter, einer der polniſch jpricht, 
borgezogen. 112 Eleaver Str. mido 
Verlangt: Hand.anger, willig, 
Stetige Arbeit. In Lumber-Yard. $9 die Woche. 
LaSſSalle Str., Zimmer 212. 


Verlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter für Jowa, Mon— 
neſota, Michigan. Lohn *2. 02 pro zu. — Teamiters, 
$25 pro Monat und Board. Freie Yabrt.—50 a: 
arbeiter, 20-825 per Monat und Board, — Rob 
Labor Agench, 33 Market Str. 


Rerlangt: Junger Mann, welcher die 
bauer Guitar-Zither fpielen kann. xeiht zu 
nen. Gırte Bezahlung. Zu erfragen 298 Miltwaufee 
Abe, mdimido 


Verlangt: Tapezierer, 





engliſch ſprechend. 
86 
mido 


um Aufträge aufzunehmen 
nah unjeren Mufterbüchern, in Stadt und Land. 
Reue Mujter, reihe Entwürfe, keine Schundiz_are.— 
American Wallpaper Eo., 156—158 Wabaih Ave. 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefeer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
ME ne 0 


Verlangt: Mafhinen Operator? — Mädchen oder 
Männer — ftetige Arbeit und guter Sohn garantirt. 
STE N. Irving Ade., nahe W. North Ave. B. Hal: 
pern, ehemals Gabrhei. dofr 


Verlangt: Seampreffer an _Cloats. Lohn $7; aus) 
Finiihers, um Arbeit nah Haufe zu nehmen, Drei 
. 45 Tel Place. 


Tage vorzujprechen 
Midler und Binders und 


Verlangt: Stripper, 


Füller. 737 W. North Ave. 


Terlangt: : Ein Mann und Frau ohne Kinder für 
allgemeine Hausarbeit und ein Pierd zu bejorgen; 
guter Lohn. 256 Racine Ave. mdofr 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


—— 
Stelle. 


Eine erſte Hand Cakebäcker ſucht gute 
. Guthman, 4142 Ward Str. moofrja 


— Ein gewandter junger Deutih:Amerifas 
ner juht Stelle in Geihäft. Sprit engliih und 
deutsch geläufig. Adr. 3. 899 Abendpoft. midoja 


Geſucht: Yunger Mann wünjcht Stelle bei einem 
Architekten in der Difice. Adr.: QU 150, Abendpoft. 


Gefuht: Gin erfahrener Rrantenpfleger fuhtStelle; 
heilt Rheumatismus dauernd. Adr.: %. 970 Abendp. 


Geſucht; Schreiner, auf einem Fuße gelähmt, jucht 
bei geringem Lohn leichtere Arbeit. 3. Jantel, 129 
N. Union Str. 


Gefuht: Ein guterTeamiter, ftadtbefannt, der feine 
Arbeit jcheut, fucht Yejhäftigung bi5 Sonntag. — 
713 Girard Str. 


Sefuht: Vrotbäder, erite oder zweite Hand, fucht 
Stelle. 02 W. 12. Str. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
ee a —— — 








Läden und Fabriten. 
Stripper-Mädchen. 299 Burling Str. 


dchen fur Haararbeit. Henry 
20j111w 


Eine alle in ſtehende Dame, die Put: 
veriteht. 734 Elybourn 


Berlangt: 


Verlangt: Lehrmädden 
W. Koch, 195 State Str. 


Verlangt: 
machen und Haar-Arbeit 
Une. 


Verlangt: Mädchen zum Kleidermacen lernen. 
8, Madjad, 734 Elybourn Ave. 


Mes. 
Verlangt: Kellnerinnen für Bufineß-Lund. & 


W. 3. Raudolph Str. 


PVerlangt: Berfäuferinnen in Kaffees und Butter: 
Store, Erfahrene vorgezogen. Müflen engliid und 
deutih jrpechen, 1136 Milmaufee Xve, 


Verlangt: Mädchen an Power-Nähmajhinen, eben: 
falls Meine Mädchen für leichte Handarbeit. 581 
Sevrgwid Str. dofrſa 


Verlangt: Frauen zum Hoſen-Finiſhen. 112 Mo— 
hawk Str. dofr 


Verlangt: Erfahrene Majchinenmädchen und Bai— 
fters an Veits. Stetige Arbeit % gute Mädchen. — 
741 Elt Grove Ave, nahe Milwaulee und nn 

midofr 


Ave., 2 2. 2. Slvor. 


Rerlangi: Drei Handmädden und ein Majhinenz 
mädchen. 248 MW, 22. Place. mido 


Verlangt; Gute Sticker für Schweizer Maſchinen. 
Johannes Bodenmann, 492 W. Ohio Str. 
19jl, 1w, tal&ſon 


Verlangt: Kleine Mädchen, an Lining zu nähen. 
220 W. Divifion Str. midofr 


 Rerlangt: Erfahrene Mafchinenmädden und Pai: 
fter8 an Cloals. Dampftraft. 478 Armitage Ave. 
midofrja 
127 Haddon Une. 
midofr 


erlangt: Erfahrene Handmädder an Cloaks. 541 
N, Wood Str. midofr 


Verlangt: 5 Mafhinenmädhen; $8 big $10 die 
Woche oder Stüdarbeit. 193 Seminary — 
riliw 


Webſter Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen. 


H5ausarbeit. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; kleines Fiat. Familie von 3. Laves, 
5550 Drerel Ave. 


Verlangt: Erfahrene Köchin und Küchen Mädchen. 
540 Blue I3land Ave. 


Verlangt: Ein zuderläfliges Mädchen fir Hausars 
beit, feine Yanıilie, Heines Haus, gute Behandlung. 
633 Eleveiand Ave, midofr 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für hürgerz 
lihe Haushaltung. Muß kochen können, 3907 Cottage 
Grove Ave, mido 


Verlangt: Eine erfter Klafle Köchin für deutjche 
jüdifches Reftaurant. Sofort vorzuiprehen. Aug 
Frau mittleren Alters, um einem Kinde aufzupafien. 
154 S. Halited Str. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1794 Milwaufee Ave. mibdofr 


Verlangt: Ein junges deutiches Mädchen, um auf 
ein Kind zu achten und für Hausarbeit. 143 31. Str, 
mido 


Verlangt: 200 Mädchen für Hausarbeit und Ko— 


Ken; 8, $4, $, HB. IN. Clark Str. 
l5jn,dofamo,imt 


Berlangt: Köchinnen, zweite und Kindermädchen, 
Mädchen für Hausarbeit, fofort untergebradht bei 
feinften Familien, Dis, S. Mandel, 200 8 un. 

illm 


Zur Beadhtung!— In Guft, Strelow’s älteftem und 
tößtem freien Stellenvermittlungsbureau, 48 N. 
Kart Etr., 1 Treppe, erhalten Dienftmädcdhen immer 
gute Rläge irgendwelcher Urt. 2ljun, im 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und eins 
gewanderte Mädchen für befiere Pläge in den feins 
ben Familien an der Südjeite, bei hohem Lohn. 

ib Selms, 25 — 32. Str. und Indiana — 

õdre 


Uhtung! Das gröbte erfte deutich = amerifanijche 
ne Vermittlungs:Anftitut berindet fich jest 586 
Clarf Str.; E über 545. Sonntags offen. Gute 
Fine — gute Mädchen prompt beiorgt. Telephone 
Nor &d3,*&ijon 
ug: Ein Dienftmäden; nur Drei in Famis 


tie. ad $3.00 die Wode. 129 6. PBeoria Str., 2. 
Fla mido 


— Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
588 Burling Str., 1. Floor. mdo 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, SGübdjeite- Turnhalle. 3143 State on 
mido 


Verlangt: Aeltere anſtändige Perſon (evangeliſch), 
ohne Anhang, für allgemeine Hausarbeit, Muß gut 


a ——— 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 562 W. 
Madijon Str., Laden, mido 


u in deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
Archer A mido 


7 
BVerlangt: Eine Waihfrau für einen Sommer:Res 
fort, Zu melden bei Carl Leder, 845 N. Glart — 
mido 


ce DE Beer Zn ER 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für DEMO 
662 W. North ne. mido 


— vutesg Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Guter Lohn, Radzufragen: €. 
Str., Store. 


“ Rerlangt: Gin frii eingewandertes Mädden fine 
a a EERTER. a Ba. | 
mibofr 

Berlangt: usarbeit und 
RITTER — Be elanen, Bee Mid: 


Verlangt: 
arbeit in Familie von Dreien. 
2. Flat. 


Rerlangt: ZN. 


Stadt und Xand. 
Ave, 


Gutes — für allgemeine Haus— 
333 Burling Str., 


Elarf Str. — 350 Mädchen für 
Smweig: Office 3507 Wentworth 


Verlangt: Eine deutihe Frau als Wärterin für 
ältere franfe Dame. Iemand mit Erfahrung tm 
Kranktenzimmer wird vorgezogen. Nahzufragen 6931 
Wentworth Ave. 


ae 1 
Vverlangt; Eine Frau wel Ihe aut ftopfen und 
flide n faun. 107 Filth Ave. —1 Treppe. 


 Rerlangt: Eine junge frau für allge neine Daus: 
arbeit, fann zu Haufe jchlafen. 107 Filth Ave., 1 
Treppe. 





Mädchen für leichte Hausarbeit. 1871 
nahe Lincoln Ude, Heldmann, 


Ve angt: 
arj ſhfield Ave. 


erlangt : in autes deutiches Mädchen für ge: 
öhnliche Hausarbeit, 20% Wei bburne Ave. dofj 


Mädchen für Haus Sarbeit. 774 N. Rod: 
Flat. 





Ber ‚langt: 


well Str., 2. 
VBerlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
6002 Earpenter Str. 


Nahzufragen im Store, 
Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn 84.50. — 5253 Princeton Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen. 6238 
&. Halited Str. 


t Mädchen, bei der Hausarbeit mitzuhels 
wajchen und bügeln. 4246 Midıgan Ave. 


Küdhenmäddhen in 


Zwei in Familie, 


Verlangt: 
fen, 

Verlangt: 2869 
Archer Ave. 


Verlangt: Starkes deutiches Mädden für Reftaus 
rant. Etetige Arbeit. Gutes Heim, BB bı3 $4 Die 
Woche. Alles frei. VBorzufprechen heute oder morgen, 
56 S. Halfted Str., Neitaurant. 

Verlanat: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Keine Wäfche. Kleine Familie. 2358 Cottage Grove 
Avenue. 


.laurant, 


Verlangt: Yrau oder Mädchen in Yamilie von 3. 
Keine Wäfhe. 5220 Aihland Ave. 

VBerlangt: Mädchen oder Frau für halben Tag 
Hausarbeit, Sonntags frei. 3 W. Erie Str., ziwis 
ihen HSalfted und Milmaufee Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1108 Belmont Abe, 

Verlangt: Fin Mädchen 
muß zu Haufe Schlafen. 620 Wells Str 

Mädchen im Reftaurant, am Broiler zu 
169 Dearborn Str., Bajement. 





Verlangt: 
arbeiten. 


Terlangt: Deutſches Mädchen für allgemeincgauss 
arbeit. 723 Larrabee Str. 


Verlangt: Haus arbeits madchen, 


Familie von 3. — 
Lohn $4.50. — 347 E. North Upe., I. lat. 








Verlangt: Gutes Mädchen für Kohen u. Wafchen. 
Guter Lohn. Empfehlungen verlangt. Nahyzufragen: 
13 Lane Place, zwijchen Center Str. und Garfield 
Ave. dofr 


Verlangt: Ein Rähden für allgemeine Hausarbeit 
bei Familie von Dreien; eines welches ſchon mehrere 
Jahre im Lande if, wird vorgezogen. 2323 N. Ah: 
land Ape., Ravenswood. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
288 Garfield Ave. 


Berlangt: 
beit. 460 Orbard Str., nahe Lincoln Ave. 





Gutes Mädhen für allgemeine Hausar: 
dofj 





Verlangt: Mädchen zum Gefhirrwafchen. Ameri— 


tan Reftaurant, 580 N. Clark Str. 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Unzeiaen unter dieler Rubrit, 1 Gent das, Wort.) 


Gefucht: Hausbälterin ohne Anhang fuht Stelle. — 
479 M. Clark Str. dido 


Geſucht Plahe zum Waſchen. M7 Eddy Str. 
Geſucht: Eine junge Dame ſucht Stellung in der 


Office eines Zahnarztes. Gefl. Offerten erbeten 
unter M. A. 12 Abendpoſt. dofr 


Sejuht: Eine gute Miener Köchin fuht Stelle zum 
Lunchkochen. Adr.: 2 961, Abendpoft. dofr 


MWäfche in’s Haus, gute Arbeit. 32 Goethe Str. 


Gefuht: Ein ebrliches_ deutihes Mädchen mit 3 
Sahre altem > ſucht Stelle als Haushälterin oder 


Hausarbeit. 34 Jowa Str. 











SHeirathögefune. 

(Sede Anzeige unter dieſer Rubtik koſtet fFür eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 
Heirathsgeſuch. Dem dienenden Stande ange— 

hörendes jünges Mädchen, 28 Jahre alt, bildhübſch, 

imponirende Erſcheinung, nicht ungebildet, edlen 

Charakters, mit guter Ausſteuer und 800 Dollars 

Vermögen ‚wünſcht mit achtbarem Manne der ſein 

gutes Auskommen hat, bekannt zu werden. Aus— 

kunft ertheilt G. Kuehl, Herausgeber der deutſch— 
amerikaniſchen Heirathszeitung. 498 N. Clark Str. 

Treppe. Bitte genau auf Hausnummer zu achten. 
Zu ſprechen bis 9 Uhr Abends. 


Rentier, 50 Jahre alt, Wittwer mit zwei Kindern, 
beſitzt ein Nermögen don 46,000 Dollars, wohnt auf 
dem Lande nahe Chicago, möchte auf diefem Wege 
mit einer treuen und liebenswürdigen Dame bes 
fannt werden, um bei gegenjeitiger Neigung zu bei: 
rathen, "Bewerberin braucht fein Vermögen zu, bes 
figen, nur häuglih und tugendphaft muß fie fein. 
Bitte Briefe mit voller Adrefie zu richten an U. 131 
Abendpoft. Discretion zugeſagt. 


Heiratbsgefuh. SZOtährige bübihe Wittme, Ge: 
ihärsfrau erfter Klafle, fucht die Belanntichaft eines 
ehrlichen rubigen Mannes mit etwas Vermögen; 
diejelbe befigt Haus an der Weitjeite und Saloon in 
einer der beiten Straßen der Stadt. Adreflen unter 
8. 968 an die Abendpoft erbeten. Agenten werden 
nit berüdfichtigt. 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter oiefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


1995 
mido 


gu — Hufſchmiede und Wagenſhop. 
N. Aſhland Ave. 


Zu vermiethen: Zweites Flat in 400 Cleveland 
Ave., erſtes Haus ſüdlich von Center Str. Schbne 
Mobnung, beftesend aus acht hellen Zimmern und 
Badezimmer, mit Wafhfühe im Baſement. Miethe 
billig. Der fylat ift zur Zeit noch bewohnt. u 
fragen dajelbit. 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: An | Herrn, Frontzjime 


mer bei finderlojen Leuten Baulina Str., 
2. Floor, vorne. 


gu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben gefuht: Schöne 4 oder 5 Zimmer 
Cottage oder lat auf der Nordfeite: eine u. 
Sichere Rente. Fran! Wurfter, 36 Dayton 


Berichiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu adoptiren gefudht: Ein kleines Mädchen, 1—2 
Sabre alt. Nachricht erbeten: 2. 8., Boz 305, Maps 
wood, ZU. 


Nechts anwälte. 
AUn ⸗eiaen unatet dieſer Rubtit. 2 Cents das Wort. 


Auguf Büttner, 


Deuticher 
— —Udvolat und Rotan— 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Praris in allen Gerichten. 


160 Waſhington Str., Zimmer 302 und * — 
8 


Löhne ſchnell kollektitt. Nechtsjahen erledigt im 
allen Gerihten. Kollettion-Dept. Zufriedenheit gas 
rantirt. Walter ©. Kraft, deuticher Advofat, 
134 — Str., Zimmer 814. Phone ———— 

on 


— Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt kollettirt. Schlecht zahlende Miether binauss 
ga $ Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. 

m. . Kraft, Advotat, Clart Eitr., — 

— 


5 Goldzier. John 8. Rogers. 
Goldzier Kogders, —S 
Suite 8 Chamber of Commerce, 


Südoft:Cde MWafdiugton und LaSalle Str. 


u. er Rechtsanwalt, 124 Dearborn Eir.; 
"Erfahrung. Beirih 1 jeuel aut Oninesiih: 


* Men. 


für leichte Hausarbeit; 


GSeihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


u verfaufen: Eine qautgebende Wagen: und 
Schmiede = Wertftätte mit allem Zubehör, Süpdjeite, 
lange Zeaje, billig. Zu erfragen in Freibergs Sa: 
loon, 182 2. Str. * nad 5 Uhr Nachmittags. 


Zu verfaufen: Tilie ein lange beftehendes Rug⸗ 
und Carpet-⸗Weber-⸗Geſchäft, 6 Handſtühle, gute Sup. 
Adr.: 2 977, Abendpoft. dir 


Zu verfaufen: Eine Wirthihaft; ein Drittel Baar, 
Reit auf Zeit. 189 W. Randolph Str. 


Zu verfaufen: Guter Ed-Saloon an Chicago Ube., 
wegen. Abreiſe. Udr.: U. 1. 139 139 Ubendpoft. dofrja 


Zu verlaufen: Butcher ‚Shop, gut im Gange, bil⸗ 
tig wenn jofort genommen, Nordjeite. Näheres uns 
669 Abendpoit. doja 


ter 9. 
Zu verkaufen: Eine ſechs bis acht Kannen Mich⸗ 


Route ſeht billig zu verlaufen. 42 WM. Chicago Ave. 





wi nehmen, wenn lofort genommen, gutgelegenen 
und gut zahlenden Delifateflen- und Gonfectionary: 
Store; billig für 400. Reiner Stod, elegante Fir: 
tures; alles gut. Kommt jehnell für diejen großen 
Bargain. Billige Mietbe mit Wohnung. Tbeiliveije 
geit. SIIM. Albany Ave, nahe W. Rorth Ave. 


Zu verkaufen: Zu irgend ı einem Preis, ;, gutgeleges 
ner Sigarren:, Tabat:, Candy: und Schulmwaaren 
Store, Gegenüber großer Schule; großer PVorratb, 
feine Finrihtung; billige Miethe mit Wohnung. 137 
Sheffield Ave. nahe Elybourn Ave. 


$350 faufen beitgelegenen lang etablirten Grocery: 
Store; billig für $1000. Theilweiie auf Abzahlung; 
keine Konfurrenz, großer Waarenvorratb; bochfeine 
Ginribtung, billige Miethe, jchöne Wohnung. 140 
E. North Ave. i 


Zu verfaufen: Dffizielle Morgen: 
tungs:Route. 820 wöchentlicher 
1553 WR, 47. Str. 


Zu verfaufen: Grocerp Store für $4N0; 
ger MWaarenvorrath; fünf Wohnzimmer; 
wegen Krankheit. 37: Zu Lowe Ave. 


Zu verfaufen: Guter Store und Saloon, 
le ndes Geihäft. 338 Elybourn Pace. 
Farbenge⸗ 


Zu verkaufen: Villig ein gangbares 
ihäft mit Kundichaft, Pferd, Wagen, Gejhirr und 
Rainterfahen etc. Gute Gelegenheit für einen 
Painter, 397. North Abe. 


Zu verfaufen: Qillig, eine Mildroute, 772 N. 


Wincheſter Une, 








und Abend-Zeis- 
Neingewinn. 
dofr 
vollſtändi⸗ 
Rente 820; 
dofr 


—X 











Gehe in an— 
do ſa 
Näheres: 
midofr 
Randolph Str., 
1911,10 


Delitateffen-Store, beſter 
Duß jofort die 


Zu verfaufen: Gutgebende Päderei. 
deres Geichäft. 5440 Lafe Upve. 


Zu verfaufen: Gute Abendpoft:Route, 
Krauie, 233 Arınitage Ude. 





Zu verfaufen: Saloon, 198 W. 


Ede Halfted. 


Zu verfaufen: Guter 
Nlag für Deutihen. Verkaufe billig. 
Stadt verlafien. 6709 Halſted Er. 


Zu verfaufen: : @uı ady-, Stationery-, 
Store. Guter Pla. 393 Garfield Une. 
Väderei, 


‚gu verfaufen: 
lige Mietbe, gute Vorräthe. 
lichkeit. 650. Udr. 3. 887 





$50 Tagseinnabme. Bil⸗ 
Verkaufe weden Kränk— 
Abendpoſt. midoft 


Zu verfaufen: 
Sand. 384 W. 
Zu verfaufen: 
Adr.: 


Saloon mit Tanzhalle, Gehe auf's 
Divifion Str, dimido 


1: Billig, gutgehendes Milhgeisäft. 
Bor 202, Winnetka, Allinoig, dimido 


Perfönlidhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eents das Wort! 


AUlerander’S Gehbeim s Polizeis 
Agentur, 93 und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatem 
Wege, unterfuht alle unglüdlihen Familienver—⸗ 
bältniffe, Eheftandsfälle u. j. w. und jammelt Bes 
weiſe, Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterſucht und die Schuldigen zur Rechen—⸗ 
ſchaft gezogen KAnſprüche auf Schadenerſatz für Vers 
letzungen, Unglücksfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in Rechts jachen, Wir find die 
einzige deutiche Molizei-Agentur in Chicago. Sonns 
tags offen biS 12 Uhr Mittags. 22m® 
Löhne, Noten, Koft: und Saloon-Rehnungen und 
ihlehte Schulden aller Art prompt folleftirt, wo Anz 
dere erfolglos find. Keine VBerechnuna. wenn nicht er= 
folgreih. Mortgages „foreclojed“. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsiachen prompte und forgfältis 
ge Aufmerfjamteit gewidmet. Dokumente ausgeftellt 
und beglaubigt.—Dfficeftunden von 8 Uhr Morgens 

13 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 

Ih Ereditor3 Mercantile Agency, 

125 Dearborn Str,, Zimmer 9, nahe Madifon. 

Herman Shuls, Anwalt. 
Chas Hoffman, Konftabler. 90tlj 
Löhne, 


Noten, Schulden jeder Art werden prompt 
kollektirt. Wir bezahlen alle Koſten und berechnen kei⸗ 
ne Gebühren, wenn nicht erfolgreihd. City Xam 
& Collection Ugency, 184 Dearborn Str., 

Simmer 6. jun, Im 


Löhne und fohlehte Schulden von jeder Sorte fos 
fort folleftirt. Keine Berechnung, wenn nicht erfolgs 
teih.. Scälehte Miether ermittirt. Mortgages eins 
geklagt. Room 9, Ground Floor, 84 und 86 LaSalle 
Etr. jultl,imt,tgl&fon 


Mrs, Minnie wid, fprehen Sie vor, 8 €. 
North Ave, 2 Treppen; möhteSie dringend fprechen, 
mido 


nah 279 
‚eine Treppe. 
26in,2m 
Mıs. Margaretd wohnt South 4832 Ajhland Ave. 
l2in, Im 








Frau Haar umgezogen don North Ave. 
Elybourn Wve., nabe Halfted Str. 


Patente bejorgt. — Hundberger, Patentanwalt. — 
161 LaSalle © Str. — Billige Raten. Til2w 


Patente: ®. Benjamin, ', Batentanmwalt, Room 1649, 
Nr. 204 Dearborn; offen Montag, Mittwoch und 
Freitag Ubends von 7—10. 3iun,im 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, 2 Gents das Wort.) 


Dr. Dansfield’ 8 Monthiy Regulator bat hunders 
ten bejorgten Frauen Freude gebradt, nie ein einzis 
ger Febhlichlag; fchwerfte Fülle geboben in 2 biß_ 5 
Tagen, ohne Ausnahme; teine Schmerzen, feine Ges 
fabr, feine Abhaltung von der Arbeit. Brieflich oder 
in der Dffice, $2; Dame anmwejend; alle Briefe aufs 
richtig beanttwortet. The Mansfield Nemedy Go., 167 
Dearborn Str., Zimmer 614, Chicago, Al. 

Vma, tal&fon® 


Keine Kur, feine Bezablung!—E. Howard, M. D,, 
behandelt alle Iinregelmäßigfeiten, nimmt Entbins 
dungsfälle . $10. — 76 GE. Madifon, nahe State 
Stfr., Zimmer 3. 20j1,1mo 


Krebs. Wirkliche und fihere Heilung. Buch koiten= 
frei verfhidt. — Dr. Braden, 147 Dearborn Str., 
Chicago. 121, 1m,tgl&fon 





Unterridt. 
(Ungeisen unter dieier Rubrik, 2 Cents vas Mort.) 


Ferienfähule für Knaben und Mädchen bes 
ginnt am 5. Juli; ale Fächer der öffentligen Schule 
k Anmeldungen jegt erbeten. —Englijcher Uns 
terricht für Erwadjene u. j. w. wie gewöhnlich. 
College 92 Milwaulee Woe., nahe PBaulina Str., 
Brof. George Yenflen, Rrinzipal. 


Mufit:Unterriht im Piano, Biolinz, Zither⸗ und 
Mandolinfpiel in Rahn’s Mufit: Alademie, 765 Ely: 
bourn Ave. 3 bis 5 Xeftionen die Woche für 50 Gt3. 
Anitrumente unentgeltlich geliehen. 7jl,2, tel&jon 


Brof. Oswald, hervorragen der Lehrer fur Vio⸗ 
line, Mandoline, Piano, Sither und Guitarre, Lels 
tion 50 Cents, Anftrumente geliehen. 952 Milwaus 
tee Upe., nabe Aihland Upe. 16ſepli 


Zither-Unterricht, dreimal | mögenttic, für 50. — 
Win. Rahn’s Zitherfhuhe, 959 N. Halfted Str. 
Til,5w,eom 


Abend: u. TagsKlaflen daS ganze Yahr; 3 Monate 
Abends. $10. Jones Buf. Eo., 9 Waihington Str. 
18il,im,tgl&jon 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu — 2 St. BernardsHündin mit 3 
Aungen. 85 €. Madijon Str., Bajement. 


Bu verfaufen: Pferd. 137 Fullerton Üpe 


Zu faufen 1 geiugt: Buggy und Pferd. 14 Lincoln 
Place, Bajement. 


Zu verfaufen: Gin gutes Pferd, billig; habe keinen 
Gebraud. 2153 W. Aſhland An Ave, 


Zu verlaufen: Elegantes es Pierd, Buggy und Ges 
fire, für $75, wenn jofort genommen. 682 Wells 
Str. 19j[,10 


Magen, Buggies und Geihirr, größte Auswahl in 
Chicago. Hunderte neuer und gebrauchter Wagen und 
Buggies; alle Sorfen, in Wirklichteit Alles, mas 
Räder bat, und unjere Preiie find nicht zu bie len. 
— Thiel & Ehrhardt, 395 Wabafh Une. 17ilım 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Ungeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Nur 835 für ein feines Mofenholz: Piano, $5 mo⸗ 
natlihd. 317 Sedgmwid Str., nahe Divifion. 19jl,1m 


er 
Wil verſchleudern: Elegantes Mahagony Standard 
Mate Piano. 228 Garfield Ave. 17jl1m 


— — ——— 

Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadel— 
lofem Zuftande, $300; großes, hübjches gebrauchtes 
Mabagoni Chaie eh 8175; großes ge 
no Em igbt, an gebraucht, 165; Lyon 
zen 8 yon & — Wabaſb Ude. und 
Adams Etr. ” 


Bichcles, Rähmafhinen zc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


ERSETZT NER NET TEREETTIN 

Die befte Auswahl don Nähma,hinen auf der 
Wehtjeite. Neue Mafhinen ton $10 aufwärts. Alle 
Sorten gebraudte Majhinen von $5 aufwärts, 
Weitfeite = Office von Standard s aähmajhinen. 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Str, 5 Xhüren 
öftlih von Halfted. Abends offen. Til® 


Ihr könnt alle Arten Nähmaihinen Laufen zu 
ee eier bei a & x dm Str, Reue 
erplattir inger 
Wilſon $10. Ehreht bor, ebe Ahr fau a» ms 


Kaufsd: und Berfaufs-Angebote, 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


ae u EEE 


| €. North Xpe., 





———— — 
(Unzeigen unter biefer Mubrit, 9 CeniS das Meet.) 


Farmländereien. 
Garmland!— Farmtandı 
Waldiand! 

Eine günftige Gelegenpeit, cin eigenes Heim zu ers 

werben. 

Viele Zanjend Ader qutes, beholztes und vorzüg« 
ih zum WUderbau geeignetes Land, gelegen in dem 
berühmten Maratbon- und dem füdlihen Theile von 
Lincoln County, Wisconfin, zu derfaufen in Batzel: 
len von 40 Uder oder _mebr. Breis 5.0 bis 8.75 
pro Ader, je nach der Qualität de Bodens, der lage 
und des Solzbeitandes. 

Für eine Zeitlang find billige Epkurfions:Tidei® 
erbältlig für den halben Preis. 

Um weitere Auslunft, freie Landkarten, ein illge 
ftrirtes „Handbuch fürgeimftättefucher* undErfurfieg 
Tidets jchreibe man an die „Wisconfin Valley Lan 
Company“ zu Waufan, En oder beſſer ſprecht ves 
bei ihrem Vertreter I. 9. Koehler, welcher in 
der Gegend auf einer Farm groß geworden iſt up 
daher aud genaue Austunft geben kann. Und er i 
bereit, jeden Donneritag mit Kaufluftigen binanszus 
fahren, um ihnen das Land zu zeigen. 

Ehicagoer Zweig-Office: Am zweiten Stod Nr.143 
Ede Eiybourn Ave. Geichäftsftuns 
den des Montags, Dienftags und Mittwochs, von 2 
Uhr Nachmittags bis 9 Uhr Abends. 

Adreſſe: J. 9. Koebler, 142 6. North Ave., Chis 
cago, ZU. — Bitte diefe Zeitung zu erwähnen. 

15ap, jadido® 


Große und fleine Frucht⸗ und Getre de⸗ Far men zu 
vertauſchen oder auf Abzahlung. Ulrich, Zimmer 
608, 10 MWafbhington Str. 8in,li 


gu verfaufen oder zu vermiethen: 45 Ader mit 
Gebäuden, 4O Meilen nördlich von hier. Aor.: 8. 
898 Abendpoft. 


Nordijeite, 

$1500 Caſh und daS Uebrige nah Belieben, faufen 
ein gut bezahlendes dreiftödiges Gramebaus auf der 
Nordjeite, nur einen Blod von Fullerton Ave. got 
2126. Beſiterin muß krankheits halber vertaufen. — 
Nihard U. Koh & Eo., Zimmer 814, Flur 8, Nem 
Dort Life Gebäude, NordoitsCde LaSatle u. Monroe 
Straßen 1Sil, 1io,tg I&ion 


„Grundeigentpurn aller Art zu vertaufchen, Rords 
feite und Lake View, Häufer und Kotten billig zu 
verfaufen. Geld zu 5, 54 Prozent zu verleihen. — 
Shmidt & Eljer, 22 Lincoln Ave, 11jl,ddfa, Im 


NRordweit:Seite. 


Zu vertaufen: Neue 5-Jimmers$äufer, zwei Blod3 
von Eliton Üve. Electric Cars an Warner Ave. (Ad: 
difon WUde.), mit Mafler- u. Sewer:Ginrihtung; $50 
Anzablung, $10 per Monat. Wreis $1300. Ernit 
Melms, Eigenthümer, Ede Miltvautee und Galifor: 
nia Ave. 5ia* 


Wir können Eure Häufer und Lotten fchnell vers 
faufen oder vertaufchen. Streng reelle Behandlung. 
Auch Farmen vertauſcht. su & 6Go., 
1199 Milwautee Ape., nahe North Uve. und Robey 
Str, 1303, didoja* 


Nehme K1100 für jchnellen Verkauf von 6 "Zimmer 
Brick-Cottage, 2 Blods von Hochbahn u. North Ave. 
Cars. Phil. Lauth, jr. 1129 North Ave. mido 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzelgen unter diefer Rubrik, 2 Cents das MBort.) 
Geld su verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde,d Wagen m. f. m 
Kleine Unleihen 
bon $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Eu die Möbel nicht weg, wenn wis 
die Anleihe machen, jondern laffen ditjelben 
in Eurem Befis. 
Wir haben das 
deutſche Gejhäft 
in der Stadt, 
Ule auten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem PVortheil finden, bei mir 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 
A. X. French, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 8. 


größte 


10apii 


Otto C. Voelder, 70 XaSalle Straße, Zimmer 3. 


Das einzige deutfche Geihäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen wollt, findet Yhr es zu Gurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen don $20 big $uvv auf Möbel, Piano! ufw. 


Die Sachen bleiben ungeftört in Eurem Hauie. 
Anleihe zahlbar in monatlihen Abjchlagszahlungen 
oder nah Wunjch de Borgers. Ahr lauft feine Ge: 
fahr, dab Ihr Eure Möbel verliert, wenn Jhr von 
uns borgt. Unjer Geihäft ift ein verantwortliches 

\ und reelles 


freundliche Pedienung und BVerfchwiegenheit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Berwand: 
ten. Wenn Ahr Geld braucht, bitte, fprecht bei uns 
vor für Auskunft u.f.m., ebe Ihr andersmo hingebt. 


GagleLSoan Eo., 70 LaSalle Str., Room 9. 
ia, a 
Südweſt-Ecke Randolph und LaSalle Etr., 8. Stod. 


Chicago Mortgage Joan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Loan Company, 
s 12, Haymarket Theatre Building, 

161 W. Madifon Str., driner Fiut. 


Wir leihen Euch Geld in groben oder kleinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit au den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzgahlungen werden zu jeder geit ans 
genommen, woduckh die Koften der Unleihe verringert 
ar 

Chicago Mortgage doan Gompany, 

175 Dearborn Str., immer 216 und 217. 

Unfere Weitjeite Office ift Abends bis 8 Uhr ges 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weftfeite 2. 
nenden, 1lap* 


Chicago GredbitGompany, 
9 Wafbington Sr, Zimmer 804; Brand»Dffice: 
534 Lincoln Ave, Late Diem. — Geld geliehen an 
Kedermann auf Möbel, PDianos, Pferde, Wagen, 
Yirtures. Diamanten, Ubren und auf irgend melde 
Sicherbeit zu niedrigeren ten als bei anderen fir: 
men. Babltermine nad Wunih eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; höfliche a zuvorkommende Be⸗ 
bandlung gegen Ye er mann fte unter ſtrengſter 
Verſchwiegenheit. Leute, rg N Nordfeite und 
in Late Biew wohnen, tunen, und Geld jparen, 
indem fie nach unferer Office, 534 Kincoln Up., geben. 


Main:Dffice 99 Wafhington Et., Simmez 304. 5ia* 

Wenn Ahr Geld braudt und aus 
einen freund, fo fprecht bei mir vor. Ach verleihe 
mein eigenes Geld auf Möbel, Pianos, Bferde, Was 
gen, ohne dak diefelben aus Eurem Befig entfernt 
werden, da ich die Zinfen will und nit die Sachen. 
Deshalb braucht Jhr keine Angft au haben, fie zw vers 
lieren, Ach mache eine Spezialität aus Anleihen von 
815 5i8 $%00 und fann Euch das Geld an dem er 
geben, an dem Xhr es wünjdt; Ihr könnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinfen bezahlen 
und da3 Geld fo lange haben, wie Idr wollt. — U. 
9. Williams, 69 Dearborn Etr., im 4. Gtod, Sim; 
mer ®, Ede Dearborn und Randolph Etr, 


Nortbweftern Mortgage Loan Ge, 
465 Milwaufee Ape., Simmer 53, Ede Chicago 
Ande., über Schroeder’s Apothefe. 

Geld geliehen auf Möbel, VPianos, Pferde, Wagen 
u.f.m. zu billigften Zinfen; rüd zahlbar wie nan 
wünſcht. Jede Zahlung verringert die Koften. Eins 
mwohner der Nordjeite und Rorpiweftfeite erfparen 
Geld und geit, wenn fie von uns borgen. 11jalj 


Geld gu verleihen auf Werthpapiere, Pianos, Mös 
bel und andere gute Sicherheit. — 1 Zahlunoen. 
Gefchätte verfohwiegen. Deutſch Geſchäft. V 
Satiler & Co., 145 La Salle 


2* * Same 
l,‚im 


— — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
a er 


Geld ohne Kommiffion. — Souis Freudenberg Ders 
leiht PBrivat:Kapitalien von 4 an Fa Roms 
miffion. Bormritags: Beben, ne Ave., 
Ecke Cornelia, nahe Chicago Adenue * mittags: 
Office, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str, 

13ag,tgl&jon* 


Wir bieten hiermit dem Bublitum einige unübers 
treffliche erſte Hypothelen auf — derbeſſertes 
Grundeigenihum zum Verkaufe an: 

Beit: Anterefien: Sicherheit: 
3 Jahre 
: —* 
Ds 
6% 
i en 6% 
$ 400 Jahre 7% 

Wir find gerne * nähere Auskunft perſönlich 
oder ſchriftlich zu geben. Abftralte vomObigen ftebe 
interefjirten PBerfonen zur Unterfuhung zur a 
gung. — Rihard A. Koh & Go., deutihe Hupothe> 
—* Santies, New York Life Gebäude, immer 814, 

8. Flur, N . D. Ede SaSalle und Monroe Strake. 

, 11jl,1w,tgl&ion 


Geldohne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binjen von 4 bi3 6%. Käufer 
und Lotten jchnell und —— verfauft und vers 
taufht. — William Freudenberg & Co., 140 Wafb: 
ingtor Str., Südoft:Gde La Ealle Str. _ Yib,ddia* 


830,000 zu leihen auf Chicago Grundeigentbum, zu 
den günftigften Bedingungen. Richard A. Rob & 
Co., dentihe Oppotbeien:Bantiers, Zimmer 814 
Floor 8, New Vork Life Gebäude, Rordoſt-Ede Ta 
Salle und Monroe Str. Viliwuſon 


— 
Privatgelder zu verlei hen, jede Summe, auf@rund» 
——— und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Brogent. 

Freudenberg & Co., 1199 Milwautee u. „sche 
Far Ave. und Roben Str. 13dz, dido ſa 


verleihen: Brivatgelder auf Srundeigenthum 
ek Zimmer 510, 167 — — 


ae ne 

Geld ohne — zu & * * — —— auf 
tes er Grundeigen 

u — — —— * 


2200 


Möbel, —— — ꝛe. 
Aneiaen unter dieſer Aubrit. 2 Ceuts das ort.) 










TO DRE 
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Erſtaunliche 


Freitag: 
ut : Bargains. 


Etrod Eailors 


ua NE 











für Damen — 
afiortirte ars 
den—garnirt mit 
feidenem Band, 
werth 75 — 
Eure 

Auswahl 10c 
Plumen (aflor: 
tirt), wertb 50c, 
Eure QUuswahl, 
per 

und . ‚10€ 
Errohphüte für 
Damen, werth 
bis zu $1.50 — 
Eure 

Auswahl 10c 


Wailts und Köke. 


Vercale MWaifts für Damen, in allen Grö:: 


Ben, = 50, Eure 

Auswahl s 1 c 
Dud und Grafh, Röde, für Damen, jcbön 
bejegt, werth 9 15, — sc 


fort zu . 


Hofenträger u Eafdientücher 


65 Dusend gut gemachte Herrenshojenträs 


ger, billig zu 18, per )e 
Br e 
MWeibe Leinen Finiih Taſchentücher 1c 


für Männer, werth de, das Stüch. 


Beflickte Kleidermufler für Damen 


zu Bargainpreifen. 
75 feine Stiderei Kleidermufter, werth $4.00, 
5.00 und 86.00, alles Haste 2 09 


Entwürfe, Auswahl . , 


Futterftoffe. 


Gine Partie Taffeta Futter ‚ale Farben, 36 


Soll breit, — 10c, c 

per Yard . ä 
Ztrumpfwaaren. 

Echtſ wwar ze nahtloſe Kinberftelimpfe, 5c 


Größen 5 bis 84, per Baar . 


Männer-Hemden. 


100 Dutend weiße gebüügelte Männerhemden 


«etwas beſchmutzth, alle Größen, 

werth bis zu 58c, zu. : 19c 
200 Dutzend graue gerippte Unterhemden 
und nierboſen für Männer, beſetzt mit 
Verlmutterknöpfen, alle PR n, 3c 


35c Qualität, zu . 


Anterzeug. 


175 Dutzend fancy farbige Jerſey gerippte 
Beits für Damen, mit Yige einge: 
faßtem Hals u. WUermel, werth 10c, zu 


Spiben-Gardinen. 


5 feine Epigen= Gardinen Be, 
2 Yards lang, das Stüd. 


1%7e 
Feuſter Rouleaux. 


Fuß ölfarbige undurchſichtige 
Lan’ fo lange der Bar 
rat) reicht, das Stüd . 


Bomeflics. 


Speziell von 8 bis 9 Uhr Borm. 


2 Kiften mit Simpfon® und American beitem 
Kaliko, in guten Längen, duntle und 1:c 
belle Farben, per Yard. 


Garten-Geräthfäjaften. 


Fenſter⸗ 
21 


2 
- 












































































Golden Glipper u san. pr 

das Stüd * ‚45c 

Eolide Stahl Gras Sutter, # gt 

das Etüd 2 j 12c 

Flade Sichel: Steine 

dag Etüd . . De ‚De 

——— eiſerne — Reden, 

das Stüd . „15€ 

Nägel per Fa zu Fobrit: Preifen. 
Groceries. 

Feinfte Elgin Creameryg Butter, immer 

friih und angerläfiis, ge 


per Pfund 
Liberty feine Brußtbutter, 5⸗ BR 19€ 


Eimer . 
Uno und €: 3 Dfempige, per Fiaſche 5c 


Volt’s befte Solid Meat, Tomaten, 

per Büdhle . ; Ge 

Piel! Champion Stärke, 4 Piund .. 10e 
airbant’8 deutjhe Familien- und 1 

En Klaus Seife, per Stüd — 23 


Ertra fancy Beaberry Kaffee, per Pid. 15e 


Große Dill und faure Pidles, 2 für. Le 
Fancy biefiger Kohl, per großen Kopf Ze 
Rothe reife — — % 
per Basfet . 
Treitag if Eirt Tag. 


se 


— 
Ma 


Zım Scheuern, dicinägen und Pugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


jowie Zinn, Ziunt, Meiling, Kupfer und 
allen Rüden: and plattirten Geräthen, 
Glas, Solz;, Harmor, Porzellan u.j.w. 
Berkauft in alten Apotbeken zu 26c 1 Pid.-Bor. 
Chicago Dffice: 22odvilj 


119 Oft Madifon St., Zimmer 9. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str, 

Wir führen ein volitändiges Lager von 
Möbeln, Teppiden, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 


oder 84 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verfaufen. in Beluh wird Euch über: 





niebrigiten find. 


Samuel Zuckerman, Jr,, 


Deutiher Rechtsanwalt und Notar, 


ZIMMER 400, ASHLAND BLOCK, 
Rordoft:Ede Glarf und Ranvdolph Str. 
Wath und Auskunft aller Art 
werden abfofut frei ertheift... 

Aniprüiche auf Schabenerjag für Verlegung, Unuglüdss 
jölle oder Privatiahen jener Art mit Erfolg gelteud 
emacht, Alles ftil und in größter Diskretion. Ab⸗ 
Ita te unterjucht und angefertigt. Dokumente ausge- 
ſtell Wihne, Noten und Schulden 
jener Art jnch tollettirt. Keine Gebühren, wenn 
* erfolgreih.—Tifice-Stunden von 9 Uhr Vorm. 
Bis 5 Uhr Rahmittags. 5—Diltglkion 
ZIMMER 400, ASHLAND BLOCK. 


Shufuerein der Hausdefiker 


gegen fchledht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Terwilliger, 232 W. Division Str, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
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Freies Auskunfts-Burran. 


tolettirt; Remtisladen aller 


” sa sahı Sir Hamer 


zeugen, daf unjere Preije jo wiebrig als die | 
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museum nn 


Vollmondzanber. 


Roman son Offip 5chubin. 





(Fortfeßung.) 

Alfo plaudernd fchlenderten fie ge- 
müthlich die Hauptftraße des Ortes 
entlang. Smoyjchin hatte noch bei jei- 
nem halb meggefchwemmten Meierhof 
5 thun, und die Herren begleiteten 
ihn. 

Er plauderte in einem fort; er hatte 
fein gemwinnendes, lebenzfrijches Lä— 
cheln, jeine warme —*— wiederge⸗ 
funden, er ſprühte von Lebensluſt. 

Plötzlich, durch die helle Herbſtluft 
klagten ſchaurige, langgezogene Töne, 
Trauerpoſaunen offenbar. Erſt war's 
nur ein dumpfesJammern, dann 
man deutlich einen Trauermarſch, den— 
ſelben Trauermarſch, mit dem die Lei— 


che Gina Ginoris zu ihrer lezten Ru-— 


heſtätte geleitet worden war. DazuMi— 
niſtranten, die Räucherfäſſer ſchwan— 
gen, Miniſtranten mit Bannern und 
Kreuzen, an denen ſchwarze Florbän— 
der flatterten, der Geiſtliche im Trau— 
erornat, endlich, von ſechs Burſchen 
getragen, von Kränzen bedeckt, der 
Sarg. Mit mäßiger Neugierde —— 
ten Stahl und Bärenburg dem Zuge 
nach. Als er vorüber war und ſie ſich 
nach Swoyſchin umſahen, merkten ſie, 
daß dieſer ganz grün geworden war 
und den Athem mühfam mit einer Art 
Widermillen einzog. 

„Was ift dir?” fragte Bärenburg. 

„Mir machen Leichen immer einen 
unangenehmen Eindrud,” murmelte 
Swoyſchin. 

* * * 

Der Abend war hereingebrochen, die 
drei Herren hatten ihre Quartiere im 
Schloß bezogen. 

Das Zimmer des Feldmarſchalleut— 
nants war gut gelüftet und ausgeheizt, 
die alten Möbel glänzten von friſch ab— 
geriebener Politur, ein angenehmer 
Geruch von altem Holzwerk ſchwän— 
gerte die Luft, und ein altmodiſcher 
Strauß von bunten Herbſtblumen 
ſtand auf dem Tiſch. Man konnte ſich 
ſchwer etwas Gemüthlicheres ausden— 
ken. Da er als verunglückter Reiſen— 
der gepäcklos war, fo hatte er nicht Die 
Möglichkeit, fich für den Abend umzu=- 
leiden, aber immerhin drängten ihn 
feine Gewohnheiten dazu, fich ein we— 
nig fauber zu machen vor dem Souper. 

Er hatte um warmes Wajler er- 
ſucht. 

Der Zimmerwärter, dem ſeine per— 
ſönliche Bedienung anvertraut war, 
brachte es ihm. 

DerFeldmarſchalleutnant nickte dan— 
kend; er hätte die Geſellſchaft des alten 
Mareſch weiterhin nicht ungern ent— 
behrt, aber der alte Mareſch hatte of— 
fenbar Luſt, ihm dieſelbe zu leiſten. 

Zu einem einſamen Leben verur— 
theilte Schloßwärter werden gewöhn— 
lich ſehr redſelig, wenn ſich ihnen ein— 
mal die Gelegenheit dazu bietet, und 
wenn ſie ſich ihnen nicht bietet, brechen 
ſie ſie vom Zaun. 

„Brauchen Exzellenz noch etwas?“ 
fragte er, ſich von einem ſeiner gicht— 
brüchigen Füße auf den andern wie— 
gend. 

„Rein, nein, 
Ordnung.“ 

Aber Mareſch ging nicht. 
auch ein ſchönes Zimmer,“ 
von neuem. 

„Ja, ein ſehr ſchönes Zimmer,“ 
ſicherte der alte Kavalleriſt. 

„Nur die Ausſicht iſt unangenehm.“ 

„Wieſo?“ fragte Stahl. „Die Aus— 
ſicht iſt reizend. Sie müſſen ſehr ver— 
wöhnt ſein, wenn die Ihnen nicht ge— 
fällt. Aber,“ fügte er neckend hinzu, 
„Sie ziehen wahrſcheinlich dieGebirgs— 
landſchaft vor.“ 

„Exzellenz ſollten ſich nicht luſtig 
machen über einen armen Menſchen,“ 
entgegnete empfindlich der Alte. „Die 
Ausſicht iſt unangenehm, weil ſie auf 
den Kirchhof geht, alle Zimmer ſehen 
auf den Kirchhof. Und wie der Kirch— 


es iſt alles in beſter 


— 
begann er 


ver⸗ 


hof ausſchaut nach den Regengüſſen! 


Die Kreuze umgeriſſen, das Erdreich 
abgeſchwemmt, an einigen Stellen die 
Särge zu Tage liegend, entſetzlich, und 
dazu die unheimlichen Zuſtände im 
Schloß!“ 

„Aber Mareſch,“ ermahnte ihn Ba— 


ron Stahl, dem das Gefaſel des Alten 


doch anfing ein gewiſſes Intereſſe ab— 
zugewinnen, „ein vernünftiger Mann 
wie Sie wird doch nicht im Ernſt an 
Geſpenſter glauben.“ 

„Ich habe auch nicht daran geglaubt, 
eh ich den Dienſt im Schloß hier an— 
trat. Aber ich weiß, was ich weiß.“ 
Der Alte wiegte bedächtig das Haupt. 
„Exzellenz mögen von mir denken, was 
Exzellenz wollen. Es iſt mir Freilich 
lieber, daß Erzellenz etwas Gutes den= 
fen, aber endlich, wenn mich Erzellenz 
für einen abergläubifchen Narren hal= 
ten mögen, muß ich’3 auch hinnehmen, 
aber,” fügte er leife hinzu, „es [puft im 
Schloß.“ 

„So!“ erwiderte Baron Stahl, in⸗ 
dem er die ihn immer ſtärker beherr⸗ 
ſchende Neugier hinter einem überlege— 
nen Lächeln zu bergen trachtete, „und 
hm! welcher Art ſind denn dieſe Spuk— 
erſcheinungen?“ 

„An gewiſſen Nächten im Herbſt zei— 
gen ſich die Fenſter des großen Saals 
plötzlich hell erleuchtet, und man hört 
leiſe Muſik, und jedesmal kurz darauf 
ſtirbt jemand.“ 

„Nun, es ſterben immer Leute auf 
der Welt, “ entgegnete der Baron, 

u, aber da ftirbt immer nur eine 
bejondere Sorte, von der der liebe®ott 
nicht zu viel auf-der Welt herumlaufen 
läßt, immer irgend ein beſonders glück⸗ 
licher junger Ehemann, immer im er⸗ 
ſten Jahr. Und da ſagen die Leute in 
der Gegend.. 

„Run, was jagen die Leute?“ 

‚Sie jagen: Den hat fi die Gräfin 

Ginori geholt!“ 
* * * 

Jetzt ſaßen die beiden Freunde bei— 
ſammen, um einen kleinen, runben, 
freundlich gebedten Tifch: 

Das Souper mar vorüber. Nur 
Weingläfer und Flajchen ftanden nod | 
wi biendend weißen Tafeltuch. 
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| und jehrieb Dir, 


Möglichftes gethan. ge no dem 
andern ber drei Herten rühmte ihre fu- 
linarifhen Leiftungen, der gutmüthige 
Hausherr nicht am mwenigften. 

Der Jäger und der Zimmermärter, 
melche die Bedienung bejorgt hatten, 
waren verſchwunden. Die drei Freunde 
waren allein. 

„Ra, war ganz gemüthlich!“ meinte 
Swoyſchin. 

„Urgemüthlich, R: 

Säfte. 

Sie waren in ausgezeichneter Stim- 
mung. Der Yeldmarfchallleutnant hat- 
te joeben mit feinen beiden jungen 
Freunden Bruderjchaft getrunfen, 
me3haib fie ihn von da ab „Du Ereel- 
lenz“ titulirten. 

„Wenn hr mir Beide die Freude 

macht, noch vor Weihnachten zu den 
un nad Radin zu fommen,“ 
bemerkte jetzt Swoyſchin, „ſo werden 
die Menüs etwas komplizirter ſein, 
aber viel beſſer wird's uns auch nicht 
ſchmecken. Das große Ereigniß wird 
ja hoffentlich längſt vorüber und Alles 
in Ordnung ſein. 

„Es bleibt natürlich dabei, Excellenz, 
wenn's ein Bub iſt, ſo hebſt Du ihn 
aus der Taufe. Es thut mir heute noch 


beſtätigten ſeine 


leid, daß Du bei meiner Hochzeit ge— 
fehlt haſt. Als ich mich mit der Annie 


verlobt hatte, raffte ich mich endlich auf 
wie glücklich ich ſei, 
und daß Du bei meiner Trauung nicht 
fehlen dürfteſt. Es hat mich verſtimmt, 
daß ich keine Antwort erhielt. Ich dach— 
te, Du habeſt mir mein langes Schwei— 
gen übelgenommen und mollteft nun 
Öleiches mit Gleichem vergelten.” 

„Dummbeiten!“ entgegnete ihm Ba> 
ton Stahl warm. . . „Sch verfichere 
Dich, daß ich, wenn ich den Brief erhat- 
ten hätte, von den Corbilleren nad 
Haufe zurücgeeilt wäre, DeineHochzeit 
mitzufeiern. Aber ich habe ihn nicht be- 
fommen, wa3 mahrfcheinlich auf den 
unftäten Zebenswandel zurüczuführen 
it, deffen ich mich die lebten Xahre 
Ihuldig gemaht habe. Ich Bin 
auf der Landkarte herumgerutfcht mie 
ein ftebrieflich Verfolgter. Da wird 
der Brief ſchließlich müde geworden 
ſein, mir nachzulaufen. Schade, ich 
hätte für mein Leben gern die Gräfin 
anuie im Brautfranz gejehen.“ 

Der hat ihr allerdings reizend ge- 
faffen, “ murmelte Smwoyjchin mit ver- 
träumten, feucht fchimmernden Augen. 
„Du mußt jelbft zugeftehen, Bären- 
burg, daß Du felten eine hübjchere 
Braut aefehen haft.” 

„sh beihmöre es!" Und Bärenburg 
bob zwei Finger in die Höhe. 

„Und auch Annie hat Dich jehr bei 
unferer Hochzeit vermißt,“ fuhr Smwoy- 
Ihin fort; „obzwar fie verhältnißmä— 
ßig noch BR mit Dir beifammen 
war, hat fie Dir doch ein ſehr freund- 
liches Andenten bewahrt. Sie braucht 
nicht lang dazu, Jemand jchäten zu 
lernen, die Annie, und men fie einmal 
Ihäßt, dann bleibt’3 dabei für’3 Le— 
no durch Di und dünn. Sie fennt fich 
* die Kleine, ſie kennt ſich aus.“ 

„Das hat ſie bewieſen,“ erklärte mit 
humoriſtiſchemUeberzeugungsernſt und 
einem Streifblick auf den VetterBären— 
burg. 

„Spotte nur, Du alter Poſſenrei⸗ 
ßer,“ replizirte Ewoyfchin luſtig, „wir 
wollen's der Welt noch beweiſen, ob ſie 
ſich ausgekannt hat oder nicht.“ 

Wenn man ihn ſo ſah in der Voll— 
kraft ſeiner tapferen, lebensfröhlichen, 
energiſchen Männlichkeit, ſchien der 
Beweis nicht ſchwer zu führen. 

Bärenburg lachte und meinte: „Ich 
wett' lieber für als gegen. Denn wenn 
mein Glaube an Deine unerſchütterli— 
chen Tugenden einigermaßen mit 
„wenn und aber“ verklauſulirt iſt, ſo 
iſt im Gegentheil mein Glaube an An— 
nie's guten Einfluß abſolut unwandel— 
bar und grenzenlos.“ 

„Auf das Wohl der jungen Frau!“ 
rief der Feldmarſchallleutnant. 

„Herzlichen Dank,“ entgegnete 
Swoyſchin und hielt ſein Glas hin. 
Mit einemmal wurde er aſchfahl, das 
Glas fiel ihm aus der Hand und zer— 
ſchellte in tauſend Splitter. Er ſprang 
auf. „Wer iſt das?“ rief er, auf einen 
beſtimmten Punkt hindeutend. „Fort! 
hinaus!“ 

Da plötzlich wurde es ſtockfinſter, 
und durch die Finſterniß antwortete 
das Echo in dem großen, kahlen Zim— 
mer: „Fort! hinaus!“ 

Baron Stahl fühlte eine ſchwere, 
kalte Hand auf ſeinem Arm, die ſich 
wie in Todesangſt an ihn klammerte, 
die Hand Swoyſchins. 

Die Finſterniß war dicht und 
drückend, nur ein ſchmaler Streifen 
Mondlicht zog ſich, durch die geſchloſſe— 
nen Fenſterläden dringend, über das 
Parkett. 

Bärenburg war der erſte, welcher ſich 
zurechtfand. Er taſtete nach der Ker— 
ze, welche den Freunden zum Anzünden 
ihrer Zigaretten gedient hatte und zu— 
gleich mit der elektriſchen Beleuchtung 
ausgegangen war, und zündete ſie mit— 
tels derZündhölzer, die er bei ſich hatte, 
an. Die Flamme malte eine kleinwinzi— 
ge Lichtinſel in die Dunkelheit des gro— 
ßen Zimmers, aber wenigſtens genügte 
das bißchen Helligkeit, die Stelle zu 
finden, wo die Schelle angebracht war. 
Er ging darauf zu und läutete die Die— 
nerſchaft herbei. 

„Was iſt denn geſchehen?“ fragie 
Swoyſchin, der endlich ſeine Faſſung 
gewonnen hatte, etwas ungeduldig den 
Zimmerwärter, der leichenblaß herein— 
geſtürzt war. 

„Die elektriſche Leitung iſt 


ausge⸗ 





AA: 


Ein Schmerzen-Linderungsmittel, 


Seit mehr denn fünfzig Yabren bat fich viefes 
wunderbare Heilmittel al& das beite, fiherfte und zu= 
verläffigfte WUntidot der Welt gegen Schmerzen er: 
iwiejen. 





Das einzige Kinderungswittel, 


kADWAYS READY RELIER, 


für innerlihen und äußerlihen Gebraud. 


Beim Gebrauch von Medizin zur Linderung der 
Schmerzen jolten wir folde vermeiden, welche das 
Spften affiziren. Opium, Morphin, Chloroform, 
Aether, Cocain und Chloral beheben den Schmerz da: 
dur, daß fie das Empfindungss Vermögen zerftören 
und der Natient die Gefühlsfraft verliert. Es ift 
dies eine jebr verderblihe Pragis:; fie masfirt die 
a läßt fie nicht erfennen und ftatt das Xei: 
den zu entfernen, ruinirt fie den Magen, die Leber 
und Eingeiweide, tödtet bei längerer Fortdauer die 
Nerven und verurjacht fofale oder allgemeine Läh— 
mung. 

8 liegt feine Nothivendigkeit vor, diefe ungemiflen 
Medikamente zu gebrauchen, wenn ein ficheres Heil 
mittel, wie Radbway s Ready Relief, die 
quälenden d chmerzen rajcher lindert, ohne irgend 
welchen Nachtheil für Kinder oder Ermwacjene, 

Es behebt jofort die quälenden Schmerzen, Ents 
zündung, und furirtftongeftionen, ob fie nun von der 
Lunge, dem Magen, den Gingeweiden, anderen Drit: 
m oder Egleim abjondernden Meinbranen her- 
ühren. 


Schmerzen behoben 
in einem Momente. 


Einerlei, wie heftig oder quälend die Schmerzen, 
welche an Rheumatismus Leidende, Eolde, welche 
auf dem Wege der Geneſung find, ſchwächliche, ver— 
früppelte, nervöfe, von Neuralgie ‚heimgejughte oder 
bon Krankheiten bingeftredte Berjonen auszuftehen 
aben, 


RADWAY’S READY RELIEF 
ihafft jojort Erleichterung. 
Summer Complaints, 
Dysenterie, Diarrhoe, 
Cholera Morbus. 


Ein halber Theelöffel voll von Ready Relief in 
einem halben Glaje Wafler, jo oft wiederholt als An: 
fälle vorfommeen und ein Flanelllappen gejättigt mit 
Beady Relich und über den Magen und Interleib ge- 
legt, ſchaffen ſofortige Linderung und bewerkſtelligen 
baldige Hei lung. 

Keine ſchlimmen Nachwirkungen (welche beſtändig 
Dojen von Opium ete. folgen) folgen dem Gebrauche 
bon Radway's Ready Relief, doch werden die Einge— 
weide in einem geſunden, normalen Zuſtand belaſſen. 

Ein halber bis ein ganzer Theeiöffel voll in einem 
halben Glaje Waffer bei eitigt in wenigen Minuten 
Krämpfe, Schwindelanfälle, jauren Magen, Sodbren- 
nen, Nervofität, Migräne, Diarrhoe, Dyienterie, 
Kolit, Blähungen und alle inneren Beichwerden, 


MALARIA, 


Schütteffroit und ieber, Fieber und 
BWerhielfieber geheilt. 


RADWAY’S READY RELIEF 


furirt nicht nur den Patienten, der von diejer Ihred: 
lichen Krankheit erhriffen ift, wie bei Anfiedfern in 
neu befiedelten Diftrikten, in welchen Malaria oder 
Wechjelfieber vorfommen, doch wenn Solche, melde 
dafür inkliniren, jeden Morgen beim Aufftehen zwan⸗ 
3ig oder dreißig Tropfen Meady Relief in einem 
Glaſe Wafler nehmen und etiva einen Grader eſſen, 
ſo werden ſie den Anfällen entgehen. Dies muß vor 
dem Ausgehen gejchehen. 

63 gibt fein Medifament der Melt, dag Fieber 
und Wechjelfieber und alle anderen malarifchen, bi: 
tiöjen und fonftigen Fieber im Nerein mit NRadmay’s 
Pillen jo rajch behebt wie Radiway's Ready Relief. 


50 Gents Die Flafde. 
ET Verkauft in allen Apotheien, u 1 





gangen“, erwiderte der Alte, an n allen 
Sliedern zitternd, „mie das zugegangen 
ift, weiß Gott, mit rechtenDingen nicht. 
E3 ijt nicht geheuer im Schloß.“ 

„Die Leitung wird einfach unterbro= 
chen worden fein, e& mwirb »mit ber 
Ueberfhwemmung zufammenhängen,” 
jagte Bärenburg, der gar nicht3 davon 


verſtand. 
(Schluß folgt.) 





Mark Twain über das Stehlen. 


Mark Twain iſt eben in England. 
Die engliſchen Reporter kopiren mit 
lobenswerthem Eifer ihre Wiener Kol— 
legen. Sie langweilen die ganze Welt 
mit den unwichtigſten Dingen, die der 
berühmte amerikaniſche Scherzbold ge— 
ſagt oder gethan hat oder haben ſoll. 
Zuweilen kommt aber mal was Amü— 
ſantes dabei heraus, wenn Mark 
Twain wirklich etwas zu ſagen hat, 
und die Herren gut aufpaſſen. So war 
der Humoriſt mit ſeiner Gemahlin und 
ſeiner Tochter Johanna Gaſt des 
„Neuen Vagabundenklubs“ zu Lon— 
don ,‚der dem großen Humoriſten ein 
pompöſes Bankett ofſerirte. Die gün— 
ſtige Gelegenheit, die ſich darbot, eine 
ſo große Geſellſchaft von Vagabunden 
moraliſch zu beſſern, wurde von Mark 
Twain dazu benutzt, ein abſolut neues 
ethiſches Syſtem vorzutragen. „In 
der GSonntagsjehule”, Jagtee Mart 
Imain, „lernt man eine praftifche 
Moral nicht; dort lehrt man blos, 
der Berfuchung auszumeichen. Das ift 
theoretifche Moral. Ich möchte Sie da— 
gegen dazu bringen, fich mit dem Ver— 
brechen auf vertrauten Fuß zu jtellen, 
damit Sie wirklich willen, maß Gie 
nicht thun follten. Das tft praftifche 
Moral. Ah mill gleich damit begin- 
nen, daß ich Sie lehre, wie man ftehlen 
fol. Dur das Feuer der Erfahrung 
wird man gereinigt, Durch das Bes 
gehen von Berbrechen lernt man die 
wahre praftifche Moral. Werden Sie 
mit jeder Gattung von Verbrechen be= 
traut; e& gibt höchitens 2000—3000. 
Bleiben Sie jejt bei der Sache. Bes 
gehen Sie 2—3 Verbredhen pro Tag 
und nach und nad), wenn Sie alle be- 
gangen haben, dann werden Sie gegen 
die Verfuchung, irgend eins zu mjeber- 
holen, gefeit fein. Sie werden mora= 
liſch vollkommen fein, gegen alle 
Schlechtigfeit geimpft. Jh will Ihnen 
eine Gejchichte erzählen, mie ih vr 
erfte Melone jtahl. Sch meih nicht, 
mar fie die erfte, aber ungefähr fiimmt 
ed. ch fiahl diefe Melone aus dem 
Wagen eines Gemüfehändlers, mäh- 
rend derfelbe mit einem Kunden ver- 
handelte. Stehlen ift ein etwas häß- 
licher Ausbrud. Ich will ihn mopifi- 
jiren und jagen: id) 30g die Melone 
aus dem Depot. ch trug die Melone 
an einen ſchattigen Ort, Initt fie auf, 
und jie war gein. E3 mar ficher die 
grünfte Melone, die jenes Jahr im gan- 
zen Dijtrift gewachſen war. Dieſelbe 
Sekunde, wo ich wahrnahm, daß die 
Melone grün ſei, that es mir auch ſchon 
leid, geſtohlen zu haben. Ich begann, 
nachzudenten. Jedes Nachdenken iſi 
a net ar ae 
na n man ein Verbrechen 
begangen hat, jehabet eö nichts, 

#8 begangen. JG ſagie 








daß 


Ghicago, Donnerfing, den 30. Zuli 1699. 





Mas follte ein Junge thin, ber eine 
grüne Melone gejtohlen hat? Was 
würde George Wafhington thun? 
George Wafhington, der Vater feines 
Landes, vermochte nicht, eine Rüge zu 
fagen. Er war der einzige Amerifa- 
ner, ber das nicht thun fonnte. Was 
würde aljo er tHun? Nun, es gab nur 
einen richtigen und erhabenen und 
edlen Weg, den ein Knabe befchreiten 
fonnte, der eine Melone geftohlen hatte! 
Er mußte fie dem rechtmäßigen Eigen- 
thümer zurüdjtellen. Den Moment, 
io ich jenen wackeren Entſchluß gefaßt 
batte, fühlte ich das erhabene Gelbit- 
gefühl, das einen beherrjcht, wenn man 
Unrecht gethan hat und fich entjchliegt, 
das Gute zu thun. Geimmg geftärkt 
und erfrijcht, trug ich das, mas von der 
Melone nodj übrig war, zum Gemüfe- 
händler zurüd und — erfuchte ihn, mir 
eine reife dafür zu geben...“ 
— — — t 


Nadfahrers Exkurſion 

—2 Boſton und zurück via der Nickel Plate— 

Bahn, für 519 die Rundfahrt. Verkaufs— 
tage 11. und 12.Auguft. Giltig für die Nüd- 
fehr am Abfahrtsorte nicht jpäter als den 
31. Auguft, wenn man die Tidets in Bofton 
beim Fitchburg Eiſenbahn— Agenten hinter: 
legt. Zwei Durchzüge täglich mit vejtibuled 
Schlafwagen nach Boſton. Chicago Depot: 
Lan Buren Str. und Pacific Ave., an der 
Xoop. Telephon: Central 2057. modo—auglü 


— —⸗ — 
Zwei Einſiedlerkolonien in Japan. 


Aus Tokio wird geſchrieben: Vor 
nicht langer Zeit tauchte hier plötzlich 
ein Gerücht auf, daß Reiſende, die zu—⸗ 
fällig durch ein Thal in der Nähe von 
Hakodate im Shiribetſu-Diſtrikte ge— 
kommen ſind, dort Weiße gefunden 
hätten. Man glaubte, daß es entſprun— 
gene Sträflinge von Sachalin oder an- 
dere Flüchtlinge ſeien. Die Zeitung 
Aſahai Shimbun aber hielt es der 
Mühe werth, Forſchungen anzuſtellen 
und veröffentlicht nun folgenden Be— 
richt: „Nicht entflohene Sträflinge bil— 
den die kleine Kolonie, ſondern Ein— 
ſiedler, welche eine eigenthümliche Art 
religiöſer Gemeinſchaft haben. Dieſe 
beſteht gegenwärtig aus ſieben Fran— 
zoſen, vier Holländern, einem Italie— 
ner und einem Kanadier, im ganzen 
dreizehn Männern, welche unter einem 
Oberen, deſſen Befehlen ſie ſchweigend 
und blindlings nachkommen, in kom— 
muniſtiſcher Gemeinſchaft und unter 
ſtrengſten Ordensregeln leben. Sie 
dürfen weder mit Dritten noch unter 
ſich ſprechen. Jede Fleiſch-, Fiſch- und 
Eierkoſt iſt ihnen verboten, d. h. ſie 
ſind ſtrenge Vegetarier und leben von 
dem Erträgniſſe ihres Ackerbaues, den 


ſie mit Hilfe von vierpPferden und ſechs 


Ochſen betreiben. Sie haben ein großes 
Stück Wildniß urbar gemacht und zu 
hoher Blüthe entwickelt. Um 2 Uhr 
Morgens gehen ſie bereits an die Ar— 
beit; ihre einzige Lektüre iſt die Bibel, 
aus der ein leicht verſtändlicher, kurzer 
Auszug als Unterrichtsbuch für 30 
Kinder, welche mit ihnen leben, dient, 
Ab und zu begeben ſich zwei von ihnen 
nach Hakodate, um Einkäufe zu ma— 
chen oder den Ueberſchuß der Erträg— 
niſſe ihrer Felder zu verkaufen. Sie 
ſollen ſich da ſchon ſeit ſieben Jahren 
befinden, und es bleibt nur wunder— 
bar, wie ſie ſich ſo lange der öffentli— 
chen Aufmerkſamkeit entziehen konn— 
ten. — Nicht allzuweit von ihnen, in 
Yunakawa, etwa 7 engliſche Meilen 
von Hakodate, befindet ſich eine Wei— 
berkolonie, welche 20 Frauen und 
Mädchen umfaßt. Dieſe wohnen nicht 
wie die Männer im Blockhaus, ſon— 
dern beſitzen ein großes, aus Holz auf— 
geführtes Gebäude, das, weiß angeſtri— 
chen, einen verhältnißmäßig impoſan— 
ten Eindruck. Eine 50jährige Matrone 
leitet dieſe Kolonie, welche im übrigen 
nach denſelben Grundſätzen lebt, wie 
die Männer. Die Frauen und Mäd— 
chen ſtehen im Alter von 16 bis 27Jah— 
ren und ſind, ſo wenigſtens behauptet 
der Korreſpondent, von wunderbarer 
Schönheit. Sie verrichten keine Acker— 
arbeit und verbringen faſt ihre ganze 
Zeit mit Bibelleſen, da auch ſie dem 
Gebote abſoluten Schweigens gehor— 


chen. 


Ein Arzl von hohen Auſehen, 


deffen Praxis und Auf die Probe 
feit Bm befanden hat. 


Ber Wiener 
Spezial -Arzt 


LI} 


NEW ERA 
MEDIGAL 
INSTITUTE 


Anerfannt von feis 
nen Fadhgenofien und 
hervorragenden Bür- 
gern als der zuper- 
läffıgfte und erfolg: 
reichfte Arzt in Chi— 
cago in der Behandlung und firheren Heilung von 
hroniichen Krankheiten des Blutes, der Haut und 
Nerven bei Männern und frauen. 


Ein paar Fragen, Euren jegigen Zuftand 
betreffend. 








Wenn Ihr an einer Krankheit leidet, melde mit 
jedem Tage ihlimmer wird und unmerflid langfam 
Guren ganzen Kötper untergräbt, ift e3 daun meife, 
Batentmedizinen einzunehmen? It ch ratbjaın, zu 
warten, bis Ahr außer dem Bereich der Hilfe feid? 
Sit es vernünftig, von einem Arzt zum andern zu 
geben, der „uist eine Spezialität und ein lebend: 
länglihes Studium aus Gurer Krantheit gemacht 
bat und der Euch mit fhädlihen Droguen aufjült 
und Euren Magen ruinirt? 

It. e8 nicht befier für Euch einen Epezial-Arzt von 
begründetem Rufe zu lonjultiren, und gejund zu 
werden. 

Bir übernehmen feine unheilbaren Fälle. 
Und jeden fall, den wir übernehmen, furiren ivir. 

SHaut:, Blut: und Nerventranfheiten, ob er 
erbt oder fpäter zugezogen, find unfere Spezialität. 

Dagenz, Hcher:, Nieren: und Blafcutranfs 
heiten, die quälenden Leiden, weichen unferer Be: 
handlung, 

Bunaen NRaien: und Saldleiden wiflenicaft- 
li bebandelt 

Damen erhalten fpeziclle und forgfältige Auf: 
merljamteit in allen feeaeeiten, die ihrem es 
ichleggte eigentbümlih find 

Ein Triumph der Medizin. Werft Euren Etod 
oder Krüden weg, wir werden Euren Rheuma: 
tis mus furiten ‚duch unfere „yeiße Luft 
Behandlung. 

Wir haben die größten umd beten elettrifchen 
Apparate im Weiten. 


New Era Medical Institute, 


New Era Gebäude, Ehe Sarrifen, Halſted 
und Blue Island Ane. 
Ronjultation frei. Simmer 506-AR, 


Epredftunden: 12 Bormitiags, 2-7: 
Abends; ittwohs nur don 9—12 Bormitiags; 
Sonntags 16-2. 
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elle] 3,0) 


465-467 MILWAUHEE AVE. 


COR:GSHICAGO -AVE 


punft erhöht. 





‚reie wiffenfhaftlide Unterfuhung der Augen — Genaue Aus 

meffung von Brillen und Qugengläiern. 
und irgend ein Mangel der Sehfraft dur ein pallendes Glas auf den Normal: 
Unfere Breife für auf Beitelung gemachte Brillen und 
Augengläfer jind niedriger als die fir fertige. 


Schroeders Apotheke 





Augen einzeln geprüft 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 





tate Medical Dispensary. 
76 Madiion Str., 
nahe State Str., Chicago, Ill. 
Die weltberühmten Aerzte 
Diejer Anftalt beilen unter einer 
ofitiven Garantie alle Männer: 
eiden, al® da find: Haut-, 
Ylut:, Privat: und &ronifche 
Leiden, Blajenentzündung, 
> ae jchrediichen sFolgen von Selbits 
Ed Heilcdung, als: verlorene Mann= 
barkeit, Ampotenz (Unvermögen), Qaricocele (Hoden: 
frantbeiten), Nervenfhwäce, Serzklopfen, 
nißichwäche, dumme bedrüdendes Gefühl im Kopf, 
Abneigung gegen Geielichait, Nervöfität, unanges 
brahtes Erröthben, Niedergeichlagenbeit u. f. mw. 
Eine ganz beftimmte Kur für Syphilis, für: 
perlichen Yus ihlag, wunden Hal3, Gonorrhoe, 
Gle et, eitrige oder anftedende Ergiebungen, Strif- 
turen, Syolgen von Ylobitelung und unreinem Ums 
vange und allen Hautkrankheiten. 
Konsultation frei. 
Eprehftunden: 10 Uhr Borm. biß S Uhr Abends; 
Sonntags nur von 10—12 Ubr. 
Sohreiben Sie für einen Fragebogen, 
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die | 


Gedädt: | 


Sie können | 


dann per Poft furirt werden. — Alle Angelegenheiten | 


werden ftreng gebeim gebalten. 

In der Frauenabthbeilung werden nah 
den neueften Methoden alle diejenigen Xeiden Der 
Frauen bebandelt, melden das weibliche Gejchlecht 
blosgeftellt ift ‚als: Weiber Fluß, Oebärmutterent: 
zündung, Gebärmutterjentung, Unfruchtbarfeit, 
Naricoce Ulcer, offene Geſchwüre, Hautkrankheiten, 
al3 Flechten, Eczema, Hißpidel u. f. w. 

Eleftrizitätmird ın allen Fällen gebraudt, 
wo e3 angezeigt ift. Elektrizität allein macht micht 
immer gejund; wenn fie aber ebenfalls mit richtiger 
medizinijher Behandlung, wie fie bei uns angemwen: 
det wird, verbunden ift, fo weichen jelbit die jchiwie: 
rigiten Fälle unter ihrem heilenden Einflufe. 1jf 


Bruͤche. 
AVNein neu erfunde 
J nes Bruchband, vor 
en beutichen 
rofeſſoren eupfoh⸗ 
len, eingeführt in der 
beutichen Armee, if 
jr ein * Brud zu beilen das befte. Keine faliche 
eriprehungen, feine Einiprigungen, keine Glektrie 
zität, feine Unterbregung vom Geihäft; Unterjuhung 




















ift frei. erner alle anderen Sorten Brudbänden, 
Bandagen für Nabtlbrüdye, 
Reibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Diutterichäden, 
Höngebaud und fette Xeute, 

&ummiftrümpfe, Grade» 

alter und alle ——— für 

rates, der Beine und Fü 
E in reichhaltigſter %% 
wahl zu FHabritpreifen ——— | beim ee derd 
ſchen jr ritanten Dr. Rob’t Wolfertz. dt Auf, 
nabe Randıninh Str. —— für Brüche und Ver⸗ 
wadhiungen des Körpers. In jedem falle prfit:ye 
BSeilung,. Mid Sonntage offen bis 12 Übr. Damen 
werben bon einer Dame 

INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegeuüber der air, Derter Building. 

Die Herzte diejer Anftalt find erfahrene beutiche Spe» 
5— und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 

ıtmenicyen fo fchnell als möglich von ihren @ebrechen 
zu beilen. Sie beilen gründlid unter Garantie, 
leiden und BRenftryationsitörungen ohne 
Operation, SHautlrantheiten, Kolgen von 
Gelbitbeitedung, verlorene Mannbarteit ıc. 
Operationen von eriter Klaffe Operateuren, für radis 
fale Heilung von Brüchen, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Hodenfrankheiten) x. Koniultirt und bevor {br beis 
rathet. enn nöthıg, plaziren wir Patienten in unier 


erfrümmungen bes Nück- 

edient 
WORLD’S 
alle geheimen Krankheiten der Dlünner, Frumen: 
Brivathoipital. frauen werden vom fFrauenarzt 


Dame) behandelt. Behandlung int. Mediginen, 
nur Drei Dollars 


ben Dionat. — Schneidet Died aud.—Stunden: 
9 Uhr Wiorgens bı$ 7 Uhr Abends: Sonntags 10 bis 
18 Ubr. sal,ion 


Spart Schmerzen und Geld. 


Unfer Erfolg 
ift auf fchmerzloge Zahnarbeiten bafirt zu populären 
Breifen; denn 75 Prozent unferes Gejäftes erhalten 
wir durh Empfehlungen. 
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Ich ließ mir 14 Zähne 
Voſton Dental Patlors, Nr. 146 
3 State Etr., zieben, ohne abjolus 
die geringften Schmerzen zu vers 


uchle, 72 Boswortb Ave. 
= Gold:Fülungen $1 aufm. 


in den 





jpüren.—Kev. E. 4. 
Gebiß Zähne . . 
— Silber-Füllungen .. 
z2at. Goldtronen .. Brüdefarbeit 

Keine Berechnung für das Biehen, wenn Zähne bes 
ftellt werden. — Eine geicriebene Garantie für zehn 
Nahre mit allen Wrbeiten. ddja* 


BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Str. 


I See!--Will Make You See, 
If You come to me. 


50e 
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Eyes Tested Free. No other Fee 
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A. Strassburger, 
Scientific Optician, 
483 LINCOLN AVE., gegenüber von Lill Ave. 


sjun, 6m, BE! 4 1 PT la 





un 
4 Cum. E. ADAMS STR. 


Genaue Unisrinanun von u. und amehum 
pa @läjern für alle M angel der Gehtraft. Ronjulti 
uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH & Co., 103 Adaus St. 


gegenüber ber Boft:Office 


Da " 


WATRY 
99 E. Randolph m 
Deutfber Optiter. 
Briien und YUugengläfer eine Spezialität, 
Badatd, Gameras u. bhotearaph. Material 





Dr. EHRLICH, 


rl Deutidlaud, Evesial. 

Yrıt für Augen, Ohren: 

Naſen⸗ und — Heilt Ba: 

tarrh und Taubheit nah meuefter um 

ſcherzloſer wietbobe, KRünftlie Auge Bel 
Unteriuhung 5 Rath frei 


len angebobt: 
Klinit! 263 Bincoln Ande., 
Ab3.; Sonntag 8-12 Du. Wehleiteßtimt: 


Norbiv.r&de Diilmaufee Ave. und Divıfion Gr, 
über Rational Store. 1—4 Nadın. Ilmzlj 


Seit Euch fell FE: 
EEGHRNSERUNTE 5* 


s vom 
Be Ubrefie: BL ri —* 

ee NEE 
ei 


Bjähr:,e Erfohrung im 
— 39 Er .. en vou 
—— bin m Giande, 
jedem —32 die deutbat 
und *64 ih deshalb ımeia 
n jdok ſtgemachten Bruchbandern uns| 

— — tem t 
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a DR. 2. YOUNG, @ 
Deutiher Spezial: Arzt 
für Augen:, Ohren, Nafen: uud 


Saldleiden. Behandelt diejelben aründiäh 
und jehnell ber ur igen Preiien, heben, be 
nach unübertreiflien neuen Methoden T 
harinackigſte Naſenkatarrh und S 
hörigteit wurde kurrirt, wo andere ler — 
erfolglos blieben. Künſtliche Augen. Brillſen 
—— Unterfuhung und Rath feet, 
inıt: 261 Lincoln Ave., Stunden: 


8 Uyr Vormittags big 8 Uhr Ubendd. Goums- 
tags 3 biö 12 Uhr Vormittags. 


Wichlig für Männer und Frauen | 


Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! Ges 
ſchlechts ktrantheiten irgendwelcher Art, Tripper, 
Samenfluß, verlerene Mannbarkeit, Monats— 
ſtörung; Unreinigleit des Blutes, Hautaus—⸗ 
ſchlag jeder Art, Spphilis, Rheumatismus, 
Rothlauf u.ſ. w. —_ Bandwurm abgetrieben !— 
Wo Andere aufhören zu furiren, garantirem 
wir zu furiren! Freie Konfultation mündlich 
oder brieflih.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
Ylbr WUbends.— Privar: Sprehzimmer. — Aerzte 
fteben fortiväbrend zur Verfügung in tglufon 

Behlte's TDeutihe Apotheke, 
4418. State Str,, Ede Pe Court, Shic 





Eifenbahn- Fahrpläne, 


Weſt Shore Eifenbahn. 

Vier limited Echnellgüge z339 awiicen au 
u. St. Louid nad Bew ort und Boiton, via habe 
Eifenbahn und Nictel-Plate-Bahy wit eleganten hr 
und Buflei-Echlafwagen durd, ohue Wagenwediel. 
Büge geben ab Don bien wie folgt: 


1a 
Abfahrt 12.02 Mtg3. Ankunft: in 8 York8 0 Radın, 


* ofton 5:50 a. 
Abfahrt 11:00 Abds. & "New Dort: Mn 
* Borm. 
Via Nittel .. 
UAbf. 10:2380 Vorm. — in Dem Wort 8:00 Dun 
* Boſtoͤn 4:50 
Abf. 10:15 Abds, «u R:w Yorl 7:50 Dorm, 
Boiton 10:20 Vorm. 
Zuge gehen ab En Et. X 43 folgt: 
aba 
as. 9:10 Borm. aatunft in Nero York 8:30 
. „ Bofton 5:50 . 
adf. 8:40 Abds. A „Rep York 7:50 Borm, 
ofton 10:20 Borm. 


Fr weitener Einzelheiten, Raten, Schlafwagen. 
Platz ũ. ſ. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
©. ©. Bamıbert, General-Bafia iegBigent, 
5 Banderbilt Ape., New 
J. J. —8 Gen. Deftern-da 
©. Elarf Str., Küicage 
Sohn PN Eoot, Kidrtägent Ss 
&hicago, J. 


— 
"ste xt Ste, 


Flinois Sentrals@ifenbahn. 

Alle —— —— ‚ Süge — > den Bentral-Bahın. 
hof, 12. Etr. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden können (mit anne Dei N. DO. BoRs * 
ebenfall$ au ber 22. Str.», Str... Häde 

und 63. Gtraße-Station ee en werden. Etabt- 











Titet-Öffice, 9 Adams Str. und Auditorinm-Dotel. 
Durdamue: Abfah unft 

New Orleans & Memphis Limiteb 5. * "11.152 
Dronticello, :u., und Decatur. ...." 5.45 11.158 
St. Konis Diamond Spezial. ...... BEIN 159 
Et. Louis Daylight Spriial —R 1.9 ° 22 
Springfield & Decatur..ecnconnn 11.0 7ER 
BE DEE u annure aiaanen 2 l 3.0R 
Springfield & Decatur.. RN TED 
New Orleans Poftzug .......- 0% 2.158 
Bloomınaton & 8 2nes 
Chicago & Cairo Erpreg ..... ON 5 
Gilman & Rankakee... ..eceenenee- SR 10.08 
doctford. Dubuque. Sioux City 4 

Bun Falls Schnellzug... .... 80 2 *10.108 
Rockford. Dubuque & —* u. ‚8 “109 * 6,50 
Rodford Baflagierzug.. .25 *10.10 
Rodford, Dubuque und Eule... 110. 2 
Rockford Freeport Erpreß... „+1 6. 
Dubuque & jererrort Erorer....... 11. —3 N 

aSamftag Nacht nur bis Dubuque. "Xäglid. IFA 
lid, ausgenommen Sonntags, xUchlafwagen affen 
um 9:30 Abends. 

Burlington:&tnie. 

Ehicagos, Bnrlington» und Quincy-Eifenbahn. Tel 


No. 3831 Main. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clark Etr., 1 ze -Bahıbof, * und Abanıs 


Sy Ankunft 
Lokal u en —— ai 78 oN 
Ottawa. Streator und Sa Salle.. 3 
Rogelle, Rodford uud SForrefton.. 
Lofal-PBuntte, Jllinoid u. Jowa .. 
Fort Worth, Dallas, Galveiton.. .* 
&linton, Moline, Rod Aland .. + 
Fort Madifon und Keofuk...... * 
Denver, Utah, Galifornia . Re 
Galesburg und Quinch ............ * 
Ottawa uñd Streator ........... 
Sterling, Rochelle —— BR: -T 


o 
— — 
0 

* 


E 
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Kanſas Kity, St. 

Cmaba, €. Bluffs, N orabie. —— 
St. gaul und Minneapolig. 
St. Paul und Minneapolid....... 9— 
Kanſas City, Et. Joiepb. r 
Duincy, Heofut, Ft. Madifon... . 
Dmaba, Lincoln, 

Ealt Xafe, Ogden, Ealifornia..... ii 
Deadwood, Hot Springs, S. D.. 
"Täglich. FZüglidh, ausgenommen Sonntags. 
lich ausgenommen Samitand. 


* 
* 
— 


2—— 


och ‚A00_ & — 80 
Sie 





ket Otlice, 1 Adams B Berder" 
*Daily. tx. rn ve. ı Arrive. 

Pacific Vestibuled Express..............- t 2.0 ie PM 
Kansas City, Denver & California....... *“ 6.0 — 
Kansas Vity, Colorado & Utah Express..* 11.30 8.0 iM 
BR, ER Es — *| 11.15 4.30 PM 
> Joule „Falnee par p — * sa 2 8 ih 8 

t. Louis & Springfle 67 t Special. . . 
——— — ee t! 11.15 4.%0PM 
TEE ⸗⸗ 1 6.0 1. 3 
Peoria Night Express. .......20020004040- * 11.30 1. 
Joliet & mi .% 8.00 8.45 PM 
Joliet Accommodatio: 1 9.0 7.15 PM 
Joliet Express ........... ...t) 5.00 Pl} 44 AM 
Joliet Accommodation ‘ 5.%0 11.00 aM 





Ehicago & @rie: @itendapn, 
Tidet-Dfficeß: 
42 ©. Glarf, Auditorium 


=> Searborn-Station, yon u. 


Marion Lolal...... +7. 8 
Nerv — & — a © N °5.00R 





mM 


ganzen und =: MD. 
a en Benees.- 
New York und Boiton * 
Korumbus und Worfolf, Br. RUN 18 2 

+ Tänlid. + Aufaenommen Eonntugs. 








MONON ROUTE-Dearborn Station. 
Kidet Offices, 232 Elar! Straße und Auditorium, 


Abgang. WUnkunft. 
Anbianapoliß ı. Ginrinnatt.. * U: 8. + m, 
afapette uud Louißpille.......” 8.08. 535 N, 


Anbiauapolis u. Gincinnati.. + m. 
ndianapolis u. Sincinnati.. ; 
Kudiauapolis u. Einginnatt.... -»....: 
Balavette Atcomobdation......-- 3820 NM. 
Rafayette und Lonisville. ...... 8230 R. 
— u. Eincinnati.. * EON 
Zäglid. + Sonntag audg. I Nur Sounla 


— —— 
a 

Fr uiede 
Bagerre 





Baltimore & DOhlo. 


Bahnbof: Grand Zentral Paffagier-Station; —* 
Office: 244 Clart Str. und Auditorium. Reine JF 


ngt auf vimited Zugen. Zeee nah 
Babrpreife verlang Zü Eu —5 
New VYork und Waſhington Veſti— 

Suleb imled2* 10.208 or 
New Hort, Waibington und vr 

burg Beitibuled Yımited 3.320R 208 
Columbus und Wheeling Erpreh... - N 2 TOD 
Gleveland und Pıttsburg Erbreß ... LORD 





Nidel u. — Die New York, Ghicage una 
St. Kouiss@ifenbahn. 


Bahndof: Ban Buren Str, & r 7* 
Ude Züge taglich 
New der & Bolton Expreb.. ...- ge 


8 u 
ee 188 
New York & Bu on  Erpreh.. a ae 


Etadt-Tidet-Difice, 111 ET etz. ee 
Hung Zelephon Ecutral 203 


CHica6o Gau NEE RL 
Saas DERER 


—— Statron. 


Ant. 
Rew hort Erprez u... 













„Ubendvon“, Shicags, Donnerftag, 


reitag it ein Tg wunderbarer Bargains in diejem großen Laden. 


Refler von Walchflofen. . AMER| AM ROTHSCHILD xh Ceinen, Weihmaaten-Reller. 


Erftaunlice Bargains in eleganten faifonmäßigen Wajchftoffen. Größte Eine Gelegenheit, die fih vielleicht nie wieder bietet — Preife, die lächerlich 
Kleid Reſter. 
eiderſtoffe⸗Reſter. 


wirkliche Bee die je gemacht wurden. niedrig find, aber wir wollen alle dieje Reiter in einem Tage ausräunen. 
Großartigfte Werthe, die je von irgend einem Gejhäft in Chicago angezeigt wurden — 5000 Yard3 von hochfeinen 


Zu Refter ee Gerade 

% 1 
franzöfifchen Grenadines, Canvas, Etamines, Heather Cheviots und fancy Novelty Waaren, in Längen pafjend für 

Röde, fommen morgen zum Verlauf zu 


51, Tec, 106, 2 
gerade der Hälfte der bisher verlangten Preife. 


30e Koehlin Freres Organdie = 
250 echte irtihe Dimity = Reiter... ... 
25c ehte franz. Mouffeline de Soie Refter X 
220 Volta Dot beftidte Swik Reiter 

20° Atlas geftreifte Mull = Reiter. . . 5 
19e bedrudte Andia Batifte Nefter . oo 0 0.00% 
18c Sheer Jardiniere Larn-Refter 

15 Novelty Cord Xaponette = Reiter . 


Refter 
Neiter 
Reiter 
Reiter 
Refter 


| 
| Reiter 
l 


Ganz genau vo jehr feinen IndiaMulß .... 

von feinen Sheer Batift8 . . 2 2... 

von fancy geftreiften Nainjoo . . . 

von Novelty Dimity Lawns.... 

von Spitzen Efelt Batifſtes .. ade 
von Imitation Spigen-TZuding . 2... .. 
von 433öll. India Mulls 

von engl. Welts und corded eg — 
von feir nem India Leinen “8.8 . 
von Fancy Novelty Weißwaaren ee 


Neiter 
Reiter 
Refter 
Neiter 


und 


lichen der 
Zu 


Preiſes. 
% 


8, 12c 
und 


19e die Yd. 


Gerade 


1 
= 


des gewöhn⸗ 
lichen 
Preiſes. 


Reſter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 


J 
eiter 
| 
| 


65c japan. feidene Madras-Reiter 

59e indische jeidene Cheviot-Refter 

50 Smwivel Eeiden: und Atlad gemufterte Reiter . 
39 franz. Atlas geitreifte Japona-Refter 

35 deutjche Leinen feidene Zephyr-Reiter 

%9c Anderjons 32351. fchott. Gingham-Reiter . 

25c engl. Covert Clotd Suiting-Refter 

20c 32301. Bephyr Gingham-Reiter 


Yard. 

von Cream Tafel: Damaft _ Zu 

von gebleihtem Zafel = 

von türkifchrotbem Tafel: Damaft Er Niere ae 

von fancy öfterreihifhem ZTafel-T Damaft c 
von einzelnen u. beichmusgten Servietten alle — 

Reſter von Glas-Handtuchzeug. or 121 c 19e 

Reiter von deutihem Damait: Handtuchzeug ⸗ 

Reſter von Kleider- und Skirt-Leinen und 

Reſter von natürl. Skirt Craſhes 23ver 

Reſter von ſchwerem Shirtwaiſt-Leinen, weiß und cream 25e Yard. 


Shirl-Waills. 


Wafhröde, Crajh Anzüge, Kleider, Wrappers u, 

Iadets zu Preijen, die bedeutend beruntergegan: 
gen find von dem, was fie früher waren. 
25 

für 7Tde Shirt: 

waift® für Damen 

— für T75c MWrap- 

per3 für Damen 

— für $1.00 Qi: 


‚nen Craſh Röoce 
für Damen — 


50e 


für 81.35 meike 
Lawn un Swiß 
Shirtwaiit3 für 
Damen. — 
für $1.25 


2. weniger als 
die markirten 
»reife. 


Spezielle Bargains im Bargain:-Bajement. 


Artikel für den täglichen Bedarf, weit unter den Werth marfirt, zu dem Zwecke eine vollſtändige Räumung aller Reſter und Ueberbleibſel, zerdrückten Par— 
tien, beſchmutzten Stücken, aufgegebenen Muſtern, u. Ueberſchuß⸗Vorrathe zu erzielen, die man morgen in dieſem populären Departement we finden wird. 


% für Meafin’s 55c einfache weite, 1350. Sleifch- 15e für 25c Wafjer-Eimer, aus ertra jchwerem, ge: 
preßten Faſerſtoff. 


Ge für Meakin's 250 einfache weiße, 9zöll. Fleiſch- 2e für 100 Männer-Halstrachten — beinahe ver— 


Teller. 2 ſchenkt. 
18e für Meakin's 50c 103öll. offene Gemüſeſchüſſel. Ze für 10c Damen-Defts—wie gefunden. 
Ze für ein Paar einfache weiße Taſſen und Unter- Ze für 10c Kinder-Veſts—erſtaunlich, aber wahr. 

FRE HET RS : Se für 15c fchwarze Damenftrümpfe—weiie Kühe. 
2e das Stück für Mafon’s befte Frucht Jars. Ole für das Pfund Hand-Dipped Danilla Choko- 
1c das Stüf für gefchliffenes Glas-Effelte indi- Iade Greams. 

— 10e das Pfund Vanilla Cream Filberts — köſtlich. 
de für ſechs Jar Ceylon Spice Set, hübſch lackirt. 12e das Pfund jpan. Peanut Squares—jehr fein. 
15c für 29c praftijche Srucht- oder Gemüfe-Prefje. 10e das Pfund fpeziell gemijchten Sommer-Candy 


* — ausgezeichnet 
* 5 un u ee⸗ 10e das Pfund gemifchten Kindergarten-Landy— 


25e für 50c vollftändige Jncandescent Baslampen. — — — — RER 
Sc für 19c Granit emaillirte Einmady-Kefjel, YTo.22. a a a ee 


haben fie ger. 
15€ für15-Pfd. lacfirte Mehl oder Zucer-Behälter. ?2e für das Padet Nut Lrader Jad—das belieb- 
S1.19 für 2:Brenner Gasöfen, emaillirter Ober- 


tejte bei den Knaben. 
theil. 


le für gute Sc wajchbare Spiten— reizende Mufter. 
Ye für Diamond Splint Wafch-Körbe, Griff an 2 1e für zwei I0-Nard Spulen Richardjons Twilt. 
©eiten. 


= | . 3c das Dußend für 5c Kut-Nadeln—fancy Köpfe, 
196 für 1 Gall. Glas Del-Kannen, jehwere Blei 3% cur 10c Stodinet Dref Shields—alle Größen. 


Größte Anzug: Bargains des Jahres. 


Dreitaufend (3,000) moderne Sommer-Anzüge für Männer wurden von 2. €. Wachsmuth & Go., 122 nnd 124 Marfet Str., zu 45 Gents 
am Dollar gefauft. 63 ijt jene Sorte von Anzügen, die von einem Ende der Ver. Staaten bis zum andern unter dem Nanıen ‚„„Sappy 
Home Brand‘ befannt find. Wir verfaufen diejelben zu Preijen, zu welchen man Anzüge nie zuvor in Chicago oder fonjtwo faufen 


fonnte. Kommt am Bargain-reitag und 
Sudt Eud einen ftrift ganzwollenen Anzug von einem großen Ajjortiment aus, das eine große —— 
Auswahl | der hübicheiten Muster enthält, die je in Chicago gezeigt wurden, in Medium, hellen und pe 
dunklen Farben, die Hochfeinften amd geiuchteiten Schöpfungen dieſer Saifon, einichließend fancy \ 
—— neueſte und einfachſte Cheviots und Worſteds, elegant gefüttert mit italieniſchem ER 
Wholefale-Breis des — Anzuges 89.003 Reiail Preis 811.00. — e — — 
Ausgez. 54 Männer-Anzüge, SL.75; Dauerhaſte 88 Münner-Anzüge, $3.45; Männer 514.50 Semi-Dreß-Anzüge für 56.45. 
31 81.45 29c 
82.75 1.75 39 
‚81 82.95 79e 


Tuch, einfach ausgeſtattet oder mit tiefer ide Facing, Saum und Nähte Satin geiteppt, 
‚88c ‚12 98e 


| 
} 
und des gewöhn⸗ 
15c Die YD. | 
| 
| 
L 


Aule Schude. 


Bargains von ausgeprägtem und pofitivem Cha- 
tafter f. Freitag, der große Bargain-Tag einer 
wunderbaren Bargain- Woche. 


1.95 


lohfarbige 

ſchwarze Vici Surpaß 

und Dongola Kid— 

Schuhe für Damen, 

Goodhear Welts, 

Hand Turns und Me: 

Key genäht, mit Kid- 

oder jeidenen BVeiting: 

Obertheilen, die neue= 

ſte FaconZehen, ſolche 

wie London, Pug und 

Broadway, hohe und 

niedrige Abſätze, von 

den beſten Fabrikanten 

Amerikas — Schuhe, welche von unſeren 8.00, 

$4.00 und $4.50 Partien gewählt find. 
für lohfarbige Vici Kid Schnürfchube 
für Damen, mit den neuen Broad: 
way Beben, Opera Abfägen, bieg= 

a genäht — Schuhe, welche ftetS für $2.00 ver 

Tauft wurden. 


für und 


1e für 5c zufammenlegbare japanifche Sächer, 


fancy deforirt. 


1c für 5c einfache weiße und farbig geränderte 
hohlgeſaäumte Taſchentücher. 


19e für 75c gute Qualität Percale Shirtwaifts. 
39e für $1.50 Lawn, Dimity und Percale Shirt. 


waiſts. 
10€ für 55c Knaben Waifts, Größen 4—14 Jahre. 
19c 


für 50c Knaben-Kniehojen, Größen 4—14 
25 


fpigens 
bejegte Bercale 
MWrappers für 
BDanıen. 
73 für $1.75 Shirtmwaift? für Damen, m. 
IC tuded Vote, Stiderei:Einjas. 
für $1.75 Vercale Wrappers für Das 


men, mit bejegtem Pte, — 
für $2.00 betupfte Dud Kleiderröde für Damen, 
pique bejeßt. 

Damen. 


1.0 
für figurirte 


für Damen. 
für 82,50 Kinderkleider. 
1 5 für 8 und 83.50 Waſchröde 
+ Damen. 
für 8 und $4 Fancy Laton Kleider 
für Damen. — 
Für 3.50 Jadet3 für Kinder, 


für $ feidengefütterte Yadets 
+ Damen. 


für $7.50 Suit$ und Kleider für 


für lohfarbige Beiting Top Schnürs 

c Schuhe für Mädchen, neue Queen-Ze— 

ben, mit joliden Xeder = Sohlen und 

Gounters, lederne Baditays, Größen 84 bis 2, 
$1.25 und $1.50 werth. 


für $2_ und $3 Gpirtwaifts für 


Mohais Kleiderröde 


für Iohfarbige und fchwarze Vici Kid 
Orfords für Danten, jchmale Zeben, 


69€ Schuhe, welche für $1.50 und$2.00 vers 


tauft, Größen angebrocden, alle in einem Haus 


fen am Bargain- Freitag. 
Kid Knopf = Schuhe für Kinder, ges 


45 drehte Sohlen, mit jeidenen Xaflels, 


Größen 4 bis 8, $1.00 werth. 


für Little Gents’ Iobfarbige Wici 
Kid Schuhe, mit niedrigenPromenn=- 
den Haden, eng. Baditays und neuen 
nit Beben, Größen 9 bis 134, werth $1.75. 


Feines Muslin-Interzeng. 


14 für 35 Muslin Beinkleider für 40c feine Gambric 
c für Damen, Umbrella Fa: 19e Korfet Covers f.Dauıen, 
con, gut gemadt, mit gro- franzöfifhe Nücden, Iofe 

Front mit Zugfchnur, bejegt mit 

feiner Xorhonipige. 


ben Auffles, Elufter von feinen Tuds 
und fuanzöfiiches Yole Band. 
m für 506° Muslin 39 für 7de Slirt⸗ 
25c c Chemije f. Da: 
men, Vote be 
fegt mit Spiten od. GSti- 
derei Einjag, große Skirt 


Beinkleider für Da- 
con, bejegt 
Flounce, 


men, Umbrella Fa= 
Einfägen und 
für 7 3 Muslin 
gut gemadht. 
Muslin und 


mit Reihe von 
mit GSpiten 
eingefaßt. 
33c Gowns für Damen, 
„Mother Hubbard“ 75c 
Cambric Röcke 
für Damen, Umbrella Fa: 


Facon, Vote mit boppeltem 

Nüden, bejegt mit 2 Reihen 

Stiderei-Einfägen und Clu= 

fter don feinen Tuds — Hals con, bejegt mit Stiderei, 
ertra Staub:Ruffle, leicht 

beſchmutzt. 

für 98c feine Gingham 


und Wermel dazu paffend be= 
ſetzt. 
für 31.50 feine Lawn Neoli⸗ 
c gees für Damen, Empire C e — 
3 t, in allen guten 
Bacon, doppelte Auffle über arben, gemacht mit — 


ben Säultern, eingefabt mit feiner. Flounce und franzöfiſchem Hote— 
Spige oder GStiderei. band. 


Meilen von Bändern. 


Satin, Taffeta und fancy Bänder, in langen und 


für 50c große feine Lawn Damen-Schürzen, 
mit fancy Rand. 
für 
Te für Meakin’s 20c einfache weiße Krüge, mittlere 
Größe, 


Jahre. 
für 50c weiße und Gingftam Kinderfchürzen, 
alle Größen. 
19c 
10€ für 25c Kinder Pofe Bonnets, mit Spißen 
verziert. 
15c für Mleafin’s 40 ceinfache weiße Butterteller 
mit Dedel und Drainer. 
für lobhfarbige und ſchwarze Dongol e — — 
td Mnöpf = Cihube für Kinder, ges 25e für Meakin’s 65c einfache weiße Gemüfe- 
ihüfjeln mit Dedel. 
29c für Mealins 75c einfache weife Sauce-Terine, 
mit Yu, Löffel und Tedkel. 


für 


Damen. — 
für $5.00 Gloth und fancy Wufchröde f. Danıen. 


Geftridtes Unterzeng für Damen. 


Eine Anhäufung von Bargains für Freitag in gejtridtem Som: 
mer: Unterzeug für Damen, die wirflidh erjiaunenswerth ift— 
feine Dame, welche jparjam jein und das Bejte tragen will, jollte 
diejelben verjäument. 
für 75 Swiß_ gerippte 
356 Zle Thread Tiohts für 3560 Suits für Damen, in Knie 
— Knie-Län— oder Antle-Längen, tief aus— 
geſchnittener Hals u. ohne Aermel, von 


den, entweder in Weiß oder Ecru, 
gute volle Größen und perfelt paſ— einem berühmten Fabrikanten gemacht, 
Paſſen garantirt. 


ſend. 
fir 25c impor= 
einfahen fyarben, fanch 


tirte Hermsdorf 
Streifen und Polta Dots. 


15€ ehtihmwarze, 
baummollene Strümpfe f. 
für 506 Ricelieu gerippte 
c Vehts für Damen, entweder 
geihnittenerHals u. ohne Aermel, mit 


Damen, 40 Gauge und ge: 
tippter Obertheil, jpliced 

inWeiß oder Gcru, tief aus: 

Seiden = Xapeß, feiner Gauge und 

elaſtiſch. 


Ferſen und Zehen. 
Spiben-Bazar. 


17€ für ce Nichelieu ges 
Balenciennes Kanten und Einfäge, die gerabe jeßt 


für $1 weiße od. Ecru Union 


für zuverläfiige Strümpfe für Damen, ungefähr 5 
Kiften, beitebend aus einfachen ehtjchwarzen, echt: 
fhwarzen mit weißen Füßen, foliden Lobfarben u, 
faney Boot-Moden, fein Paar in der Partie ift uns 

Strümpfe fürDa: 


ter 20c werth. 
men, in Schwarz, 


echte, dazu pafjende Horn: Knöpfe, Fünjtleriich zugeichnitten, jo daß fie Männern von allen Größen 
und Weiten gut pafjen, und die man haben fann zu dem niedrigen . von 


für 1.50 feine 
für 85e Mufter: 


50° wajchechte Knaben: — an 
3 bi8 8 Jahre . . —— a 


$1.00 Rough — Anzüge m 
SKuaben zu . . 


$1.50 Iange RE „Sof, in duntien 
Mirtures, zu. . . 


$250 feine ganzwollene Bymanı und 
Cheviot Männerhojen für 


33.50 Worfted und — Dinner 
bojen für A 


Feinfte $5.00 Worten Rinners 
Hojen für — 


81.50 ſchwarze Alpaca Röcke für Män— 
ner, Größen 35 bis 42, füt.. 


84. 00 ganzwollene indigoblaue ee 
Nöde für Männer, für . . 


82.00 Craih me Anzüge für min 
ner, zu 


* ſtrikt —— Männerbofen 


Männer-Stroh-Hite, 


Nur einige Wochen find noch übrig, während 


tippte Veits für Damen, 

mit tief ausgejfchnittes 
nem Sals und ohne Uermel, Seis 
den Tapes und breite fancy gebä= 
teilte Arbeit um den Hals herum 


$1.50 ganzwollene — — 
und an den Aermen. 


Anzüge, Größen 3—15 Jahre, für . .. . 


ses Taſchentüchern. 


Wunderbare Werthe in ZTajıhentühern — Wir 


Feine 860 — — — 
Farben, Alter 4 bis 14 Jahre 


Feine Putzwaaren. 


Um alle Sommer-Damen-Hüte ſofort zu räumen, 


Kinder⸗Trachten. 


für 8Zöe lange Cambriec Slips für Ba—⸗ 
bies, mit beſticktem Voke, Hals und 


Gürtel, ra 


Chi 25 


turzen Längen, alle Breiten von 1 biß zu 5 Zoll, 
zu halben und Viertel: Preijen. 
Moire — 


für 13zöll. Sa⸗ 9 
2c 1 Rinder — 


tin und enge 

fancy Bänder, 
: eifen u. Rlaidg weiß und heilen Säat- 
in Gir fen ? tirungen, und 3zöllige 
— ganzfeiden, wertb seidene Blaid Bänder— 
5e und Te. 


wertb bis zu 25c p. VD. 
Schwarze SammetsBänder mit Satin-Rüdfeite — 
großer Berfauf von Weiten, welche ſo beliebt ſind 
für die populären Neck Bows. 
Nr. 12, 14 Bol breit, 
Nr. 16, 4 Zoll breit, 
Ne. 2, 2% Zoll breit, Z5e 
Spezial-Berlauf don ganzieidenen Bänder:Reftern 
morgen, Werthe bi3 zu 5%, in zwei großen Par: 


tien, zu dem niedrigen 5c & 15€ 


ER TE 


für Ne 16 


150 
19e 


Hardinen-Verfähleuderung. 


Iu diefem Departement find gegenwärtig die ers 
ftaunlichften Bargains erhältlid — Erfparnifie von 


mehr als der Hälfte. 
Damaft gemaht und mit Double 


2.69 
Head Franjen garnirt, werth $6.00. 
1.008355 1.98%% 


ehte Brüfs 
Muslin, Nottingham 


ſeler Effekte Spitzen⸗ 
und ſchottiſche Nez Spi⸗ Gardinen, 60 Zoll breit, 
tzen⸗Gardinen, in vielen 


etwa 40 ganz neue 
ausgefuchten Muftern. 


Herbſt⸗Muſter. 
das Paar 
3. 9 für 86 und 
$7 echte 


j 106: die ve. für 
Bruffels, 


36:z3öll. Gar: 
dinen — 
gilhe Roint in Meinen oder großen 
Swiß XTambour und PDots und fancy Streis 
— x Baris feine fen, werth bis 18c. 
— — Stüd, für 
1.9 


$3.50 und 

$4 orientas 
liſche Couch Ueberzüge, 
60 Zoll breit. 


für Feftoon Drapery, aus mwendbarem 


fion Gardinens 
, bie Sorte für 
melde Ahr Die besahlt. 


Ein Up-to- Date Drug 
Store. 


Morgen offeriren wir die folgenden wirkli gros 
ben Bargains im diefem Departement: 


Ze für Borated Tal⸗ 39€ Un. 


cum Bulver. mers 


alle Gerüche. 


ür Kilmers 
4.6 c wamp Root, 
Be Kira 60% au5 0 Bröhe. 
venile Eeife. 


x Mme. Yales 
HOe hu = in Ei 
10e} — ——— 
Ru ———— 
Die Lan. 90e Ka 


ür de 
arfüme, 


welchen wir unjere Strobhüte verkaufen können; 
nur die jeher niedrigen Preife werden fie aus: 
wahl von 125 


räumen, 
HI Dyd. Strob- 
— 


hüten für Männer, in 
einfachen und glatten 
Braids, weiche u. fteife 
Brims, Odds andEnds, 
ausgewählt von Quali— 
täten die bis zu 81.00 
verfauft wurden. 
> die Auswahl 
von 95 Did. 
—* 


feinen Stroh: 

de Männer — 

raube Geflechte, weiche und Rolling Brims, mit 
ſchwarzen und blauen Bändern. 

89c feinften GStrobhüte für Männer, die 

bübjcheften Ehöpfungen diefer Saifon, 


in fplit Madinaw, Milan und rauhen Braids, 


teguläre $1.50 und $2.00 Werthe. 

19€ Ends von Männer-Strohhüten, übrigger 
blieben von unferen 50c und 75c Bars 

tien, einige leicht beichmugt. 


Hans-Ausitattungen. 


für die Aus: 


für die Auswahl von 80 Dusend der 


für die Auswahl von all den Odds and 


Ne, 
N 
Yu, —3— 
— ä 
No. 8 galvanifirte 


eiſerne Waſch⸗ 
Keſſeln 


Waſch Wringer, Hart⸗ 
holz-⸗Rahmen, oben 
mit zwei verſtell⸗ 
baren 

Schrauben .. % 


143öll. Granite emails 


lirte — ‚10e 


Angeſtrichene Waſchzuber, 
mit zwei 29€ 


Ideal Incandescent®ass 
LampensMantles, erite 


Qual, ertra ftarf 
; am Kopf... 12c 


Verſtellbare Fen⸗ 
fter Screens, 
mit Elinton 
Drabttuh übers 
jogen 


10c 


Fenfter Screen: 

Geftelle, vollitäns 
Dig init eifernen Corner Bradet3 und hölzernen 
u RE ı 8c 


— 


BEE 


allone . . 


ya email Bafır 


€ iviiv: 
lederne 
15€ Bags — 
große Sorte, mit 
Leder = Griffen u. 
I äußerer Taſche — 
nute Tuch-Tops. 
echte 


BIC: 


Gürtel — gefüt- 
tert und aciteppt, 
mit goldplattirten 


für Töc 
8 


fanch Jewel Set Schnallen. 


für 81.50 große Sorte echte Alligator 
— feinſtes Geſtell, mit 


75 5 Chatelaine Bags 
Chamois gefüttert — entweder in 


braunen oder grünen Farben. 
5 für 2.50 und 8.00 echte Seal⸗ 
1. echte Alligator- und echte Morocco 
FE ſämmtlich die feinſten 
handgemachten — Calf gefüttert, Chamois —Ta— 
ſchen und feinſte ſchwere Sterling-Silber-Eckſtücke. 


Meſſer und Raſirmeſſer. 
Muſterpartie von Taſchenmeſſern und Raſirmeſſern, 


odekauft von Hibbard, Spencer, Bartlett & Co., 
zum Verkauf morgen. 


600 Muſter Taſchenmeſſer, gerade ſo gut wie neu, 
nur baben fie die 

x Lot Nummer auf 
den Slingen mars 
tirt: wenn Jbhr ein 

N Miefier billig haben 
1 wollt, jo-fauft jest, 
affortirt in drei 
Partien mit unjeren 
Counter Waaren das 
bei — Wertbe bis 


zu $1.50 — morgen zu 
für Eicherbeit3 Nafirmeffer, die For 
Patent, gemacht wie „Ihe Star“, voll: 
ding Griff, Retailpreis $1.50; auch die Auswahl 
von einer Mufterpartie von bohlgefhliffenen regus 


dr, 19e und 39e 
48c ftändig in®lechbüchien, mit ertra Strop- 
lären Rafirmeffern, Werthe bis $1.50. 


Freitag Groceries. 


Speziell aufgeftellte Lifte für Freitag mit Angabe 

der Breife, um die Leute don unjeren niedrigen 

Preifen zw überzeugen im Bergleih zu anderen 

Grocers. 

Nr. 1 Weiß⸗ 

fiſch, Pfd 

Fanch Halibut 
teats, Pfd.... 


aney Codfiſch 
teats, Pfd 


— 2 
Beibriih, Bid...» 


I 
gun.Ea um.. 1 5e 
Kein aaa 
eibfti \ 
Alıns 100 Eee... 
ua s 130 5 
I x 


Fancy Blue Bad’ 
Bionter 
Bafte 


zu. Häringe, % 


z 
feaien! Häringe, 
or bon 
Fiſchen 13c 
Banch California Sats 
inen, 
2 REN ER Be 
Marſhalls Tippered Häs 
ringe, 
Kanne. » 14c 
Columbia River ur 


Steat, 12 2e 


10c 


Madrelen, Büchſe 
Faney einheimiſche Sar 
dinen, in Del, 
Büch 


Euren — 


einge (inet mer Ba u 


baben wir noch weitere Herabjegungen in den Preis 
ſen vorgenommen. 


1 * für $5.00 garnirte Hüte, einige leicht be— 
+.) ihmust in Leghborn und Rough Braids, 
Chiffon, 


fchwarz, weiß und farbig, garnirt mit 

Nojen, LZaubwert, Flügel und Bänder, 
ausgezeichnete Qualität Material ift zu diejen Hüs 
ten verwendet. 
nirte Hüte, 


alle Formen 


und farben, Odds und 
Ends von unjerem 
immenjen Vorrat, — 
werth bis zu $1.50. 


D0c 


Schwarz. 
big, _ forrefte 
für Straßen: und Qys 
cycle Gebraudh, früher 
bis zu $2 verfauft. 


19e 


für ungar= 


für zum Ges 
braud fertige 
Hüte, in 

Weiß und far: 
Facons 


von 500 Dutzend ſortirte 
Blumen, in Leinen, Muslin, Seide und 
Seide und Sammet umfaſſend Nelten, 
Kornblumen, Roſen, Lilacs, Laubwerk, Lilien und 
Beeren, werth 81. 00. 

für Mheinftein, Stahl und Jet-Verzieruns 
Je gen, reauläre 29c 

Qualität. 


für Auswahl 


fir moderne D 


amen-Halstrachten. 
abe ne 


auter 
Nek gemaht — mit gefältelten Ens 
den, mit m Netzwerk garnirt 


— werth 50 
10€ ehte DamensTies, alle 
Eorten und Arten, be= 

ftehend aus Pique Stod Kragen mit 
Ascots und daran befeitigten String 
Ties, Amperials und einfahen As— 

nn cot? — alt? was neu und Müns 
J ſchenswerth iſt, werdet Jhr in dieier 
Partie vertreten finden — Wer the 
für Eure Auswahl 


bis zu $1.00 
ür Damen 
dc: Bunszie, Se in 200 Dutend 
werth 2 Damen-Halstradten jer 
der Art und FFacon, 
r einige davon leicht bes 
5e fhmust, aber ſonſt in 
jeder Hinſicht perfekt, 
werth bis zu 50c. 
für bübjche ſei⸗ 
5e dene —— 
jeder Art — Taujende 
von Yards — Werth bis 
werth 12c das Stüd. zu 2öc. 


* 25e für fancy waſch⸗ 


für neue Pique 

* Stock Kragen, 
können gewaſchen werden, 
werth 15e. 


3e 


für 4-Ply leinene 
Damenkragen. 


Sommer-⸗Korſets. 


für Me feine Sommer⸗-Korſets für Da⸗ 
men, gemacht vom beiten Sommer Nette 
ing, ftidereibejegt, doppelte, Seitenftäßle. 


95c für die Auswahl von einer feinen Mufter: 
partie don den neueften Wacon? von 

Korfets, gemacht nom. -beften Sommers 
Netting, franz. Eoutil und Sateen, in weiß, fhlarz, 
drab, zofa und blau, lange und. Empire Längen, — 


offeriren morgen zivei, drei und vier Tafchentücher 
für den Preis eines einzelnen. Weldhe davon find 
beihmust und zerdrüdt. 


1 für Kinder: Tafchentüher mit farbigem 
c Nand und einfahe weiße hoblgejäumte 
Damen: Tajhentücher, werth de. 
3 für große weiße Tape Edge Männer:Tas 
c ichentücher, Damen:Tafjchentücher mit 
Spitzen-Kante und Fancy Initialen — jos 
tie indigoblaue und türkfifchrothe Yandana Tas 
fhentücher für Männer, Werthe bi3 zu Te. 
Stiderei und reinleinene Tajchentücher, 


ſowie feine ganzweiße hohlgeſäumte Lawn— 
taſchentücher mit farbigem Rand für Männer, 


wertb löc. 

9£ iriſchem Stickerei-Beſatz, hohlgeſäumt, 
Spitzen Inſertion garnirte und Fancy 

Edge Tajchentüher und reinleinene und feine 

Lan Tajhentüher für Männer mit jeidenen 


Initielen — 1l5c, 20c und 25 Werthe. 
12c men, einfah hoblgeläumt beftidte Edges 
und Dramn:Wort Eden, u. breite bobl: 


gefäumte reinleinene Zafchentüher für Männer, 
werth bis 30c. 


19 für 506 Tafchentücher, beftidt, hoblges 
Ic 


füumt und Open: Wort Gffette, zierliche 

Entwürfe von den beften Fabrifanten in 
Belfaft und St. Gallen; beide umfaflend, Zajchens 
tücher für Herren und Damen. 


Stationery u. Bücher. 
für Pfund gute 7 


für Damen-Taſchentücher mit Schweizer— 


für ganzleinene Damen-Taſchentücher mit 


für Sheer leinene Taſchentücher für Da— 


Te N für Bor, enthals 
Dualität Ghreib: tend 100 dazu pajs 
Bapier, Satin finijhed, . 
100 Bogen im Pi. Em. — 
+ für Flafche guter uür Flaſche Jet 
2 Gummi. 1c ſchwarze Tinte, 
für Rothihilds Special Milled Schreib- 
10€ Tablet3, feine Qualität Plate und Leis 
ü nenpapier, Notes, Badet: und Briefs 
größen, linirt und einjad. 
für Quire Hurds Velvet Parchment 
de Schreibpapier, in modiſchen Schattirun—⸗ 
gen unn Größen. 
das Stück für brofhirte Novellen — 20,: 
5c 000 Yelauft von Rand, MeNally & Co., 
zu einem Bructheil der regul. Koſten, 
reguläre 25c und 50% Ausgaben, populäre Autoren. 
Räumung von angebrohenen Partien und Ueber: 
jhußlagern, einjchließlid Graählungen, Geſchichte, 
—— ete., alle marfirt ohne Nüdficht auf die 
Roiten — au 
- 
9, 20e, 35c, 49 
Unter den Rotions. 
r die Flache gutes für 4Yard GStüd 
Ich A lc Gotton Tape. 
3c | für Brujb Sfirt- 
Spoon Hafen —— Te 
E und farbig, wert 
19c für Securit 
Sommer-Wai 
für Kinder, mit befeftigte 
Strumpf » Supporierä u. 
Gummi Knopf =» Glasp, 
andere State | Süden 
st. 


Arme bübfh garnirt. 
für 40c feine Gingbam wafchhare Kleider 


19€ für Kinder, in Waift Gffelten gemacht, 
mit großen Spiten edged Nuffle über 


den Schultern, Kragen und Manjcetten dazu paj- 
fend garnirt. 


19e für Canton Flanell Naht - 


Beinkleider 


für 50% feine Flanell:Hemden für Bas 
bies, Seiden beftidt, mit Berlmutter: 
tnöpfen bejegt und mit Baby Band 
garuirt. 


für Kinder, Klondife Facon, 
alle Größen. 
250 
für 50c feine Mull Kappen für Babies 
5e mit voller Ruche und fein tucked, große 
Streamers, einige franz. Facons. 

— 
— — 
25 goldplattirte 

> —5 Shirtwaiſt⸗ 
Sets, jedes Set beſteht 
aus ſechs Stüden. 
15 für 35e fanıy Spirt: 
98 plattirt, mit fancy 
farbigen Stein-Ein⸗ 
fäßen, 
für $1 jolide golde- 
c ne einfahe ovale 
Baby-Ringe, 
für 50c 25 Sterling 
Shirtwaiſt 1560 | Silder Mani 
1K. große Sorte, einſchließl. 
hart Roll Blotters. 
beſetzt jedes für €. NRos 
Te gers & Brothers 
Sterling Brand filber: 
platt. Dinner:Mefler. 


Auby:, 
Turs 


waiſt Sets, golds 
J eure und Desk Pieces, 
Sets, 
Gold gefüllt, 
emaillirt und 
mit feinen 
Emerald» oder 
quoiſe Doublets. 


Sommer-Handſtchuhe. 


ür Seidentaffeta Handſchubhe für 
c äbhen — in rot, napy und weiß, 


mit Jerjeyg Wrift3s — regulärer 2öc 


Werth. — 

19€ men — 4 Knöpfe, jeidenbeitidte Rüden— 
in weiß, jchwarz, lobfarbig und jlate— 

tegulärer 40c Merth, 


I Milanaije Lisfe Handihuhe für 
2) ce 2 amen — 4Fnöpfe und 2:Clajp-Faftes 
ners, 
ſchwarz — Werthe bis zu 50c. 


in weiß, lobfarbig, jlate und 
. 

Steingut-Berfanf. 
Freitag-Bargainpreife, welhe nur einen Bruce 
theil des wirklichen Werthes diejer Waaren res 
präjentiren. 
5e das Stüd für 7:3ölige Dinner:Xeller, beite 
engliihe Waare— . 
ihön delorirt u. gold= 
trimmed, mertb $1.30 
per Dusend. 
5c das Paar f. yancy 

farbige und befos 
rirte Zafien und linter: 


tafien, wertb $1.20 per 
Dugend. 


Stüd für 

5 Sleinsut Biers 
trüge, weiße Innen 
I — gerade baffenb 
——— 


für Seidentaffeta Handſchuhe für Da— 


in ſo großer Nachfrage ſind, und Yokings und Swiß 
Skirtings, alle im Preiſe herabgeſeßzt. 
für das r das r das 
8e — 17e Bupend 25€ Den 
—— — zes — ards — 506 
erthe. erthe. erthe. 
für Valenciennes 
5e 
Spigen, 25135 
Zoll breit, werth 
15c die Yard. 
39€ für Moufeline de 
Soie; 45 Zoll 
breit, in weiß, 
i&hwarz und farbig. 
75: und $1.25 
486 ür modiſche 
ee. eine 
dollitändige 
Aufammenitellung von 
Alem, was neu nnd bes 
gehrenswerth ift, beftehend aus biefen hübjchen 
Spigen- ugd Hamburger EinjagsEffekten, Spigen- 
Einjag- und TudingEffeften und ganz mit Neg um« 
geben, werth bis zu 83.00 die Qard, 


w und $1.25 für Swiß Glirtings, 45 Bol 
75 breit,, mit VBalencienne® Spigen-Einfaß, 
83.00 die Yard. 


Zuds und Shirring, werih 82.00 und 
Ausitattungs:Wnaren 
für Männer. 


Bargains für Freitag welche die Männer anloden 
werden darnadh zu fommen — ein jeder ift außer 
bene Madras- 


ordentlich. 
49 -Negligeehemben 


für Männer, großes Aflor- 
timent ber populären roja 
und blauen Sarrirungen 
und Streifen, perjeft Dai- 
ende Waaren, mit 
&hetten mit — 
Ecken, dazn paſſend 

Madras- 


für 91. = 
Regligerbemb 
’ igeebemden 
für Männer, mit 2 Kragen 
und einem Paar Ioien 
Manfcetten, alle Moden 
von diejer Saijon, in far» 
rirt und geftreift. 
für 25c Männerbald- 
ch ten, ee große 
€, — 
feine Geiden- und, Satin« 
Buffs, «in» Hands, 
Bandbows, Shieldborws, 
und Stri ie8— Ihr joll» 
tet dieie Gelegenheit nicht 
verjäumen. 


für 35e Band Bows und String Tied 


15€ für Männer, gefihert vom einem Öftlichen 
Fabrikanten zu ungefähr der Hälfte de# 


Original-Preijes — e8 find alles Wanren von biejer 
Saijon, von feiner englifher Seide gemacht. 


für 123$c echt ſchwarze, natztloſe. daum · 
7 wollene Halb-Strümpfe für Männer, mit 
1DE 1er Sartie And die Donulären Buyor 
Mufter, jo gut ald alle elaftiiden Stoffe. 


doppelten Ferien unb Zehen. 


für $1.00 gewo» 


ewo⸗ 


für 25c Hofenträger für Männer, in die 





